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sämtlich in Karlsruhe -

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsruhe und des Grostherzsgtums Baden .
SW * Unabhängige und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe. "WW

/ jrt . . .. . . . . Wöchentlich 2 Nummern ..Karlsruher Anterhaktungsölatt " , monatlich 2 Nummern Kurier "»
\Ü)r (IIlfj rxJvIl (l (Ill * * ^"Zeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Zöiuter-Jahr-^ ”

planöuch und 1 schöner Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.
SW Täglich (6 bis 40 Seiten, weitaus größte Ahounentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Seitungen.

"WW

Auflage :
33000 W.

gedruckt auf 8 Zwülings -
RotationSmaschinen .

In Karlsruhe uno nächster
Umgebung über
21000
Adanueute «.

9ir. 549 . Karlsruhe , Samstag den 26 . November 1916 . Telephon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .

W lea Msiat Dezember
wird hiermit zum Abonnement eingeladen aus die täg¬
lich zweimal in einer Auflage von 33 000

.Exemplaren erscheinende

„ Badische Presse "
das verbreitetste Blatt im ganzen Lande Baden .

Die volkstümliche, unabhängige und nationale Haltung
der „Badischen Presse"

, in der jedem Stande und jeder Kon¬
fession volle Achtung entgegengebracht wird , die Schnelligkeit
und Sorgfalt der Berichterstattung über alle Vorkommnisse der
Residenz , des badischen Landes , des weiteren deutschen Reiches
und des Auslandes » die stets bewährte Reichhaltigkeit auch
ihres unterhaltenden Teils im Romanseuilletou , in
Kunst undWtsjenjchaft , den Vermischten Nach¬
richten und dem außer anderen Beigaben wöchentlich zwei¬
mal beigelegten Unterhaltungsblatt , die Fülle der
Personalnachrichten ans der gesamten badischen
Beamtenschaft, die Raschheit in der Berichterstattung des
Hanbelsteils mit den hauptsächlichsten Frankfurter
Börsenkursen und den Berlosungslisten rc., dies
alles hat im Verein mit vielfachen anderen Vorzügen der „Bad .
Presse " einen von Jahr zu Jahr steigenden Leserkreis geschaffen .

Der überaus vielseitig organisierte und weitverzweigte
Depeschenoien st wird an Schnelligkeit und Mannigfaltig¬
keit nicht übertroffcn . — In dem mit ausführlicher Sorgfalt
bearbeiteten Briefkasten werden juristische und andere
Fragen in fachkundiger und eingehendster Weise beantwortet .

Neben anderem hat auch die inzwischen in erweitertem
Matze im Hauptblatt und Unterhaltungsblatt der „Badischen
Presse" dürchgeführte Jllustricrung aktueller Bor -
rommnisse oie^ FiMüde zu verzeichnen.

Die andauernd gespannte politische Situation in Baden
wie im Reich und die gesamte europäische politische
Lage machen das Halten einer gut und schnell unterrichteten
^ eitüng mehr wie je zur Notwendigkeit . So sei auch diesmal
ein Abonnement auf die zweimal täglich erscheinende „Badische
Presse" angelegentlichst empfohlen.

Als gern gesehene Neuerung
haben wir für die „Badische Preffe " einen besonderen

MW " Berliner Dienst "HW
gewonnen, der in täglicher tel . und briefl . Berichterstattung
zu allen Berliner Vorkommniffen in Politik , in Kunst und
Wissenschaft rc. Stellung nimmt . Damit wird abermals die
Reichhaltigkeit der Zeitung gefördert , die zudem durch neue
Abschlüsse mit hervorragenden Mitarbeiter » auf jedem Ge¬
biete eine wertvolle Ergänzung erfuhr . Wir sind auf Grund
derselben auch in der Lage, fortlaufende

Schilderungen über die Kronprinzenreise
nach Ostasien

zu bringen , die sicherlich das besondere Interesse unserer Leser
finden werden.

Zusammen mit dem 2 mäl wöchentlich gratis bsrgelegten
„Unterhaltungsblatt " — welches eine Fülle kleinerer
Erzählungen , Auffätze , Gedichte , Rätsel rc. enthält — den
monatlich mehrmals erscheinenden Berlosungslisten , sowie der

Eratis -Beilage „Kurie r"
, Anzeiger für Landwirtschaft ,

Garten - , Obst - und Weinbau , kostet die „Badische Preffe " für
den Monat Dezember 60 Pfg . ohne Zustellgebühr .

Jeder neue Abonnent erhält nach Einsendung der Post -
quittung - und 10 Pfennig -Marke für Franko -Zusendung als
wertvolle und intereffante Eratislieferungen : 1 Roman ,
1 Eisenbahnkursbuch und 1 Wandkalender .

In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt
das Austragen durch eigeneBoten der Expeditio »,
die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die Expedition.
Ecke Lammstratzc und Zirkel, sowie die Zmeigexpeditionen; aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „BadischePreffe " durch alle
Postanstaltcn und Postboten, sowie an Plätzen, wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturinhaber entgegengenommen.

Die Expedition der „Wad . Messe".

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
16 Seiten .

Chinas Erwachen .
(Von unserem ständigen Korrespondenten .)

n . Peking , Ende Oktober. Wenn von ostasiatischen Verhältnissenin Europa gesprochen wird , dann spielt in der Regel Japan die
Hauptrolle dabei . Das wirklich überraschende Aufkommen des kleinen
Jnselvolkcs zur beherrschenden Großmacht, sein völlig unerwarteter
Sieg über das mächtige Rußland haben Eindruck gemacht. Die
frühere Ileberschätzung der Stoßkraft des Volkes vom Lande der aus¬
gehenden Sonne hat einer Ileberschätzung sondergleichen Platz gemacht,und diese Ileberschätzung hat wieder zu einer Unterschätzung all der
Kräfte geführt , die im chinesischen Volk schlummern und der Erweckung
harren . Man hat sich eben daran gewöhnt, in China das Land der
Lethargie par «xcellence zu sehen . Aufmerksam̂ Beobachter des chine¬
sischen Volks- und Geisteslebens wissen , wie falsch das ist. Man muß
hier nur mit offenen Augen und Ohren unters Volk gehen, um einen
rechten Begriff zu bekommen , welch riesige Handlungen in China vor
sich gehen, und man sollte in Europa undi speziell in Deutschland mit
Aufmerksamkeit die Stimmen derer verfolgen, die hier draußen jenen
Veränderungen der Volksseele lauschen , damit nicht in naher oder
ferner Zeit die „japanische" lleberraschung des russisch-japanischenKrieges sich in eine „chinesische " lleberraschung verwandelt , die viel
mächtiger sein müßte, weil ja China an Landbesitz und Volkszahl
Japan so unendlich überlegen ist.

China wird ja jetzt Verfassungsstaat, und diese Tatsache steht ander Spitze aller Erscheinungen. Es ist ein kleines und gewiß nicht zuunterschätzendes Zeichen , daß das Reich der Mitte daran geht, seinen
diplomatischen Dienst im Auslande zu verbessern, daß man nicht zuGesandten und Botschaftern die schlechtesten, sondern die besten Ele¬
mente der Beamtenschaft nimmt . Erst in diesen Tagen hat ein Thron¬
bericht vorgeschlagen , die in den einzelnen Provinzen bestehenden
„Fremdenänrter " umzusormen. wirklich des Auslands kundige Leutean ihre Spitze zu rufen und den einzelnen Provinzümtern in Wai -
wupu , im Auswärtigen Amt, in Peking eine Spitze zu geben, deren
gute Besetzung und kundige Leitung ein besseres Zusammenarbeitender auswärtigen diplomatischen Vertretungen mit der heimischen Be¬
amtenschaft garantierte . Daß solche Reformideen schon bis hinauf indie Diplomatie dringen , will auch für China viel besagen. Zweifellos
ist das eine Folge des Zentralisationsgedankenv . der das chinesischeReich jetzt erfüllt . Früher kümmerte sich der Chinese hier in Peking
recht wenig darum , was seine Stammesbrüder drunten in Kantontaten , und es darf vielleicht daran erinnert werden , daß zur Zeit de

Auf Schloß Mcrndier .
■Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Von Gaston Leroux .
( 52 . Fort 'epullg .^

' SiaAbratf verbot-»
Rouletabille machte dem Präsidenten seine Verbeugung und

wandte sich, seinen großen Kopf hin - und herwiegend , zur Tür
des Zeugensaales .

Sein Blick , suchte mich. Ich versuchte , mich aus der Menge ,die mich umdrängte , langsam zu befreien und verließ den
Sitzungssaal fast gleichzeitig mit Rouletabille .

Mein lieber Freund kam mir mit großer Herzlichkeit ent¬
gegen . Er war sehr gesprächig und schüttelte mir ein über das
andere Mal jubelnd die Hände.

Ich sagte zu ihm :
„Ich frage Sie nicht , mein lieber Freund , was Sie in Ame¬

rika getan haben . Sie würden mir ohne Zweifel , gerade wir
dem Präsidenten , erwidern , daß Sie mir erst um halb sieben
eine Antwort geben können. . . .

"

„Rein , mein lieber Sinclair , nein , nein ! . . . Ich werde
Ihnen gleich sagen, was ich in Amerika zu tun hatte : denn Sie ,
Cie find mein Freund : ich habe den Namen der zweiteil Hälfte
des Mörders gesucht !"

„Was sagten Sie ? . . . Was ? . . . Den Namen der zweiten
Hälfte . . . ?"

„Ganz richtig. Als wir Le Elandier das letzte Mal verlie¬
ßen , kannte ich die beiden Hälften des Mörders und den Na¬
hmen nur der einen dieser Hälften .

^
Ich bin nach Amerika ge¬

gangen , um ihn dort zu suchen. . . .
"

Wir betraten den Zeugensaal . Alles umringte Rouletabille
mit lebhafter Teilnahme . Als darauf Frederic Larsan in den
Saal trat , beglückte er ihn mit einem jener Händedrücke, deren
schmerzhaftes Geheimnis er allein zu kenne« scheint . Man

kommt dabei nicht ohne zerbrochene Finger davon . Um ihm soviel Sympathie zu bezeigen , mußte Rouletabille wohl fest da¬
von überzeugt sein , daß er ihn geschlagen hatte . Larsan lächelte
felbstbewußt und fragte ihn ebenfalls, was er in Amerika ge¬
macht habe. Rouletabille nahm ihn freundschaftlich beim Arm
und erzählte ihm mindestens zehn seiner Reiseanekdoten . Plötz¬
lich aber sonderten sie sich von den übrigen ab und unterhielten
sich von ernsteren Dingen . Aus Diskretion ließ ich sie allein .
Zudem war ich neugierig , wieder in den Sitzungssaal zurückzu¬
kehren , wo mit der Vernehmung der Zeugen fortgefahren
wurde . Ich nahm meinen Platz wieder ein, konnte aber sogleich
bemerken , daß das -Publikum den jetzigen Verhandlungen ver¬
hältnismäßig wenig Bedeutung beilegte und ungeduldig auf die
siebente Stunde harrte .

Es schlägt halb sieben , und Rouletabille wird wieder her -
cingeführt . Man atmete kaum vor Spannung . Robert Dar -
zac hat sich von seiner Bank erhoben. Er ist bleich wie der Tod .

Der Präsident sagt gewichtig :
„Ich lasse Sie nicht schwören, Herr Rouletabille ! Sie ha¬

ben keine regelrechte Vorladung als Zeuge erhalten . Aber ich
hoffe , es ist nicht nötig . Sie über die .Wichtigkeit der hier zu
sprechenden Worte aufzuklären.

" Und mit drohender Stimme
fügte er hinzu : „Die Wichtigkeit für Sie selbst sowohl wie für
die anderen . .

Rouletabille ist von diesem Pathos wenig berührt ; er sieht
den . Präsidenten . groß an und sagt:

„Jawohl , Herr Präsident !"

„Lassen Sie hören," sagt der Präsident . „Wir sprachen
vorhin von dem Winkel des Hofes , der dem Mörder als Zuflucht
gedient hat , und Sie versprachen , uns um halb sieben zu sagen,
wie er von dort entflohen ist . Dir Ahr ist sechs Ahr fünfund -
dreißig Minuten , Herr Rouletabille , upd noch wiffen wir
nichts."

chinesisch-japanischen Krieges kein Mensch größere Freude über die
Niederlage der nördlichen chinesischen Truppen Lihungtschangs emp¬
fand , als der südliche Kantonschinese, der mit diesem ganzen Krieg
gar nichts zu schaffen hatte .

Das ist anders geworden. Seite Ende des vorigen Jahres tagenin allen Provinzen Provinziallandtage. Sie beraten bloß Dinge» die
ihre einzelner Provinzen angehen und halten sich im allgemeinen
streng an den ihnen gezogenen Rahmen . Aber daneben gibt es doch
eine Menge Fragen, die alle gemeinsam berühren , und von einer
ganzen Reihe Beratungsgegenständen stellt sich heraus, daß sie für
alle Provinzen Geltung haben . Der Gemeinsamkeitsgedanke gewinnt
so ständig an Boden und mit ihm die Ueberzeugung, daß er in seiner
Konsequenz zum Gedanken einer straffen Zentralregierung führt. Will
China als oftasiatischer und als Weltfaktor eine Rolle spielen und sich
nicht von Japan unterkriegen lassen , so muß es die Zersplitterung in
einzelne Provinzen beendigen und nach außen ein Ganzes werden . Es
ist gewiß bezeichnend , daß auch die Jungchinesen, die radikale chine¬
sische Partei , die auf möglichst rasche Einberufung des chinesischen
Reichstages drängt, an die Spitze ihres jüngst veröffentlichten Pro¬
gramms die Forderung einer straffen Zentralregierung gesetzt haben ,
daß sie in ihrer ganzen Agitation zielbewußt diese Forderung ver¬
treten.

Mit viel Würde und Feierlichkeit hat ganz nach europäischen
Mustern am dritten Oktober die Eröffnung des Reichsausschuffes statt -
gefunden , also derjenigen Körperschaft, die zur Hälfte aus den von
einzelnen Provinziallandtagen gewählten Vertretern und zur Hälfte
aus vom Prinzregenten ernannten Vertreter besteht und China aus
dem Absolutismus langsam in den Konstitutionalismus überführen
soll , damit das Arbeiten des im Jahre 1916 zu wählenden Reichr -
parlaments möglichst sicher gewährleistet werde . Man wird den Ein¬
druck der Chinesen und aller hiesigen Fremden , mit Ausnahme der
Japaner vielleicht , die solchem Erwachen Chinas mit weniger freund
lichen Augen zusehen, richtig wiedergeben , wenn man sagt : man fft
allgemein überrascht, wie ruhig , wie , man möchte sage« , selbstoerftünd
lich sicher dieser Ausschuß arbeitet . In freier Rede mit starke» Wor¬
ten und rein äußerlich imponierend und eindrucksvoll eröffnet « der
Prinzregent den Ausschuß, der sich in den wenigen Tagen seiner bis¬
herigen 'Sitzungen hier in Peking jedenfalls alle Sympathien erobert
hat . Wenn man auch nach seinem Beispiel urteilen darf , wird man
sein Urteil über die Möglichkeit eines ftüheren Zufammentretenseines Reichstages als im Jahre 1916 revidieren müssen und wird
sagen können, daß so viel Selbstzucht im chinesischen Volke steckt, daß
auch dieses Experiment unbedenklich scheinen möchte.Es braucht nicht besonders betont zu werden, daß mit diesen
Neuerungen auf mehr geistigem Gebiete auch Neuerungen in der prak¬
tischen Politik Hand in Hand gehen . Die Heeres- und Marinereform
machen Fortschritte , das Aussehen des Militärs wird zusehends besserund Disziplin und Pflichtbewutztsein beginnen sich durchzusetzen . Da¬neben wird in Schulreformen allerhand geleistet , und wir dürfen
gerade als Deutsche rühmen, daß unsere neue chinesisch-deutsche Hoch¬
schule in Tsingtau reichen Anklang findet, daß man auch im Unter¬
richtsministerium in Peking ihre erfolgreichenArbeiten stetig wachsamverfolgt. Es ist klar, daß bei einem so konservativen Volke wie dein
chinesischen alles langsam geht , langsam für den Blick des Fremdev,der das Ziel vermöge seines weiteren Blickes und seiner größerenErfahrung schärfer sieht , als der Durchschnittschinese , langem aber
auch für so manche fortschrittlichen Chinesen, die im Ausland gelebthaben, und nun zu richtigen Stürmern und Drängern geworden sind .Von dieser Seite stammen dann die pessimistischen Urteile über den
Schneckengang aller Reformen und die ironische Bemerkung, die SKsfcwerde wohl untergegangrn fein , bis China sich umgemodelt habe . So '
erklären sich manche Bericht über die Provinzlandtage, und aucheiner, der wohl im Ausland von Interessentenkreisen zur Agitationbenutzt weiden wird , aus der angesehenen Zeitung „Shenpae"

, der '
von den trüben Aussichten des Reichsausschusses spricht. Man ver -

'
weist auf Japan und seinen drum 80 Jahre alten Werdegang . Uns .

„Ganz recht, Herr Präsident, " beginnt mein Freund unter .
so feierlicher Stille , wie ich sie ähnlich kaum erlebt habe , „ich
sagte Ihnen , daß dieser Hof geschloffen und es dem Mörder un¬
möglich war , aus diesem viereckigen unzugänglichen Raum zu
entfliehen , ohne bemerkt zu werden. Das ist vollkommen wshr .Als wir im Hofe waren , befand sich der Mörder noch unter
uns ! . .

„Und Sie sahen ihn nicht ! . . . Gerade das wird in der An¬
klage behauptet . . .

“ >
„Alle sahen wir ihn , Herr Präsident !" rief Rouletabille .
„And Sie haben ihn nicht verhaftet ? . .

"
„Rur ich wußte, daß er der Mörder ist . Auch lag mir da¬

ran , daß er damals nicht gleich verhaftet wurde ; denn ich hatte
damals keinen anderen Beweis als meinen eigenen Verstand !
Ja , einzig und allein mein Verstand sagte mir , daß der Mör¬
der da war , vor unser aller Augen ! Ich habe meine Zeit be¬
nutzt, um heute dem versammelten Gerichtshof einen unwider¬
leglichen Beweis zu erbringen , und ich wette, er wird alle
Welt befriedigen .

"
„So sprechen Sie doch ! . . . sprechen Sie doch , Herr Ror»le-

tabille ! Rennen Sie uns endlich den Namen des Mörsers ! "
sagte der Präsident .

„Sie finden ihn unter denen , die im Hofe waren, " versetzt
Rouletabille , der es durchaus nicht eilig hat .

Im Saal fängt man an ungeduldig zu werden.
Der junge Mann schlägt jetzt einen Ton an , für den er Ohr¬

feigen verdiente :
„Ich ziehe meine Aussage ein wenig in die Länge , Herr

Präsident, " sagte er . . „ich habe meine Gründe dafür ."
„Den Namen ! . . . den Namen !" ruft die Menge wieder .
„Still !" zischt der Eerichtsdiener.
Der Präsident fagt : ?
„Sie werden uns sofort den Namen sageih . mein SVew,! -
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dünkt zu Unrecht. In China und seinem Volke steckt, das weiß jederKenner und vor allem jeder Chinese, mehr Nachhaltigkeit als in
Japan und seinen Volksgenossen. Der Japaner ist keck und greift die
Dinge furchtlos und übereifrig an , wo sie sich ihm bieten , aber er
flutet auch zurück, wenn er stärkeren und dauernden Widerstand findet .
Der Chinese ist viel langsamer und bedächtiger, aber er ist zäher, und
wo er einmal sitzt, da bleibt er auch, er nimint die westlichen Re¬
formen viel schwerer in sich aus, als der Japaner , aber was er ge¬
nommen hat , das sitzt auch . Und deshalb ist gerade jeder kleine Fort¬
schritt in China wertvoll und wichtig. Der Prozeß des chinesischen
Erwachens scheint uns auf gutem Wege zu sein , wenn er so fortfährt ,wie er begonnen hat .

(Telegramm . )
— Peking , 25 . Rov (Reutermeldung .) Heute ist im Reichsaus¬

schuß ein Edikt erlassen worden in dem die Vorschläge des Reichsaus -
ijchusses in Betreff der Salzfrage und der llnterrichtsfrage gebilligtwerden. Infolgedessen wurde der schon eingebrachte Vorschlag zurück¬
gezogen , einen Protest gegen den Staatsrat wegen seines Verhaltensin Verbindung mit dieser Frage zu erheben. Es wurde darauf einneues Komitee ernannt , um eine Denkschrift zur Einreichung an den
Thron zu entwerfen . In .dieser Denkschrift soll gejagt werden , die
Befugnisse des StaatsraLes , der bereits unter dem Kaiser Khien-
Lung errichtet worden sei, seien jetzt undefinierbar . Dem Staatsrat
.könne jedoch gestattet werden, seine Funktionen weiter zu versehen,« enn er dem Volk verantwortlich gemacht werde, andernfalls sei die
Bildung eittes verantwortlichen Kabinettes not¬
wendig .

Der Reichsausschutz „ahm sodann einstimmig eine Resolution an ,in der die sofortige Anwendung durchgreifender Maßnahmen gegenden Opiumgenutz dringend gefordert und die Erneuerung des Ab¬kommens mit Großbritannien über den Opiumhandel gemitzbilligtwird .

Deutscher Reichstag«
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse,!

<= Berlin , 25 . Rov. In der Fortsetzung der Besprechung der
Interpellationen über die Fleischteuerong

führte Staatssekretär Delbrück weiter aus : Unsere Wirtschaftspo --litik soll einseitig agrarisch sein . Zölle und Veterinärpolitik sollendas Volk in unerschwinglicher Weise belasten . Jedoch sind Zwischen1840 und 1888 die Lebensmittelpreise in Hamburg hoher gewesen alsjemals seit dem Bestehen unseres Zolltarifs . Die Behauptung , daßMein unsere Wirtschaftspolitik die Fleischversorgung erschwert, kannMit gute« Gründen zurückgewiese» werden . Der Ausgangspunkt un¬serer Schutzzollpolitik war übrigens nicht die Landwirtschaft , sonderndie Industrie . Es wäre grundfalsch, aus vorübergehendem Anlaßoder aus theoretischen Erwägungen rütteln zu wollen an einer Politik ,die uns hoch gebracht hat . Ich kann nur wünschen , daß das deutsche
;SM ! die Einsicht besitzen wird , daß auch durch den künftigen Reichs¬tag uns die Möglichkeit gegeben wird , die bisherige Wirtschaftspoli -
;ii ! beizubehalten . (Lebhafter Beifall rechts, Ruf bei den Coz . :' Schneiden Sie sich nur nicht !)

Abg . Wachhorst de Wente (natlb .) : Ich gebe zu , daß
'

eine
jPreissteigerung für Rind - und Schafilrisch eingetrcten ist , nicht aber
(für Schweinefleisch . An der Steigerung ist die Landwirtschaft nicht
schuld. Durch Oeffnung der Grenzen läßt sich das Aebel nicht beseiti¬
gen, sondern nur durch möglichste Hebung der Produktion . Der Bund

ider Landwirte hat nicht die Verdienste, die er sich zuschreibt . Die Kon¬
servativen sollten der inneren Kolonisation nicht direkte und indirekte
Hindernisse bereiten . (Zuruf rechts : Unwahrheit ! ) Ein solcher Zu¬
ruf ist eine Gemeinheit .

; Der Redner wird zur Ordnung gerufen .
, Die Nationalliberalen find stets für den Schutz der nationalen
Arbeit eingetreten . (Beifall bei den Nationallioeralen .)

Abg. K o b e l t (wildlib .) : Daß eine Fleischteuerong besteht, ver-
,spüren wir auch in der Reichstagsrestauration . (Große Heiterkeit ! ) Der
:Landwirtschaftsminister will den Zwischenhandel ausschalten . Ist das
Mittelstandspolitik ? (Sehr gut , links .) Der Redner wendet sich gegen
; öie Grenzsperre und sagt, es sei höchste Zeit , daß die Regierung etwas
: tue. (Beifall links .)

Abg. Linz (Reichsp.) : Der Fleischkalamitöt kann nur durch eine
Enquete zur Feststellung der Preisunterschiede zwischen Produktion
und Kbnsumtion abgeholfen werden . .

Abg. Wölzl (natl .) : Es ist nicht richtig , daß die Städte durch die
Erhöhung der Schlachthausgebühren einen Ausgleich für den Wegfall

: des Oktroi sich verschaffen wollen.
Abg. Dr . Hahn (B . d . L.) : Die innere Kolonisation ist auch un¬

ser Wunsch . Eine gegenteilige Behauptung ist eine Unwahrheit . Das
; Verdienst, die neue Wirtschaftspolitik Bismarcks durchgesetzt zu haben,: gebührt zum großen Teil dem Zentrum . Die nationalliberale Politik
war dabei sehr widerspruchsvoll .

Abg. Emmel (Soz .) : Tatsächlich zahlt die Landwirtschaft die
: schlechtesten Löhne und die Fleischnot besteht. Der deutsche Kaiser selbst1hat von Brotwucher gesprochen .

Abg. F e g l e r (Fortschr. Vpt .) : Auch heute hat Dr . Hahn die ge¬
wohnte Verbeugung vor dem Zentrum nicht unterlassen . Was die
Fleischverteuernng Deutschlands betrifft , so kann eine Abhülfe nur durcheine Stärkung der Kleinbauern gewährleistet werden .

Abg. Löscher (Reichsp.) : Die Agitation in der liberalen Presse

I ist übertrieben . Die Fleischteuerong wird , soweit sie sicht , bav » - --
übergehen .

Hierauf wird ein Schlutzantrag angenommen.
Die Interpellation ist damit erledigt .
Morgen 11 Uhr : Rest der heutigen Tagesordnung , insbesondere

Interpellationen über die Kaiserrede .
Schluß nach 6 )4 Uhr.

* * +

tod Berlin . 26 . Nov. (Tel .) Der Reichsetat für 1811
ist hellte dem Reichstage zugegangen und wird nach erfolgter
Drucklegung am Montag zur Verteilung gelangen .

Ferner ist dem Reichstag zugegangen eine Übersicht überden neuen Etat . Diese llebersicht stellt eine Neuerung dar ,die vom Reichsschatzamt veranlaßt ist , und soll die Orientie¬
rung übenden neuen Etat wesentlich erleichtern .

Der Karlsruher Schlacht - « . Dtehhof gegendie Kubische Kandwirtfchaftskammer.
$ Karlsruhe , 26. Rov . Die Direktion des städt. Schlacht- und

Biehhofes Karlsruhe hat an den Stadtrat hier, betr . die Fleischpreife
folgende Auslassungen gehen lassen:

,Zn der Presse findet sich eine Veröffentlichung der Badischen
Landwirtschaftskammer über dieBewegungderFleifchpreise
im Verhältnis zu den Viehpreiseu, in welcher , angeblich an d . r
amtlichen Materials , nachzuweifen versucht wird , daß die Fleischpreisein erheblich stärkerem Matze gestiegen seien als die Biehpreise und daß
daher in erster Linie die Metzger Schuld an den hohen Fleischpreisen
seien .

„Als Beweis für diese Behauptungen wird angeführt :
1 . daß die S .pannung zwischen Schweinefleischpreksenund den Schweinepreisen auf den städt. Schlachtviehmärkten

zur Zeit etwa dreimal so hoch sei, als in den Jahren 1897 bis 1960
und etwa zweimal so hoch als in den Jahren 1904 bis 1906 .

2. daß die Schweinepreise in diesem Jahre bis zum Hochsommer
stark gesunken seien , während der Preis des Schweinefleisches auf
seinem Stand verblieben bczw . noch gestiegen sei .

„Zunächst wäre es doch wünschenswert gewesen zu erfahren , wo¬
her das angeblich amtliche Material stammt und insbesondere von
welchen städt. Schlachtoiehmärkten die amtlichen Preisnotierungenals Ausgangspunkt für obige Behauptungen benützt wurden ? Die
amtlichen Preisnotierungen der hiesigen Schlachthofdirektto» geben
auch nicht einen Schimmer von Berechtigung für die ungeheuerlichen
Behauptungen der Landwirtjchaftskammer !

. „Nach diesen Notierungen beträgt die Spannung zwischen Markt¬
preis und Fleischpreis bei Schweinen für die Monate Januar bisinrl . Oktober ds . Js . im Durchschnitt 38 4 pro Kilo , eine Spannungdie als durchaus angsMssen bezeichnet werden muß.

In dem Jahre 1897 betrug diese Spannung 21 4 , in dem Jahre1898 betrug diese Spannung 22 4 , in dem Jahre 1899 betrug diese
Spannung 34 4 , in dem Jahre I960 betrug diese Spannung 66 4 ,Somit ist die Spannung zwischen Marktpreis und Fleischpreis in
diesem Jahre nur um ca : ein Drittel höher als in den Jahren 1897und 1898 und sogar ein Siebtel bis ein Fünftel niedriger als in den
Jahren 1899 und 1900.

Im Jahre 1904 betrug die Spannung 28 4 , im Jahre 1905 betrugdie Spannung 22 4 , im Jahre 1900 betrug die Spannung 28,7 4 ,ldso im Durchschnitt für diese Periode etwa nur ein Sechstel weniger->ls jetzt .
„Wenn angesichts dieser Zahlen die Landwirtschrftskammer aus¬

gerechnet hat , daß die Spannung jetzt drei - bezw . zweimal so hoch sei,so ist dies ein Rechenkunststüik sehr bedenklicher Art .
„Es trifft ferner nicht zu , daß die Schwrinepreife seit Beginn des

Jahres stark gefallen sind , die Schwsinefleischprelse dagegen ihre Höhebehauptet haben bezw . noch mehr gestiegen sind . Die Marktpreise fürSchweine sielen vom Januar ds . Js . bis Ende Juli von 148 bis 152
auf 137 bis 141 4 pro Kilo , also um 11 4 ; die Schweinefleischpreise
dagegen fielen im gleichen Zeitraum von 168 bis 192 auf 160 bis
180 4 also um 8 bis 12 4 »der im Durchschnitt um 10 4 .

„Diesen Stand behielten die Preise des Schweinefleisches bis zumOktober ds . Js ., obwohl inzwischen die Marktpreise bereits wieder auf142 bis 147 4 also uni 5 bis 6 oder im Durchschnitt um 5 (4 4 ange-
stiegen waren .

„Wenn nun weiter die Landnnrtschaftskammer die Fleischpreisein den Städten den Viehpreisen auf dem Laside, also den Stallpreisenund nicht den Marktpreisen gegenübergestellt werden , io ist dieser Ber¬
gleich ein unsachlicher und unzulässiger, der nur der leicht erkennbaren
Absicht dienen soll, den zweiten Missetäter und angeblichen Fleisch -
verreurer , nämlich den bösen Zwischenhandel, an den Pranger zu
stellen . So lange aber die Schweine nicht allein vom Bauernstall zur
Schlachtstätte in die Stadt spazieren, so lange werden auch die Trans¬
portkosten und sonst damit zusammenhängenden Spesen und der Zeit¬
verlust in Rechnung gestellt werden müssen , ob nun der Bauer selbstden Transport besorgt oder der Metzger oder ein Dritter, ' für den
Metzger und Händler mutz das Sprichwort „Zeit ist Geld" gerade so
Geltung haben , wie für den Bauern !

„Was endlich die Ausführungen der Badischen Landwirtschafts -
kammer über die Wirkung der Einfuhr französischen
Viehes auf die Fleischpreife betrifft, so liegt auf der Hand , daßeine solche nicht sofort in ausgiebigem Maße eintreten kann. Der

Hofe waren der Wächter, der jetzt tot ist. War er der
Mörder ?"

„Rein , Herr Präsident ."
„Vater Jacques ?"
„Nein , Herr Präsident ."
„Der Portier Vernier ?"
„Nein , Herr Präsident .

"
„Herr Sinclair ? "
„Nein, Herr Präsident ."
„Mr . Arthur Rance also ! Nur er und Sie bleiben noch .Sie sind doch nicht der Mörder , nicht wahr ?"
.Mein , Herr Präsident .

"
„Also klagen Sie Mr . Arthur Rance an !"
„Nein , Herr Präsident ? . . . Der Mörder war nicht unten

(im Hofe : sondern oben stand er, an sein Fenster gelehnt , über
dem Hofe . . .

"
„Frederic Larsan !" ruft der Präsident .
„Frederic Larsan !" ruft mit helltönender Stimme Roule -

:tabille ; und mit einer Kraft , deren ich ihn nicht fähig gehalten
hätte , ruft er ins Publikum hinein :

„Frederic Larsan ist der Mörder !"
(Fortsetzung folgt .)

Flora im Winterkleide .
Von Professor Dr . Udo Dämmer .

(Nachdruck verboten .)
So sind denn nun die letzten Blätter von den Bäumen und

. Sträuchern abgesallen. Schars heben sich die Aeste und Zweige vom
: Himmel ab und lasten deutlich den Aufbau der Krone erkennen, der
! im Sommer durch die Belaubung mehr oder weniger verdeckt gewesen
' ist. Für den Naturfreund gewährt jetzt ein Spaziergang im Freien
: eine ganz besondere Anregung , weil er nun in aller Deutlichkeit er-
1kennen kann, wie die verschiedenen Baumfgrmen , iie so charakteristisch
.sind , daß man schon von weitem die Zugehörigkeit der Pflanze an
ihueu erkennen kann, zustande gekommen sind . Es gewährt einen
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Handel muß erst seine Wege suchen, die nötigen Handdlsbe - ieljUnge»
anknüpfcn und den Bezug von größeren Mengen Schlachtvieh organi¬
sieren .

„Für den hiesigen Platz kann aber schon jetzt ststgrstellt werden,
baß durch die Einfuhr des französischen Schlachtviehs ein sonst un-
meidliches weiteres Steigen der Biehpreise verhindert worden ist,
2 . daß infolge der vorzüglichen Qualität und der billigeren Preise - er
französischen Wurstwaren der bereits eingctrcteiie Wursiaufschlag zn-
rückgenommenwerden konnte, 3 . daß die Viehhändler bei den nächsten
Transporten billigere Preise und die Metzgerinnung einen
A b s ch l a g der F l e i s ch p r e i s e nm 4 bis 5 4 au ? 1 . Dezember in
Aussicht gestellt haben.

„Soll aber eine größere und vor allem nachhaltige Wirkung er¬
zielt werden , so darf die Einfuhr von Vieh aus Frankreich nicht di«
einzige Maßnahme bleiben , da jetzt sämtliche größeren Städte Süd -
deutschlands Vieh dotther beziehen und hierdurch eine Preissteigerung
dieses Schlachtviehs unausbleiblich sein wird .

„Bor allen Dingen wird es nötig sein , im Norden Deutschlands
Konzessionen zu machen und die Einfuhr von Dich aus Dänemark und
Schweden zu erleichtern durch Wegfall der Quarantäne und der Tuber¬
kulinimpfung . Wird diese Forderung erfüllt , so ist auch mit Be¬
stimmtheit ein Rückgang der Fleischpreise zu erwarten .

gez. Bayersdörfer ."
* * *

M Weimar , 25 . Nov. (Tel .) Von der weimarifchen
Negietllj .g wird die Einberufung einer Konferenz von
Städteoertretungen zur Steuerung der Fkeischteuerung beab¬
sichtigt .

= Wien , 25. Nov. (Tel .) Im Abgeordnetenhaus besprach bei der
Fortsetzung der Verhandlungen über die Berichte , des Teuerungsaus -
fchustes Handelsminister Weiskirchner eingehend die Frage der Fleijch-
teuerung . Die Regierung sei entschlosten , ein bestimmtes Kontingent
argentinischen Fleisches zuzulasten, sie vertrete aber den Standpunkt ,
daß zur dauernden Behebung der Fleischteuerung die Hebung der in¬
ländischen Fleischproduktion unbedingt durchgeführt werden müste .
Der Import des argentinischen Fleisches sei nur eine Notstandsmaß¬
nahme . Im übrigen sei es bei der bestehenden wirtschaftlichen Krise
notwendig , nicht nur eine Frage herauszugreifen , sondern es müste
eine solche Politik getrieben werden , daß die Ursachen der Not be¬
hoben werden, vor allem durch die Schaffung von Arbeitsgelegenheit .
(Lebüaiter Beiiall .l

eigenen Genuß , vom Spaziergange Zweige der verschiedenen Gehölzemit nach Hause zu bringen und dann im Zimmer in aller Behaglich¬
keit die außerordentliche Vielgestaltigkeit der Zweige und der an
ihnen sitzenden Knospen zu studieren. Immer neue Variationen
tauchen auf , die zu erneuten Vergleichen herausfordern . Ganz beson¬ders feien diese Beobachtungen der Jugend empfohlen, weil sie sichdabei an ein scharfes Beobachten und Sehen gewöhnen kann. Und
nicht minder wird sich der Erwachsene, der die Zweige unterwegs
sammelt, von dieser kleinen Arbeit angeregt fühlen . Sie ist so recht
geeignet, von allerlei Gedanken des täglichen Lebens , welche uns be¬
schweren , abzulenken und dem Geiste Erholung und dabei doch gleich¬
zeitig Anregung zu gewähren.

Wie verschieden ist allein schon die Dicke der Zweige , die Längeder Zwischen den einzelnen Blattknoten befindlichen Zn -eigftücke, der
sogenannten Jnternodien , dann die Farbe der Rinbe , ihr Aussehen,ihre Bekleidung, die Form und Farbe der Blattnarben , der Quer¬
schnitt der Zweige, das Verhältnis von Rinde , Holz und Mark zueinander , die Farbe des Holzes und des Markes ! And wenn wir dann
nun gar den Blick auf die Knospen richten, dann steigert sich unser
Erstaunen über die ungeahnte Mannigfaltigkeit . Da sehen wir , daß
diese Knospen in sehr verschiedener Weise an den Zweigen angeordnet
sind, daß sie bald einzeln stehen , bald paarweise gegenüber, in manchen
Fällen aber auch zu mehreren übereinander . Die Gestalt der Knospen
schwankt zwischen kugelrund und langgestreckt , ihre Größe zwischen
kaum einem Millimeter und mehreren Zentimetern . Außerordentlich
verschi^ en ist ihre Farbe , die bald ganz hell, dann wieder fast schwarz
ist, bald grün , bald brau «, bald leuchtend rot , bald prächtig violett .
Meist sind die Knospen fixend , bisweilen aber auch deutlich gesttelt.

Wenn wir dann die Knospen vorsichtig öffnen, dann tut sich uns
erst das eigentliche Wunder auf . Dann sehen wir , in wie verschiedener
Weise die Pflan -e den junger. Trieb des nächsten Jahres vorgebildet ,wie schön sie die zarten Organe gegen die ihnen drohenden Gefahren
der Witterungsunbilden geschützt hat . Wir sehen hier , wie sich die
verschiedenen Blattformen allmählich aus den allereinfachsten rund¬
lichen Heckern ausbilden , und bemerken zu unserm Erstaunen , daß nicht
die Blattflöchen , sondern die Blattnerven das Erste sind , was vom
Blatte gebildet wird . Wer über ein nur müßig vergrößerndes Ver¬
größerungsglas verfügt , der kann schon an den Knospen die zu-

Tages -Mundscharr.
Deutsches Reich.

= Berlin , 25 . Nov. (Tel .) In der Sitzung des Bun -
dssrats vom 24 . November wurde dem Etat der Einnahmen
an Zöllen , Steuern , Gebühren , dem Etat des Reichsschatz¬
amtes , dem Etat der Reichsschuld sowie dem Gesetzentwurf
betr . die Feststellung des Reichshaushaltsetats für 1911 dis
Zustimmung erteilt . Ferner wurde über die Vorlagen betr .
die Verlängerung der Befugnis der Württembergischen No¬
tenbank in Stuttgart zur Ausgabe von Banknoten und die
Abänderung der Statuten dieser Bank , betr . die Verlange ,
rung der Befugnis der Badischen Bank in Mannheim zur
AusgaSs von Banknoten und Abänderung der Statuten die¬
ser Bank Beschluß gefaßt.

Reichsvcrsicherungs - Ordnung .
= Berlin , 25. Rov . Die Reichsversicherungskommission begann

heute die Beratung des vierten Buches, Invaliden - und Hinterbliebe -
nen-Bcrstcherung. Nach dem Beschluß erster Lesung waren Diplom -
Iagrnieurr und Personen mit technischer Hochschulbildung von der
Versicherung befreit . Die Kommission faßte diese Befreiung jetzt wei¬
ter und änderte den Paragraphen dahin ab, daß überhaupt Persicher-
nngspslichtige mit Hochschulbildung auf ihren Antrag von der Ver¬
sicherungspflicht zu befreien sind .

In der ersten Lesung hat die Kommission die Bestimmungen des
8 1228, wonach die Berechtigten die Selbstverficherung beim Ausschei¬
den aus dem Verhältnis , das die Berechtigung begründet , auch fort¬
setzen können, dahin erweitert , daß sie sie auch erneuern können. Die
Regierung ersuchte um Beseitigung dieser Erweiterung und der säch¬
sische Bundesratsbevollmächtigte erklärte die Fassung für unannehm¬
bar . Die Bestimmung wird der „Zahlenkommission"

, die die ziffern-
niätzigen Ergebnisse der Belastung feststellen soll , überwiesen . Ebenso
die §8 1269 und 1281/84, die auch die Selbstversicherung behandeln .
Dienstag : Fortsetzung.

Frankreich.
Nach klänge zum französischen Eifenbahnerstreik .

— Paris , 25. Novbr . (Tel .) Eine Abordnung der Kammergruppe
zur Verteidigung der Interessen der Eisenbahner befürwortete heute
beim Ministerpräsidenten die Wiedereinstellung der anläßlich des
letzten Eisenbahnerstreiks entlassenen Eisenbahnbedienfteten . Minister¬
präsident Briand erwiderte , von einer allgemeinen Wiederanstellung ,
welche einer Amnestie gleichkäme , könne nicht di« Rede sein . Doch
werde die Negierung bei den Eisenbahngesellschaften dafür eintreten ,
daß die Frage der Wiederanstellnng der Entlassenen mit der größt ,
möglichsten Menschlichkeit und Milde geprüft werde . Allerdings werde
der Regierung dieser Schritt dadurch sehr schwer gemacht, daß noch

künftigen Blüten erkennen. Er wird hier finden , daß die Organe ,
welche uns später am meisten in die Augen fallen , gerade jetzt noch
am weitesten in der Entwicklung zurück sind . Wenn wir systematischdie Knospen derselben Art von Woche zu Woche untersuchen, dann
können wir sehr schön die allmähliche Entwickelung der verschiedenen
Organe verfolgen . Dabei werden wir die hochinteressante und sehr
wichtige Tatsache feststellen , daß die mit einander verwandten Arten
lange Zeit ganz die gleiche Entwickelung zeigen, und daß die Differen¬
zierungen erst spät austreten . Denn gerade so wie im Tierreiche gilt
auch im Pflanzenreiche das biogenetische Grundgesetz, daß jeder Orga¬nismus die Entwickelung seiner Vorfahrenreihe abgekürzter Form
wiederholen muß. Diese Erkenntnis regt in uns dann die Frage an,wie es kommt, daß dem so ist, und wir kommen zu der lleberzeugung .
daß ein Gesetz gleichmäßig die ganze organische Welt beherrscht, daßder Unterschied zwischen Tier und Pflanze nur ein gradueller ist.

Roch mehr Interesse erwecken dann die Neubildungen an den
äußersten Enden der Zweige , am sogenannten Vegetationskegel . Am
diese verfolgen zu können, muß man allerdings schon ein mäßig stark
vergrößerndes Mikroskop ju Hilfe nehmen, ein Instrument , das eigent.
lich heute in keinem Haushalt fehlen sollte. Bei der Betrachtung dieser
Neubildung findet man , daß ihr Entstehungsort abhängig ist von den
nächst älteren , d . h ., daß sie da entstehen, wo der meiste Platz ist.
Ferner läßt sich unschwer feststellen , daß die Größe der Organe im
Anfang eine ganz bestimmte ist; da nun die Größe dieser jungen An¬
lagen und der Umfang des Vegeiationskegels in einem bestimmren
Verhältnis zu einander stehen , so resultiert daraus auch die Zahl der
Anlagen innerhalb eines Kreises oder einer stark zufammengerückten
Spirale . Im späteren Alter sehen wir daraus die verschiedene Blatt¬
stellung resultieren , welche früher den Morphologen so viele Schwie¬
rigkeiten bereitet hat . Geht man zu der Betrachtung des Vegetations¬
kegels zu noch stärkeren Vergrößerungen über und führt man durch
denselben dünne Schnitte in der Richtung der Längsachse, so kann man
verfolgen , wie die einzelnen Zellen bei ihrer Entstehung ebenfalls von
ganz mechanischen Bedingungen abhängig siiid. Zugleich erkennt man
aber auch , daß die allerjüngsten Zellen so gleichartig find , daß man
einen Unterschied nicht wahrnehmen kann. Eine Differenzierung tritt
erst später ein . Hier nun tritt uns das große Rätsel der Natur ent¬
gegen. Vergeblich fragen wir uns bisher , welche Ursachen die Difte-
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immer fast täglich Lohntagen Vorkommen nnd gewisse Dahnbedien¬
stete einen ausgesprochen schlechten Willen zeigten.

England .
Der Finanz « inister nnd der Zuchthäusler .

D London, 25 . Noo. ( Privat . ) Der Finanzminister Lloyd
George erwähnte jüngst in seiner Rede in Mile End ( im Londoner
Eastend) u . a . eines alten Mannes , der wegen des Diebstahls von 2
Schillingen zu dreizehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden war . Der
Betreffende wird nunmehr auf Verfügung der zuständigen Behörde in
den nächsten Monaten entlassen werden . Der Finanzminister hatte in
seiner Rede ausgesührt , daß er unlängst mit seinem Freund «» dem Mi¬
nister des Innern , die Strafanstalt von Dartmoor , besucht Hütte, wobei
ihm besonders ein Mann im Alter von 62 Jahren unter den Sträf¬
lingen ausgefallen sei, der im betrunkenen Zustand« die Sammel
buchse einer Kirche geplündert hatte . — Gestern wurde nun im Unter ,
Hause der Minister des Innern wegen dieser Angelegenheit interpel¬
liert , welcher zugestand, daß die wegen des Diebstahls von zwei Schil-
lingn verhängte Straf « zu hart bemessen worden sei . Er habe dem¬
nach bereits veranlaßt , daß der Verurteilte im Laufe der nächsten
Monate auf freien Fuß gesetzt werde . — Von der Strafe hat der alte
Mann bereits mehr als ein Jahr verbüßt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be

wogen gefunden, dem K^ mmcryerr i und Legat umsrar im Ministe ,
rium des Eroßh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
Freiherrn Heinrich von Reck die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis

zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Königlich Preu
bischen Kronenordens zweiter Klaffe zu erteilen

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Kaiserlichen Konsul in Zanzibar Hang die un¬
tertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des

ihm verliehenen Ehrenkreuzes dritter Klaffe des Schaumburg -Lippi -

schen Hausordens zu erteilen .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Srch unter dem 16,

November d. I . gnädigst bewogen gesunden, dem Notar Alexander
Beck in Karlsruhe das Ritterkreuz 1. Klaffe mit Eichenlaub Höchst-

ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 17 . No¬

vember d . I . gnädigst geruht , den Notar Alexander Beck in Karlsruhe

auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters Ulster

Anerkenung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste auf 31. De¬

zember d . I . in den Ruhestand zu versetzen .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 17. No¬

vember 1910 gnädigst geruht , den Notar Wilhelm Simon in Pforz¬

heim in den Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe zu versetzen . .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat mit

Wirkung vom 1 . Januar 1911 an dem Genannten den Notariats -

distriktKarlsruhe V und dem Notar Emil Leichtlen in Karlsruhe den

Notariatsdistrikt Karlsruhe II zugewiejen.

_ Dadifche Presse . _
60 753 Kilogramm Fische im Werte von 76 622 Mark . Die begonnene I
-Schonzeit ist der Grund des Rückgangs. '

Zur Bottszählung.
, t, .

* ^ " lsruh «, 26. Noo . In den nächsten Tagen erhall jede Haus
qatmng , sowie jede einzeln lebende Person , die eine besondere Woh -
nung rnne hat und eigene Hauswirtschaft führt , eine Zählungslifte

Ausfüllung ausgehändigt . Pflicht einer jeden Familie ist es, den
Zahler , der sich bereitwillig und ehrenamtlich in den Dienst der All¬
gemeinheit gestellt hat , freundlich aufzunehmen und ihm sein Geschäft
durch genaue Antworterteilung soweit als möglich zu erleichtern . Die
Zähler genießen in der Wahrnehmung ihrer Pflichten den besonderen
Schutz der Gesetze; es steht aber zu hoffen, daß sowohl kaum einer das
Gesetz anzurufen braucht, sondern alle Zähler werden ohne weiteres
die Rücksicht finden, die jeder für das allgemeine Beste arbeitende
Staatsbürger beanspruchen darf .

Die Ausfüllung der Haushaltungslifte soll am 1. Dezember vor¬
mittags , nicht früher , erfolgen ; und zwar sollen alle Personen , die in
der Rächt vom 30. November auf 1. Dezember in den Räumen der
Haushaltung , wenn auch nur zufällig , übernachtet haben , eingetragen
werden . Kinder , die erst nach Mitternacht geboren werden , bleiben
außer Betracht .

Die in der Liste gestellten Fragen find so einfach und klar gestellt,
daß sie einer weiteren Erläuterung hier nicht bedürfen . Besonderer
Wert wird auf die genaue Angabe der Religionsgemeinschaft bezw.
der Konseffion gelegt , allgemeine Bezeichnungen, wie Christ oder
christlich usw., sind nicht genügend. Es muß vielmehr heißen : römisch -
katholisch , altkatholisch, evangelisch , Methodist usw. Auch für das
Alter find die Angaben so genau als möglich zu machen; allgemeine
Angaben oder Schätzungen sind unzulässig.

Nach Paragraph 7 der Verordnung für die bevorstehende Volks¬
zählung ist für alle bei der Zählung über die Persönlichkeit des einzel¬
nen gewonnenen Nachrichten das Amtsgeheimnis zu wahren ; es kann
also zedermann sicher sein , daß seine Angaben über Alter , Religions¬
bekenntnis , Staatsangehörigkeit , Beruf oder Erwerb niemals vor
unberufene Augen kommen oder an die Oeffentlichkeit gelangen . Alle
Angaben in den Zählungslisten werden nur für statistische Zusammen¬
stellungen, dagegen nicht für steuerliche Zwecke benützt. Die Zählpa¬
piere werden nach beendigter Arbeit eingestampft .

Die Haushaltungslisten werden vom Donnerstag » den 1. Dezem¬
ber nachmittags , ab , von den Zählern abgeholt ; letztere sind ver¬

pflichtet, die Haushaltungslisten auf ihre Vollständigkeit zu prüfen
und etwa erforderliche Ergänzungen oder Berichtigungen an Ort und
Stelle zu bewirken . Kann der Haushaltungsvorstand am Nachmittag
des 1 . Dezember nicht zu Haufe fein, so sollte er dafür sorgen, daß
jemand anders in seiner Wohnung dem Zähler die Papiere aushändi -

gen kann. Jedenfalls ist es die Pflicht aller , dem ehrenamtlichen
Zähler jeden unnützigen Gang zu ersparen und ihm sein Geschäft so¬
weit als möglich zu erleichtern.

Kubische Chronik.
= Graben . 25 . Nov Gestern nacht sind, wie kurz gemeldet, inner¬

halb einer Stunde vier Scheuern abgebrannt und zwar die des Bahn -

liergtchaffners Bickel , des Schneidermeisters Metzger, des Landwirts

Roth und Sckuhmachermcisters Zimmermann . Brennende Strohhalme
flogen bei Westwind bündelte von Metern weit , mitunter bis zum
Balmhof Krabcn -Sieudvrf. Der Brandplatz befindet sich zwischen der
Kirche und dem Friedhöfe Die Brandursache ist bis jetzt noch unbe¬
kannt . Der Schaden dürfte 12—25 000 M betragen . Die Eeschadrgren
haben ihre Fahrnisse nur teilweise und auch gar nicht versichert. —

Einer der Brandaeschädigten . Schneidermeister Metzger, wurde gestern
mittag als vermutliche: Brandstifter «erhastet und nach Karlsruhe '

abgeführt . . _. ..
* Wössingen (A . Breiten ) , 23 . Nov . Gestern wurde Bür¬

germeister Aug . Schmidt mit großer Stimmenmehrheit wie -

Äergeroählt.
- Mannheim . 25. Nov . Die Feuerbestattung des stellvertretenden

Stadtverordneten -Borstaades Wilhelm Fulda vollzog sich heute unter

Teilnahme einer Trauerverjammlung . in der alle Schichten der Ein¬

wohnerschaft vertreten waren . Die bürgerlichen Kollegien , an der

Spitze die vier Bürgermeister , waren fast vollzählig erschienen, auch
die städtischen Kommissionen, insbesondere die Theaterleitung , waren

zugegen. Nach dem Kultusbeamten sprachen Landtatzdabg . Heimbur¬
ger-Karlsruhe namens der Fortschrittlichen Volkspartei , Stadtrat
Bogel namens der Mannheimer demokratischen Parteisreunde , Stadt¬
verordnetenvorstand Sell für den Bürgerausschuß , Redakteur Vinzenz
Becker im Aufträge des Journalisten - und Schriststellervereins .

t . Schwetzingen . 26. Nov . (Privattel .) Bahnwart Haas
ist heute früh an den Folgen der Gasvergiftung gestorben.

£ Ebersweier (A. Offenburg ) , 25 . Nov . Für den wegen Kränk¬
lichkeit zurückgetretenen Bürgermeister Käst wurde Eemeinderat
Landwirt W . Heiß zum Bürgermeister gewählt .

Aus Baden . 26. Nov . Das Markgräfler Land erleidet
. durch die schlechte Weinernte entgegen früheren Mitteilungen
einen Ausfall von mindestens 7—8 Millionen Mark .

ob. Bom Bodensee, 25 . Nov . Das Ergebnis des Fischfanges am
Bodensee im Monat Oktober beträgt 19 061 Kilogramm Fische im
Gesamtwert von 22 848 Mark . Im Vormonat war das Ergebnis

Aus der Residenz.
Korlsrude . 2 . November

— Auf das Stiftungsfest -Konzert des »Liederkranz". das auf heute
abend % 8 Uhr in dem großen Festhallesaal angesetzt ist, sei an dieser
Stelle nochmals besonders hingewiesen.

□ Arbeiterbildungsverein . Am morgigen Sonntag , abends

8 Uhr , veranstaltet der Verein in seinem Hause, Wilhelmstraße 14,
einen Unterhaltungs -Abend, bei dem die Sängerin , Frau Emma

Rosenthal , Frl . Maria Löhle und Herr Fr . Diehm mit Rezitationen ,
die Gesangsabteilung des Vereins und das Harmonie -Orchester Mit¬

wirken. — Montag , abend 8 -/- Uhr , spricht der bekannte Ratiomal -

ökonom der technischen Hochschule, Herr Professor Dr . von Zwredlneck-

Südenhorst , über : »Der soziale Erdanke im IS. Jahrhundert ". Gaste

find willkommen. _ ^ . . . . . . . .
▲ Parademusik. Am morgrgen Sonntag mittag von 12% Uhr ab

spielt die Kapelle des Artillerie -Regiments Nr . 14 auf dem Schlog-

Festhalle-Konzert. Morgen , Sonntag , nachmittags von 4 Uhr

ab giebt die Kapelle des Feldartillerie -Regiments »Eroßherzog " ein

Doppelkonzert in der Festhalle. Herrn Obermusikmeister Liese ist es

gelungen , für dieses Konzert eine Tiroler Alpensänger -, Kunftjodler
u«d Tänzer -Gesellschaft »Andreas Hofer" (6 Damen und 3 Herren )

zu gewinnen . Die Leistungen dieser Gesellschaft bei ihren Konzerten
u . a . in Frankfurt a. M . im Zoologischen Garten , in Mannheim im

Rosengarten und Nibelungensaal . sowie in Bruchsal in der Festhalle
wurden m den Zeitungen rühmlichst heroorgehoben . Es sei nur die

vlgende Rezension erwähnt : Die Tiroler Alpensänger - , Kunstjodler
und Tänzergesellschaft mit ihren gesamten Darbietungen fanden Herz,

lichen Beifall , selbst verwöhntere Ansprüche müssen volles Lob zollen.
Die frischen , gut geschulten Stimmen der Gesellschaft klangen sowohl
im harmonischen Chor, wie als Soli so ansprechend. daß es eine
freude war , den Chorliedern , Jodlern , Duetts usw. zu lauschen.

1Zrächtig war der Original - und Schuhplattlertanz in seinen Figuren .
Dankbar erwies sich dann auch die Truppe für den starken Beifall ,
durch eine Reihe von Zugaben . Die Streichmusik und die Leistungen
der Kapelle des Artillerie -Regiments Eroßherzog Nr . 14 unter Lei¬
tung ihres Obermufikmeisters Herrn Liese sind rühmlichst bekannt .
Der Besuch dieses Konzerts ist sehr zu empfehlen.

— Karlsruher Streichquartett . Am Mittwoch den 30 . November ,
indet das 3 Abonnements -Konzert des Karlsruher Streichquartettes
tatt . Zur Aufführung gelangen Werke von Schubert , darunter das

herrliche Streichquintett C-dur mit 2 Celli , welches im Jahre 1897 zu¬
letzt aufgeführt wurde . In Anbetracht des großen künstlerischen Ru -

_
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ötts hiesige Quartett besitzt, sieht ein genußreicher Abend

I $ Kolosseum . Heute Samstag abend findet Vorstellung und wie
bererts erwähnt , der Aastrag der Scharsschiitzenwette von Kapitän
Slema statt . Der Brllettverkauf zu dieser Vorstellung ist ein äußerst
lebhafter , sodag ein vollbesetztes Haus zu erwarten ist. Morgen ,
« onntag , der einzige Sonntag von dem gegenwärtigen Programm ,
sind zwei Vorstellungen (Nachmittags 4 Uhr und Abends 8 Uhr .) Am
30 . November wird sich das zur Zeit engagierte Künstlerpersonal ver¬
abschieden .

X Apollo-Theater. Heute Samstag , abends 8 Uhr, findet im
Apollo -Theater große Vorstellung statt ; und sei darauf aufmerksam
gemacht, daß das große November-Programm nur noch einige Tage zu
sehen ist. Morgen , Sonntag , nachmittags 4 Uhr , große Familien - und
Fremden -Vorstellung zu ermäßigten Preisen . Abends 8 Uhr : Gala -'

Vorstellung . Ab 1 . Dezember sensationelles Gastspiel der acht heiligen
Clungusen .

üchi. Mitteilungen ans »er Karlsruher Hitaßtrats-Sitznnß
» et» 24 . November 1919 .

Der Vorstand des deutschen Stiidtetages hat in einer Eingabe an
den Reichstag beantragt , daß dem jetzigen Entwürfe einer Reichswert¬
zuwachssteuer die Zustimmung versagt werde, da die Steuer als
Reichssteuer grundsätzlich zu verwerfen sei und auch da , abgesehen
hiervon , schwerwiegende Bedenken gegen verschiedene Bestimmungen
des Entwurfs beständen, die dem Reichstag bereits in einer früheren
Vorstellung der Städte des näheren dargelegt worden sind . Der Stadt -
rat nimmt von der Eingabe Kenntnis und stimmt ihren Ausführun¬
gen zu.

Arbeitsvergebung beim städtischen Krankenhaus . Nähere Fest¬
stellungen haben ergeben, daß im Jahre 1906 vor der Vergebung der
Arbeiten für den Neubau des städtischen Krankenhauses die Mitglie¬
der der hiesigen Maler - und Tünchermeister-Bereinigung die einzu¬
reichenden Submissionspreise vereinbart haben, sowie weiter , daß die
Malermeister , die bei den gemeinsamen Submissionen Arbeite « über¬
tragen erhalten , von dem Preis dieser Arbeiten 5 Prozent in die
Bereinskasse zur Verwendung für gemeinsame Zwecke einzahlen . Auf
diese Weise sind der Lereinekasse durch die Vergebung der Arbeiten
für den Krankenhaus -Neubau insgesamt 6748 M zugeflosien. Der ,
Stadtrat hält ern solches Verjähren für unvereinbar mit den Grund -
sätzen eines loyalen Gejchäktsverkehrs und steht sich veranlaßt , der
genannten Vereinigung die lestimmte Erwartung auszusprechen, daß
derartige Vortomnisie in Zukunft vermieden werden.

Uermischtes .
e. Aus der Pfalz , 25 . Nov. Eine vollständig kriegsmäßige grö¬

ßere Festungsübung , die entscheiden soll, ob die pfälzische Festung Eer -
mersheim in einem Kriegsfall Wert als Stützpunkt hat , soll im Sep¬
tember kommenden Jahres stattfinden . Es wird geplant , im Falle
sich die vorhandenen Forts als unzureichend erweisen sollen, drei neue
Außenforts zu errichten. Auch ein Kasernenneubau für ein in abseh¬
barer Zeit neu zu schaffendes Pionierbataillon , ist geplant . — Der
Pfälzische Berkehrsverband . der am letzten Sonntag in Landau tagte . ,
hat u . a . auch feine Mithilfe bei Bekämpfung der Schnnkenplag « in
Aussicht genommen. Ein sehr zeitgemäßer Entschluß, denn diese in der
Vorderpfalz massenhaft aufgetretenen Blutsauger haben manchem
Fremden einen Besuch der Pfalz verleidet.

— Filehne , 26. Nov. (Tel .) Hier hat sich ein Kanonier vom 17.
Feldartillerieregiment , der als Fahnenflüchtiger von der Militär ,
behörde gesucht wurde, vom Berliner Personenzug überfahren lassen.
Er war sofort tot .

— Lübeck, 26. Nov. (Tel .) Der Doppelraubmörder Franz Te¬
terow, der im September bei Pritzwalk den Sandmann Klein und
dessen Fra « ermordete und beraubte, ist hier verhaftet worden .

— Koblenz, 26 . Nov (Tel .) Unter den Bahnarbeitern beim Van
der Ahrtalbahn , meist Ausländer , ist infolge des Genusses von unge¬
kochtem Wasser aus der Ahr, eine Typhusepidemie ausgebrochen.

= Zürich, 26 . Nov . (Tel .) Zu der gestrigen Bestattung
der Frau Julie Bebel hatten die sozialdemokratische Reichs¬
tagsfraktion » die Parteiblätter in Deutschland und die schwei¬
zerischen Arl nterorganisationeu zahlreiche Kränze gesandt .

Vom Wetter .
C . Karlsruhe , 26 . Nov. Rach dem gestrigen heftigen Regen » der

den ganzen Nachmittag und Abend anhielt und sich auf dem Boden
sofort in Glatteis verwandelte , trat heute Nacht wieder starker
Schneefall ein. Am Morgen waren die Fluren mit einer weißen Decke
überzogen.

efe . Mannheim , 25. Nov . Seit heute abend 6 Uhr herrscht
hier Schneefall , der nachts 10 Uhr in Regen überging .

Buenos Aires , 25. Nov . (Tel .) Ein heftiger Zyklon
hat in Stadt und Provinz schweren Schaden angerichtet . Ta » -
sende von Bäumen wurden entwurzelt . Mehrere Personen
find ums Leben gekommen und viele andere verletzt worden ,

Unglücksfälle .
hd München, 25. Nov. (Tel .) Heute früh 7 Uhr stürzte da»

15jährige Dienstmädchen Scheerbaum infolge eines Fehltrittes vom
2. Stockwerk eines Hauses herab und war sofort tot .

— London, 26. Nov. (Tel .) Ein gestern abend von Liverpool
nach Schottland abgegangener Schnellzug stieß bei Orniskirk mü der

renzierung Hervorrufen. Es will fast scheinen , daß wir an der
Schwelle der Erkenntnis angelangt sind . Schon feit langer Zeit kennt
man Körper im Tier - und Pflanzenreiche , welche die Eigenschaft
haben, in minimaler Menge bedeutende Kraftleistungen auszulösen ,
Kraftleistungen , welche in gar keinem Verhältnisse zu der Masse die¬
ser Körper stehen . Enzyme hat man diese Körper genannt . Es ist
nicht unwahrscheinlich, daß solche Enzyme die Ursache der Differen¬
zierung sind. Und wiederum tritt uns hier die Einheit der Materie
bedeutsam entgegen : dieselbe Eigenschaft, wie die Enzyme , haben auch
manche unorganische Stoffe , in minimaler Menge große Krast¬
leistungen auszulüsen , welche in gar keinem Verhältnisse zu der Masse
der wirksamen Körper stehen .

So regt uns die Betrachtung und das Studium der ruheirden
Pflanzenwelt an , den wichtigsten Problemen der organischen Welt
nachzuforschen und bringt uns die lleberzeugung . daß auch hier die
ehernen Gesetze der Natur gültig sind , daß ein Unterschied zwischen der
anorganischen und der organischen Welt im Grunde nicht besteht.

Theater. Kunst und Wissenschaft.
Freibnrg , 26 . Nov . Der Stadtrat genehmigte das

Pensionsgesuch des Theaterdirektors Hans Bollmann .
— Altenburg , 24. Rov . Herr Kapellmeister Groß, ein Karlsruher ,

uird durch seine Tätigkeit am Stadtgartentheater vorteilhaft bekannt,
hat am herzoglichen Hoftheater in Altenburg eine sehr freundliche Auf¬
nahme gefunden. Nach einer Aufführung der „Meistersinger " schreibt
die „Altenb . Landesztg .

" : Auch die „Meistersinger " wurden gestern
unter dem neuen Hoskapellmeist :t Herrn Groß ohne Striche gegeben
— eine ganz gewaltige Leistung fib den Dirigenten selbst wie für alle
Mitwirkenden . Daß die öst cndige Aufführung trotzdem bis zum
Schlußakkord so gut vonstatten ging, ja , daß der lange dritte Akt sogar
«och eine Steigerung der Ko .st : brachte, verdient die lebhafteste An¬
erkennung. Mit bewundern -- : n : ter Energie und meisterlichem Können
führte Herr Hofkapellmeiste. Groß den Taktstock . Nicht eine einzige
Schwankung war im Laufe des Abends bemerkbar , immer von neuem

!begeisterte er Orchester und Sänger zu den höchsten Leistungen . Und
nach dem ersten Abonnementskonzert der Herzog !. Hofkapelle bemerkte

ibi« »Attendnrger BoUszrg .' : »Herr Groß ist auch als Konzertdirigent

eine sehr zu schätzende Kraft und wird dem Altenburger Musikleben
voraussichtlich ein eifriger Führer sein.

"
=}= München, 25. Nov. Der Besuch der alten Pinakothek in Miin

chen, der durch Landtagsbeschluß im letzten Sommer nur gegen Ein¬
trittsgeld gestattet war . hat de: bayerischen Staatskasse bei dem star¬
ken Fremdenverkehr 50 000 Mark erbracht.

Znm Tode Tolstois .
— Petersburg , 25 . Nov . Die Witwe des Grafen

Tolstoi ist ernstlich erkrankt . Sie hat hohes Fieber .
Zwei Aerzte halten beständig Wache bei ihr .

fcd Petersburg , 26 . Nov . Aus Anlaß des Ablebens Leo Tol¬
stois sind der Familie 25 VÜV Beileidstelegramme zugegangen .

c= Petersburg , 25. Nov. (Tel . > Die Kadettenpartei brachte in
der Reichsduma eine Eesezesoorlag « e:n betreffend d-n Ankauf
von Tolstois Gut Jaßnaja Pokjana mit dem Grab¬
hügel Tolstois sowie des Sterbehauses in Aftapowo
durch den Staat und Eröffnung einer Rationalsemmlung für ein
in Moskau zu errichtendes Tolftoideukmal, wozu der Staat eine » Zu¬
schuß von 100 000 Rubel stiften soll.

Die Arbeiterpartei beantragte gleichfalls eine Cyrvng Tolfto -
die u. n . in dem Ankauf ferner Werke durch de« Staat nnd in der
Gründung einer Bolksunioerjität v . stehen soll .

In der Reichsduma wurde heute ein zum Gedächtnis Tolstois ein-
gedrachter Antrag der Sozialdemokraten und der Kadettenpartei , die
Gesetzesuorlage betreffend die Abschaffung der Todesstrafe , auf die
Tagesordnung der nächsten Sitzung zu setzen , nach stürmischer Debatte
mit 161 Stimmen des Zentrums und der Rechten gegen 131 Stimmen
der Opposition abgelehnt.

-f- Heidelberg, 25. Nov. Anläßlich des Todes des Grafen Tolstoi
dürfte es interessieren, daß die drei letzten Schriften Tolstois »Ueber
dir Wissenschaft ", »Brief an einen Hindu" und »Ueber das Recht" in
dem Heidelberger Verlag L. M . Waibel u. Co» vor kurzem erschienen
sind . Speziell seine zeitlich letzte Arbeit „Ueber die Wissenschaft"

stellt die Quintessenz der ethisch-philosophischen Schriften Tolstois dar
und in keinem seiner Werke ist seine Stellung zur heutigen Wissen¬
schaft und Kultur so prägnant ausgedrückt und so klar motioiett , wie
in dieser Schrift . Wie gerade sie dem großen Denker am Herzen lag .

beweist die in ihr mitveröffentlichte Korrespondenz, die vor der Druck¬
legung der deutschen llebersetzung zwischen Tolstoi und dem Heraus¬
geber Dr . Eugen Heinrich Schmitt, dem bekannten Philosophen und
Freund Tolstois , gefühtt wurde. Auch die beiden anderen Schriften
„Brief an einen Hindu" und „Ueber das Recht " find von Dr . Schmitt ,
der einer unserer ersten Tolstoikenner und Interpreten ist, herausge »
geben und mit kritischen Erläuterungen versehen worden . Die Ueber»
setzungen besorgte Dr . A. Skarvan , der längere Zeit hindurch als Mit¬
arbeiter der näheren Umgebung des Grafen angehörte .

Aus dem gewerblichen Leben .
(1 Pforzheim , 26. Nov . Der Deutsche Metallarbeiterver¬

band beschloß , daß bis spätestens Samstag abend sämtlich «
organisierten Arbeiter und Arbeiterinnen ihren Arbeits «
platz zu verlassen haben . Am Montag darf nur noch arbei »
ten , wer im Besitz einer Erlaubniskarte des Verbandes ist.
Alle übrigen gelten als Streikbrecher. Am Samstag und
Montag finden Streikversammlungen statt.

bä Mailand , 25. Nov . (Tel .) Die italienische Regia »
rung hat beschlossen , für die Aufbesserung der Gehälter der
Eisenbahner 2g Millionen Lire jährlich zu verwenden .

hd Barcelona , 25. Nov. (Tel .) Die Zahl der ausftändige « Me »
tallarbeiter erhöht sich täglich und hat bereits 8000 erreicht . Unter
den verschiedenen Gewerkschaften werden Verhandlungen darüber ge»
pflogen, ob nächsten Montag der Generalstreik proklamiert
werden soll. In der Rue Mataro wurde von der Zivilgarde ein durch
einen Revolverschuß schwer verletzter Arbeiter ausgefundeu . Der TS »
ter hatte die Flucht ergttffen . Die Aussperrungen seitens der Fabel »
kanten dauern fort .

Gerichtszeitung .
Leipzig , 25. Nov . (Tel . ) Das Schwurgericht ver »

urteilte den 40jährigen Kaufmann Wilhelm Jeep , der am
1 . April seiner Tante und deren Sohne mit einem Stei » ,
metzhammer wuchtige Schläge auf den Kopf versetzte, und dta
Frau des Sohnes zu Boden geschlagen und gewürgt hatte . «
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L»k»« otwe eines etnfahrendeu Zuges zusammen. Bei dem Zusammen¬
stoß wurde ein Reisender des Schnellzuges getötet , mehrere andere
wurden verletzt.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

/ = Reudeck, 25 . Nov . Nach Beendigung der Zagd nahm
!der Kaiser im Schlöffe den Tee ein . Um 7 Uhr fand die
Streckenlegung statt . Am Nachmittag wurde der Kaiser am
jenseitigen Ufer der Brinitza unweit der Grenze von dem
dort stehenden ruffischen Ereazkommando , einem Kapitän und
30 , Mann , begrüßt .'

c= Kopenhagen , 26 . Nov . In einem dänischen Regiment
, Haben 38 Soldaten gemeutert , weil ihnen der diensttuende
Leutnant den verlangten Nachturlaub verweigerte .

— Wien , 25 . Nov. Der Handelsminister Dr . Weiskircher hat eine
jBerordnung erlassen, durch die den österreichische » Handelsschiffen, die
leinen Passagierdienst über Gibraltar oder Aden hinaus unterhalten ,
die Verpflichtung zur Ausrüstung mit funkentelegraphischen Apparaten

' auferlegt wird .
i=3 Wien , 25. Nov . Die deutsch- tschechischen Ausgleichsbera -

tungen sollen gegen den 10. Dezember wieder ausgenommen
iwerden.

Paris , 25 . Nov. Bei Bayonne wurden heute Nacht
sämtliche Drähte der französisch-spanischen Telegraphenverbin -
duog durchschnitten . ;= London, 26. Nov . (Privattel .) Wie verlautet , beabsichtigt die

. Regierung als Entschädigung für die Abgeordneten für die Zukunft
jährlich 10 006 Mark Diäten für jeden Abgeordneten vorzüschlagen.

Parlamentarisches .
.2 Berlin . ■ 26 . Nov. ( Privattel . ) Die sozialdemokra-

; tische Interpellation über die Königsberger Kaiser -
rede wird heute/ wie in parlamentarischen Kreisen verlau¬
tet , vom Reichskanzler von Bethmann -Hollweg persönlich Se-

. antwortet werden . Mit ihrer Begründnng hat die sozial¬
demokratische Fraktion den Abg. Ledebour betraut . Für die
Rationalliberalen wird der Abg. Baffermann und für die
Fortschrittliche Volkspartei der Abg. v . Payer sprechen : ferner
verlautet , daß für die Konservativen Herr von Heydebrand
und der Lasa das Wort nehmen wird .

M Berlin , 25. Nov. Wie der „Lok. -Anz.
" erfährt , wird

dtr Gesetzentwurf über die Privatbeamtenverficherung dem
Reichstage Anfang Januar zugehen.

dl Eschwege , 26. Nov . (Privattel .) Der bisherige Vertreter des
Wahlkreises Eschwege -Witzenhausen-Schmalkalden , der Reichstagsabge -
ordnete Raab -Hamburg will bei den kommenden Reichstagswahlen
Ficht wieder ausgestellt werden . Die Fortschrittliche Volkspartei ve --
ASahlkreises, die den Wahlkreis bereits früher inne hatte , beabsichtigt,
den Direktor des Nationalvereins , Dr . W . Ohr -München, als Kandi¬
daten vorzüschlagen.

7 Zur Erkrankung der Königin von Belgien .
tod Brüssel, 25 . Nov . Hefter das Befinden der Königin

verlautet , daß die Brustfellentzündung im Rückgänge ist . Die
Abnahme des Fiebers , etwas erquickender Schlaf und Nah¬
rungsaufnahme lassen den Allgemeinzustand den Umständen
nach befriedigend erscheinen .

l= Brüssel, 25. Nov. Nach dem 6 Uhr abends ausge¬
gebenen Krankheitsbericht hat die Königin den heutigen Tag
gut verbracht. Die Krankheit nimmt einen regelmäßigen
Berlauf .

Zur Krisis in England .
— London, 25. Nov. Lord Rosebery erklärte in einer Rede

in Glasgow , die Verantwortlichkeit für den Kampf treffe die Libera¬
le« . Die Uniouiften fürchten sich nicht, die Herausforderung anzuneh-
me». Die Parteien befinden sich in England im Gleichgewicht.

() ) London, 25. Nov . Der Premierminister Asquith
hielt heute in Hüll eine Rede. In 3 Tagen , führte er aus, werden wir
uns mitte « in einem der denkwürdigsten Kämpfe der
b r i t i f ch e n E e s ch i ch t e befinden . Unsere Partei ist guten Mutes.
Das Oberhaus ist, wie es jetzt ist , ein verwitterter und zerbröckelter
Bau, der vom Fundament bis zum Dach neu äufgrbant werden mutz.
Nicht die Liberalen sind es, sondern Lord Rosebery und seine Verbün¬
deten, die dem Oberhaus das Todesurteil gesprochen haben . Ich bin
ein entschiedener Gegner der Idee eines Referendums . Der Plan der
Liberalen läuft nicht auf eine Regierung durch eine einzige Kammer
hinaus .

== London, 25 . Nov. Nachdem das Unterhaus seine ihm
aMenblicklich vorliegenden Arbeiten beendete, hielt es heute
eine formelle Sitzung ab und vertagte sich dann bis zum*28. November , an welchem Tage der Abschluß der Sitzungs¬
periode erfolgt. Die Auflösung folgt bald darauf .

Die Frauen st immrechtlerianen .
, = London , 25. Nov. Premierminister Asquith ist nach
. $ *B abgereist , wo eine Konferenz der liberalen Partei statt -

Zähren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht.

tod Dresden , 25 . Nov. (Tel .) Eine Liebestragödie un¬
gewöhnlicher Art beschäftigte gestern das Kriegsgericht der
3. Division , vor dem sich der 20jährige Student und Ein¬
jahrig -Freiwillige Lewin von der 1 . Matrosen -Artillerieabtei -
lung in Friedrichsort bei Kiel wegen Tötung auf ausdrück¬
liches verlange « und Fahnenflucht zu verantworten hatte.
Das Kriegsgericht verurteilte den Angeklagten zu 4 Jahren
7 'Monaten Gefängnis» wovon 3 Monate als verbüßt gelten.
Lewin nahm ,das Urteil an . Statt Fahnenflucht hat das Ge¬

bricht nur unerlaubte Entfernung über 7 Tage angenommen.
' — Gießen, 26. Nov. (Tel .) Die Verhandlung gegen
den Bombenwerfer Werner aus Kaiserslautern, der in Ver¬
bindung mit seinem Freunde Winges seinerzeit in Fried-
ierg den Anschlag auf das Rathaus und die dortige Reichs¬
banknebenstelle verübt hat, findet am 6. und 7. Dezember vor

ibem hiesigen Schwurgericht statt .
7 — Rouen , 25. Nov. (Tel .) Vor dem hiesigen Schwur¬

gericht wurde gestern gegen 7 Arbeiter verhandelt, die ange¬
klagt waren, gelegentlich des Quaiarbeiterausstandes in
Havre im September d. I . den Führer einer Kolonne von
Arbeitswilligen totgeschlagen zu haben . Von den Angeklag¬
te« wurde einer zum Tode , einer zu . 15 Jahren und zwei an¬
dere zu je 8 Jahren Zwangsarbeit , letztere außerdem zur
Zahlung einer Entschädigung von 20 000 Franks , verurteilt .
Die drei anderen wurden freigesprochen. Für den zum Tode
Berurteilteu beschloß das Gericht ein Gnadengesuch einzu¬
reichen. »

£ Brüssel, 26. Nov. (Privattel .) der bekannten
belgischen Bergwerkstadt Mons sind die Richter des
2rtes t » de » A » sftand getrete « . Sie . waren, pn -
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Kur^ nach der Abfahrt schlug eine Frau mit einem Signal zum Einlaufen üu Falle der Annahme dcr- Amnestic-findet .

Spazierstock ein Fenster seines Hauses in der Downingstreet
ein. Sie wurde verhaftet .

— London. 25 . Nov. 21 Anhängerinnen des Frauen¬
stimmrechts, welche gestern abend verhaftet worden waren , er¬
schienen heute morgen vor dem Polizeigericht in der Bow-
Street . Die erste war angeklagt , Steine in die Fenster des
Ministeriums des Innern geworfen zu haben . Sie antwor¬
tete dem Richter , sie habe es getan , um gegen die Regierung
zu protestieren.

Der Richter sagte : , „Ihr Frauen seid zu unzähligen Ma¬
len mit Nachsicht behandelt worden ; ich verurteile Sie zu
2 Monaten Gefängnis . Eine andere junge Frau von 22 Jah¬
ren sagte, sie habe die Fenster im Ministerium des Innern
eingeworfen , um zu ihrer Mutter zu gelangen , die gestern zu
2 Wochen Gefängnis verurteilt worden sei . Der Richter ver¬
urteilte sie zu 1 Monat Gefängnis .

Die anderen erhielten ähnliche Strafen , ausgenommen
zwei oder drei , welche zu Geldstrafen und im Nichtbeitrei¬
bungsfalle zu 2 Wochen Hast verurteilt wurden .

Die Ereignisse in Marokko.
Ll . Tanger , 26 . Nov. (Privattel .) Der „Köln . Ztg .

'' wirr von
hier gemeldet : Das hiesige internationale Syndikat zur Förderung der
wirtschaftlichen Interessen in Marokko beschloß , die hiesigen Vertreter
der Mächte zu bitten , den in Paris weilenden marokkanischenGesandten
energisch zur Einlösung des im Namen der marokkanischen Regierung
gegebenen Versprechens zu veranlassen , daß der Ban des Gr » ß -
hafens von Tanger Ende 1910 zu beginnen sei . Das Syndikat
hält den sofortigen Bau dieses Hafens angesichts der wirtschaftlichen
Krise in Marokko und zur Erschlietzung neuer Hilfsquellen für not¬
wendig.

Vom Balkan .
M Belgrad , 25 . Nov. Im Befinden des Kronprinzen

macht die Befferung weitere Fortschritte . Die Aerzte hoffen,
daß er in zwei oder spätestens drei Wochen das Bett wird
verlaffen können.

= Saloniki , 25 . Nov. Hefter die Aufhebung der Kriegsgerichte
und des Belagerungszustandes , sowie über die Auflösung der Kommis¬
sionen zur Bekämpfung des Bandenwesens sind jetzt durch Ministerial -
Rundschreiben endgültige Berfügungen getrosten worden . Die Straf¬
gerichte übernahmen das Untersuchungsmaterial der Kriegsgerichte .
Zwölf Bataillone des ersten und zweiten Armeekorps , die bisher bei
Saloniki im Freien gelagert hatten , gehe « wegen Eintritt des Win¬
ters zum größten Teil nach Dedengfatfch und Konstantinopel . In Sa¬
loniki verbleiben nur vier Bataillone .

Die Lage auf Kreta.
hd Wien , 25. Nov . Nach Ansicht hiesiger informierter Kreise gibt

die Kundgebung der kretischen Rationalversammlung zu keinen Be¬
sorgnissen Anlaß . Die Eröffnung der kretischen Kammer im Namen
des Königs »on Griechenland ist nicht als ein neue» Faktum zu be¬
trachten, da diese Manifestation fich seit einigen Jahren gelegentlich
der Eröstnung jener Kammer immer wiederholt und keine Neuerung
gegenüber dem Status quo bedeutet . In Konstantinopel hat man
nicht die Absicht , Griechenland mit der Haltung der kretischen Na¬
tionalversammlung zu belasten und zu verlangen , daß es die Kund¬
gebung der National -Dersammlung desavonire , umsomehr, als sich
die griechische Regierung vollkommen korrekt verhalten hat . N . Fr . Pr .

Kanea , 25. Nov. Kriaris , der Kandidat der Regie¬
rungspartei ist zum PrS fideute« der Kammer gewählt worden.

Die Wirre» i« Perfie «.
— Rescht , 25. Nov. Der Gouverneur von Snzeli , der zugleich

örtlicher Vertreter des persischen Auswärtigen Amtes ist, berief die
Geistlichen und die Vertreter der Stadt und richtete an das Bolk die
Aufforderung , einmütig gegen Ruffen und Engländer aufzutreteu . Die
Rede wurde kühl ausgenommen.

hd Konftantin - pel, 25 . Nov . Die Pforte dementiert aufs ent¬
schiedenste die Meldung , daß die türkische Regierung eine weitgehende
Besitzergreifung persischen Territoriums anstrebe, beziehungsweise sich
mit der Absicht trage , die Ufer des Urmia -Sees zu besetzen. Die tür¬
kischen Truppen haben lediglich den Befehl erhalten , eine heraus¬
fordernde Haltung tunlichst zu vermeiden.

— London, 25. Nov . Nach einer Mitteilung des Staatssekretärs
Erey vor dem Unterhaus hat der frühere Schah von Persien Odessa
verlaffen, aber seine Ankunst in Nizza sei noch nicht gemeldet. Die
persische Regierung habe behauptet , der frühere Schah habe mit einem
Teil des Stammes der Turkomanen intrigiert , aber soviel die eng¬
lische Regierung wisse, sei kein Beweis vorhanden , daß der Schah dies
wirklich getan habe . Wenn die Anschuldigung wahr sein sollte, würde
eiy. solches Benehmen allerdings uuvereiubar sein mit der Weiter¬
zahlung der dem Exschah von der perfischen Regierung vorübergehend
eingehaltenen Pension . _

Die Unruhen in Rio de Janeiro .
= Rio de Janeiro , 26. Nov. Die Debatte über die

Amnestiefrage in der Kammer , die vorgestern mittag wieder
ausgenommen worden ist , verlief sehr stürmisch . Es kam
sogar zwischen einzelnen Abgeordneten zu Tätlichkeiten . Die
meuternden Schiffe, die eine Zeit lang au der Barre auf das

zufrieden darüber , daß sie jeden Tag Sitzung abhalten mutz¬
ten und heute in Zivilsachen und morgen in Strafsache» zu
urteilen hatten . Die Last der Arbeit erschien ihnen über¬
mäßig und sie verlangten vom Jnstizminister . daß er eine
besondere Hilfskammer schaffe, Ihr Ersuchen wurde aber ab¬
gelehnt. Gestern früh sollte nun eine Schwurgerichtsverhand¬
lung stattfinden . Es fand sich aber am Richtertisch nur der
Präsident ein . die übrigen Richter hatten ein Schriftstück ein¬
gereicht . in dem es hieß, daß sie ihre Tätigkeit nicht eher
wieder anfnehmen würden , als bis eine Neuregelung des
Dienstes eingetreten sei.

antrages gewartet hatten , gingen unterdessen in Sec .
— Rio de Janeiro , 25 . Nov . Die Kammer hat die

Amnestie der Meuterer beschlossen . Die Forderung ,
die körperliche Züchtigung abzuschaffen und den Mannschafts¬
stand der Schiffe zu erhöhen, wurde bewilligt . Die Meuterer
haben sich unterworfen .

== Rio de Janeiro , 25 . Nov. Die Annahme der Am¬
nestie v o r l a g e für die Meuterer erfolgte um 8 '/- Uhr abends
mit 114 gegen 23 Stimmen . Gleich darauf wurde sie durch den
Präsidenten genehmigt, der Carvalho zu dem Kriegsschiff »Sao
Paulo " entsandte , um mit den Meuterern zu unterhandeln .

= Paris , 25 . Nov. Der hiesige brasilianische Geschäfts¬
träger erhielt eine Depesche, in welcher es u . a . heißt , daß de«
Führer der meuternden Marinetruppen ein Neger aus Bahia
sei . Die meuterischen Schiffe hätten eine rote Fahne gehißt.

Nach einem weiteren von gestern abend datierten Tele¬
gramme erhielt der Präsident Hermes da Fonseca folgendes
Funkentelegramm von den meuternden Seeleuten :

„Indem wir die Tat bedauern , die wir zu unserer Ber -
teidigung aus Liebe zur Ordnung , Gerechtigkeit und Freiheit
begangen haben , legen wir die Waffen nieder im
Vertrauen darauf , daß uns der Nationalkongreß Amnestie
gewähren und die körperlichen Züchtigungen dem Gesetze ge¬
mäß abschaffen wird . Der Borddienft mutz mittelst einer
Bermehrung des Personals versehen worden, ohne daß wir
geopfert werden. Wir bleiben Ew . Exzellenz vertrauensvollst
gehorsamst."

— Berlin , 26 . Nov . Nach Meldungen aus Rio de Janeiro
von gestern früh , deren telegraphische Uebermittelung aber Ver¬
zögerungen erlitten hat , haben in der Nacht die Meuterer auf
dem Schiffe „Deodoro" Eeschützfeuer in der Richtung auf das
Arsenal abgegeben. Seitdem sind alle Schiffe aus dem Hafea
ausgelaufen . Die Stadt ist ruhig . Die Regierung hat der Be¬
völkerung kundgetan , sie nehme eine abwartende Haltung ein.
Keinesfalls würden die Landbatterien und die Torpedoboote»
Zerstörer auf die meuternden Schiffe schießen.

Wasserstau » des Rheins .
Konüanz. Hafenvegel. 25 . Nov . 3 .40 m ( 24 . Nov . 3,40 m).
Schuüerinsel. 26 . Nov . Morgens 6 Mir 2,05 m (2 >. Nov. 1,74 m).
Sehl . 26 . Nov. Morgens 6 Uhr 2,65 m (25 . Nov. 2.67 m).
Maran , 26. Nov. Morgens 6 Uhr 4,21 m (25. Nov . 4,31 m).
Mannheim , 26 . Nov. Morgens 6 Uhr 3,85 m (25. Nov . 3,98 m]

Pergnrrgungs - und Pereins -Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.1

Samstag den 26. November :
Alpenverein . 8 Uhr Herrenabend im Krokodil.
Apollothcater . 8 Uhr Vorstellung .
Bayernverein . Vereinsabend im Tiroler .
Fußballklpb Frankonia . Vereinsabend .
Fußballklub Mühlburg . Spielersitzung im Sportshaus .
Gesangverein Arion . 8*/» Uhr Stiftungsfest im Burghof .
Kaufm. Verein Merkur . g Uhr Zusammenkunft tm Prinz Kar :
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Leibgrenadieroerein . Zusammenkunft im goldenen Adler .
Liederkranz. 7% Uhr Stiftungsfestkonzert im großen Festhallesaal
Marineverein . 8% Uhr Versammlung Germania , Belsortstr "k- .
Äännerturnoerein . Monatskneipe im Moninger .
Rheinklub Alemannia . 9 Uhr Biertisch im Moninger .
Raderverein Sturmvogel . 8% Ahr Biertisch im Landsknecht.
Salamander , 1. K. R . 9 Uhr Aktivenverslg . i . Klubhaus , L ,ftnh
Per . elfem, gelb. Dragoner . 8% Uhr Zusammenkunft im Lokal.
Per . ehem. Pion . u. Berkehrstrnpp . 8 '/, U. Monatsvslg . i . Prinz Karl .

“
j . PetryWS Brillant - Ringe

*
Hoflieferant Brillant - Schmuck

Jawelen , Gold * and
Silberwaren m schönster Auswahl

Nur erstklassige Ware

^
Kaiserstr . 102, Tel. 1558. Billigste Preise • • • •

Beliebte Weihnachtsgeschenke
für Herren : aparte Westenstoife ( IO 0)» Rabatt)

, für Damen : Prinzesskleiderraffbflffel »Neuheit“.
Carl Philippsohn , Nachfl., Ecke Akademiestr . , j|
Tel . 2164 . Passage 33,35 . 17027 I

Gegen die üblen Folgen SITZENDER LEBENSWEISE
nehmen Sie zeitweise morgens ein Glas voll

Hunyadi Jänos
2596a (Saxlehners natürl . Bitterwasser.)

Zahn -Creme

Mundwasser

Di - Revolution in Mexiko
(Telegramme .):

hid Newyork, 26 . Nov. Nach den hier eingetroffenen Mel¬
dungen über den Berlauf der mexikanischen Revolte kam es noch¬
mals zu einem Kampf bei Euerrero , in dem Madero , der Führer
der Aufständischen , verwundet wurde und vom Pferde stürzte.
Er hat aber dennoch das Kommando beibehalten .

hd Mexiko, 25 . Novbr . Nach einem Zeitungs -Telegramm aus
San Antonio steht in Torreon eine Schlacht zwischen 2000 Rebellen,
an deren Spitze Madero steht, und einem Detachement Regierungs¬
truppen von ungefähr gleicher Stärke bevor . Gestern war hier das
Gerücht verbreitet , daß Madero gefangen genommen wurde und es
den Behörden in Torreon gelnngen sei, die revolutionäre Bewegung
zu unterdrücke«.

hd London, 25 . Nov. Die mexikanische Regierung hat das
gesamte Eigentum des Gegeupräfidenten Madero , der große
Ländereien im Norden Mexikos besitzt, konfisziert .

.hd Berlin , 25. Nov.
‘ Die hiesige mexikanische Gesandt¬

schaft teilt mit, daß in Mexiko an allen Orten , wo Ruhe¬

Eo gras . Julius , Karlsruhe . Ed ddtail
Größtes Spezialgeschäft in Besc !' rrtikeln , aller Arten Besatz -
stoffen , Paffementerien , Spitzen , . nöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten , H . hhern 2t . Ständiger Eingang
von Neuheiten . Marabouts am Meter von 55 Pfg . an . Abge¬
paßte Stransstederstreiken schwarz und farbig per Stück Mk . 4.50 .
Plüsch für Fenstermäntel tn schwarz , grün und rot ä Mk. 2 .50 per
Meter , ca. 130 cm breit und passendeBordüren . — Telephon 372 .

Kauft nur

toischuhe
Nurecht

müDreieck - c.nEitPBYprbMarke auf der Sohle. o
c *
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Marktplafy .

Darrten - Konfektion
Manufaktur - Waren

j Beginn ; Montag j
*' den 28 , November -

zu hervorragend ^ —
niederen Preisen . | ^

JOS . Öatterthüm , Schneidermeister
31 Kronenstrasse 3t .

Anfertigung eleganter Berren -Garderobe

Stoff - und Musleriagor
hervorragende! Tleuheiten

Promple Bedi enung . . 1 .
. * . • . Billige Preise .

k .

um

Wie Abbildung 17064
14 Tag Geb- und Schlagwerk, mit Garantie

Stück von NN empfiehlt

. Fränkle , WtlllM
Karlsruhe , äkaiserpaffagc .

Wecker Stück 3 Mark . =
SttrnD - !lhreU , 2 Meter hach, tum 81 Mk. ntt .

*
CHRIST DFRTFI

'
81 X 1 ^ 1 . ULlXl LL . KAI5ER5TR 101/103 .

GROSSES LAGER:
KAMEEUIAARDECKEN.

WOLLDECKEN .
STEPPDECKEN .
PIQUEDECKEN .

TÜLL- BETTPECKEN.
SPACHTEL-BAND
nTÜUOARDINEN

BETTFEDERN .
PLAOM,

ROSSHAAR .
MATRATZEHDRELt,
BETTBARCHEPIi ;

LEINEN.
BAUMWOLLTÜCH

DAMASTE etc

SCHLAFZIfiriER- EINRICHTUNGEN JEDER STIL ART a
ÜBERNAHME KOMPLETTER AUSSTEUERN.

muss es auch Ihnen , «lass Si «

elektr . Taschenlampen und
Cereisen Taschenfeuerzeuge
: : nur bei aus vorteilhaft hänfen . : :

sb Woche üiisnaltmepreise .
Taschenlampen , kompi ., mit la . Batterie und

Birne, von 85 Pfg . bis Mk . T. 16837 .4.4
fSiitterien 30 Pfg ., Birnen T8 Pfg .

Cereisen Taschenfeuerzeuge 75 Pfg . , 1. 50 M . , 2 25 M .

Nordische Slahigesellschaft m . b. H.
Karlsruhe I . B. Kaiserstrasse 81/83 .

golzperlen , @lasperlen , ieiperlen
in allen modernen Farben .

Miurbelstickereien . Perlstickereien ,
Handstickereien fertigt 15314 .6.3

A . Ziegler , Pariser Kunststickerei, AA '
, , u

Färbe, > ! Braue Haare M -U-Si ^ ÄLL h .
Haarfarbe , giftfrei . I . Atteste . l . ,»0 . 2 .— und 3.— .
Nuß öl Nutru — .60 und . Pomade Nutin 1 .— .
Man beachte den Namen Itr Kulm , flroncnvarfumerie . x

_ Nürnberg . Hier : Ilern « . Bicler , Pari . , jlaiier - L
strafte 223 . sowie in Apoll « . , l ) ro « und Parfnmerien . "

TEPPICHHAUS
XAUER

GR . BAD. HOFLIEFERANT FRIEDRICHSPLATZ NR. 2. TELEFON 164.

GROSSES LAGER IN TEPPICHEN , DIWAN - UND BETTVORLAGEN
JEDER ART.

STOFFE FÜR MÖBEL , DEKORATIONEN UND WANDBESPANNUNGEN .
GARDINEN , STORES , BETTDECKEN , BETTRÜCKWÄNDE .

TISCHDECKEN , DIWANDECKEN , REISEDECKEN , WAGENDECKEN¬

FENSTERMÄNTEL, FUSSTASCHEN , FELLE, KISSEN ETC . 17061

RABATTMARKEN . BILLIGE PREISE.

Franz Mappes
jetzt Kaiierftratze 172

(zwischen Hauptpost u . Hirschstr.)

Fuhmötr.
-Rrennaöor rc .

Lriqinal - Biktoria
Haid ch dien

und Junker & Ruh .
Billigste Preise .

Günstige Bedingungen .
Strick- u. Wasckimaschiuen .

| beste Fabrike . Nähmasa inen
u . Fahrräder z« Miete . I

I Besteingerichtete Nepacaturwerk -
1 stätte mit clcktr. Betrieb .

Großes Lager iu sämtlichen
* Zubchörtcilem 11111

zu staunend bill . Preisen .
Ansicht ohne Kaufzwang

nur
33 Zirkel 33
1 Treppe , Ecke Herrenstr .

Sonntags geöffnet bis 7 Uhr.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren
u . Frauenkleider , Stiefel , Uhren.
Gold . Silber u . Brillanten . Mili -
tär-Uuiformen , gebrauchte Bet¬
te«. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte Geschäft,
mehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet
An- u. Berkaufsgeschäft
Tel . 2613 . Markgrafenstr. 22

Beamten
liefert auswärtiges , erstkl . Maß¬
geschäft eteg. Anzüge u . Paletots
von 50 Mk . an auf Teilzahlung .
Man verlange Besuch des Zu¬
schneiders unter Nr . 10833a durch
die Erped . der „Bad . Presse "

. 3 .2

Ael -Ae-sel ». Lims
haltbare Ware , sind billig zu ver¬
kaufen. Schüheustrage 42
im Lader: . 16375

Tlümpn finden b . g . BehandlungLJSW80 riebev . Aufnahme be ,Fra » Huker , Hebamme, Baden -
Cu ® . Wörtstr . 7 ._ 6657a*

prima Qualität
hat noch abzugeben 16001 .3.3
Otto Meinbach ,

Telephon 211 « .

Baumpfähle,
sowie Ppramiden - u . Rosenpfähle ,kreosotiert. in jedem Quantum ,empfehle zu billigst. Preisen . 8 .8

* • Seufer , Sägewerk ,
Herrenalb . 10186a

Blechner -Werkzeug .
Eine vollständige Blechner -Ei

rrchtung » für Anfänger sehr geenet . ist wegen Todesfall sofort ft
billig zu verkaufen . B44475 .!

Schühenftr . 44 , 1 . Stock

Pianolager H . Maurer, Grossh. Hoflief.
Fried richsplatj 5Karlsrune

empfiehlt
von 450 Mk . an solide Instrumente,

gediegene Bauart,
von 675 Mk . an die unübertroffenen
Pianos von Ackermann, Förster,Seiler

von 900 bis 2400 Mk.

Flügel und Pianos
von Berdux , Feurich , Ibach ,
Schiedmayer , Fabrikatei. Ranges .

Harmoniums
von Hofberg , Hinkel
von 80 Mark an .

Schiedmayer -, Saug-, Druck-
und Meister - Harmoniums .

Umtausch gespielter Instrumente .

Miet-Pianos
und 13339r

Harmoniums
Notenetageres , Notenpulte ,
Lampen , Kiavierstühle .

Neben einem Lager von 100 Instrumenten bietet H . Maurers Pianomagazin den
Vorzug billigster Preise bei vorzüglichen Qualitäten , eine tatsächliche reelle
Garantie und bequeme , allen Wünschen entgegenkommende Zahlungsbedingungen .
Stimmen und Reparaturen zuverlässig unter Berechnung massiger Preise .
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Hof -Juwelier Ludwig Bertsch
KARLSRUHE Telephon 1478

\
Kaiserstr . 165

B
B
W
B
W
m
O

ladet zur Besichtigung seines mit allen Neu¬
heiten ausgestatteten reichhaltigen Lagers in

Juwelen , Gold - und Silberwaren
höflichst ein . 17096

• An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist mein Geschäft bis 7 Uhr geöffnet . #

\ » ^ » » » « » , » » « IS »- ,,, » » » » » » « » » ,

Ltsiwillige Fenevwehv.
IV . Kompagnie ,

Montag den 39 . Novbr . abends */,9 Uhr :

Versammlung
bei Kamerad Ziegler , Bahnhofstraße .

17072 Uofheinz .

€Billig. MjilUttvnm der Altkadt
fHof - , Mittel - und Ostpfarrei).

^ Am Sonntag den 37 . d . Mts . , abends 8 Uhr . finde : im- aale der Gesellschaft Eintracht . Knrl -Friedrichstraße . ein

Familien - Abend
statt nnt Vortrag des .Herrn Stadtpfarrer Dr. Meiilon in Ettlingenüber „Pastor von Bovelichioingh Md feine Anstalten".außerdem gesangliche und instrumentale Vorträge . 17079 .2 .1

Zu recht zahlreichem Besuch ladet die Mitglieder mit ihrenAngehörigen sreundlichst ein
Boistanv .

MhKiter-MLdungs-Berem. iE.
Im Saale unseres Hauses , Wilhclmstraße 14,

Sonntag den 37 . November 191 « , abends 8 Uhr :
Unterhaltungs - Abend

unter gütiger Mitwirkung von Frau Emma Hosenthal (Gesang ! ,iscäuktn Maria l .iiiile und Herrn Er. Diebin ( Rezitationen ), unsererSänger und einer Abteilung des Harmonie -Orchesters .Wir laden unsere Mitglieder und ihre Angehörigen hierzufreundlich ein . -
_

Montag den 38 . November 1910 , abends 8 Uhr :
Vertrag

des Herrn Dr. von Zwiedineck >Sttdenhorst , Professor der Volks¬wirtschaftslehre an der technischen Hochschule : 17084
„ Der soziale Gedanke im XIX . Jahrhundert .“Tie Vorträge find unentgeltlich . Gäste sind willkommen .Wir bitten um zahlreiche Beteiligung . j >er Vorstand .

i' lieiter - Bisiuissionsiiliii) RoiMe.
Sonntag den 27 . November 1910 , nachmittags 5 I hr , im

ReforaixRestaurant ' Kaisersfrasse 56 ,
Gesellige Zusammenkunft .

17104 ' Der Vorstand .

Sonntag den 37 . November , mittags 4 Uhr 11,

Restauration Harmonie, Kaiserstr. 57
Karnevaleröffnunosfeier i

der Karnevalgesellschaft Alt - Karlsruhe .
verbunden mit Narrenkonzert , humoristischen Vor¬

trägen rc . Freunde und Gönner des Vereins sind sreundlichst eingeladen .Eintritt frei ! Der Präsident . Eintritt frei !

Programmvom 31». Novbr . bis
incL 2 . Dez . 1910 .

Der Gang im!i Im Eisenhammer. Kunstwerk .
Nach dem gleichnamigen Gedichte von Friedr . » . Schiller .
Die Ersteigung des Portjengrat in denSchweizer Alpen .
Hey er lernt photographieren .

Aeusserst humorvoll .

Das kranke Kind
oder : Oie Folgen der unsanitären Behandlung der Milch.
üessina blüht wieder auf .
Die Erbnichten . Prachtvoller immunst . Schlager.
Caruso! Caruso!

Karlsruhe
l Kaiserstr. 133

17097

zwischen
Kreuzstrasse u .

Marktplatz .

Sologesangs - Schule
Stimmbildung auf physiologischer Grundlage . Individuelle Behandlung.Edler , voller Ton . Partien - und Liederstudium . Gesundschulung .
A. Herbold , kMSMWe , Hirschstr. 32 11

Sprechstunden 11—1 Uhr. 15594.6 .5

Hanf-Couverts - nö

□ li . z . Tr .
Souutag 27 . Sot ..

nachmittags 5 Ihr
Faml . - Thee .
llontag 28 , ' |29 (ihr

Klb . eil . Vrtrg .

Sciiwarzwaltaein
(Sekt . Kar lsrnhe )

Sonntag den
27 . November 1910

Ausflug :
I . Oos — Fremers¬

berg— Yburg—Um¬
weg .II. Baden (Lichtentai ) — Geroldsau —

Maischenbach — Ziinmerpiatz —
Lache — Yburg — Umweg .IUI. Abfahrt 804 Uhr .III. Baden —Yburg—Umweg .

Abfahrt 942 Uhr.
T'III. Mittagessen 1 Uhr ; anmelden

bei Liebich zum „ Weinberg “ in Umweg .
Telephon Nr . 3.

Gesangverein
Freundschaft.

Sonntag den 37 . November ,
abends 6 Uhr .

!M ° ltol |iiiiuitg
im Bereinslokal , wozu wir unserewerten Mitglieder und deren An¬
gehörigen sreundlichst einladen .
17107 Der Vorstand .

die Druckerei der „ B « d . Presse *

Erster Karlsruher Ruderklub .
=4 < E . V >

Samstag den 3 « . November ,
abends 9 Uhr .

im „ Klubhaus " :

Aktiven«
Versammlung .

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

,H ■ ■ ■ ■ mJ

f >
Rnäerverein Sturmvogel

Karlsruhe (e . V .).
HeuteSamstag
abend 9 Uhr :

Stamm¬
tisch

im Restaurant
„ Land s -
knecht “.

Der Torstand .

e . V.
(Bootshaus in

Maxau ) .
Heute' abend 9 Uhr :

Biertisch
I i. Moninger .
Skiabteilung :

Sonntag früh Abfahrt 544Uhr nach
Ruhstein .

Sonntag abend von 8 Uhr ab :

Zusammenkunft
i. Moninger , 2. St (Kapitelsaal ) .
17108 Der Vorstand .

Bayern-
weih

Verein
vlau

Unter dem Protektorat Sr . Kgl. Hoheit
deS Prinzen Ludwig von Bavcrn.

Jede « Samstag BereinSabend
m Lokal Restauration znm Tyroler

Landsleute willkommen
Der Borst » « » .

[ Gelegentlich eines Besuches im |
Residenz - Theater

| wird es angenehm empfunden,daß I
lin 4n , jeder Sessel-ReiheUHICr Heizkörper an¬
gebracht sind , wodurch man |

I warme Füsse erhall . 16948 .3.1

Resloisronl Jiir
Kriegstr . 5 u . Rüppurrerstr . 2 .

Heute
sowie jeden Samstag

MktzelMype .j

17114 A. Nissen .

Neue

e
r

Neue

Pfd

Linsen
12 , 18 ,

und 28 $ fa -

Nene

Bohnen
Pfd . > LS Pfg .

Älene

Erbsen
gelbe geschälte

Pfund 23 Pfg .
*fs gelbe geschälte

Pfund 20 Pfg .
oder ’ i2 grüne geschälte |

Pfund 30 Pfg -

Reu eingeführt

Linsen
Psund Mg .

ferner :
Nene

Rhelnklnb
^

Kastanien !
Pfund 88 Pfg .

empfiehlt

FfonnUSCo.
G m. b. H.

Filialen in allen
Stadtteilen.

45 eigene Verkaufsstellen I
in Baden und Württem¬

berg . 17112

Festlialle .
Morgen Sonntag den 27. Novdr. . 4 Uhr nachmittags :

Doppel -Konzert
Ein Äachmittag in Tirol

Prima Mostbirnen
eingetrosten , werden billigst und
jedes Quantum abgegeben .

Schlachthauostratze13.
B44K53L .1 Telephon 2VV9.

PseriltDVlcht
schwere Qualttäteu

V. Stück Mk 1.—. 1.5V . 1.8V.
3 - . 3L « . 3.- , 3 .50 . 4 .- . 4 .5 « ,

5 .—. 5 .5 « . .
Moltondecken , koinpl., beriemt .
6.1 enorm billig . 17113
WoilachS in grotzer Auswahl .

Versand gegen Nachnahme .

Arthur Baer
Karlsruhe ,

Kaiserstr. 133 Kaiserstr. 133
1 Treppe hoch 1 Treppe hoch .

Telephon Nr . 783 .

veranstaltet von der Kapelle des

FM-Ar !iüme-Regiments „AHttW"
<1.

Leitung : König ! . Obermusikmeister H . Liese
und der

Situier Mensängkr -, Kmißjadler- uni! Tallzer-GchüsAft
stlnstreaö Jft toi *" Direktion : Benedikt Wilhelm .„ UUUttUS '̂ slt (g Damen und 3 Herren ).

f Inhaber von Stadtgarten - Jahres-
karten und von Kartenhesten . . 3v Psg .1 Sonstige Personen . 70 Pfg .Soldaten und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .
Die Musik -Abonnementskarten haben Gültigkeit .

UeUt* Die Galerie ist geöffnet . "HU 17074
Vortrags Folge :

1

1 . Ouvertüre zur komischen Oper „EineNachtin Venedig "
. Strauß .2. Intermezzo und Barcarolle a . d . Oper „ Hoff-

manns Erzählungen " . Offenbach .3 . „ Alpenrosen "
. Walzer . Rösch.

Srirolpi - ( i - "Tiroler Spielbua "
, Marsch . Ringler .

©änoer l " ? cr , f * «f<6e JagerSbua " , Chor mit Jodler . * * *8 1 l 6. „ An der schönen blauen Donau "
, Walzer . Strauß .

7 . Potpourri über beliebte Operetten -Melodien
von Strauß , Suppe und Millöcker . . Ziehrer .Ungarische Tänze Nr . 5 u . 6 . . . . . . Brahms .9 . „Im Lenz am schöne» Bodensee "

, Walzer . Stör .
Tiroler 1 10- --Der lustige Pu » "

, Cbor mit Jodler . . . » * *
Sänaer 1 JA- "3Pnnn * me < Jodler fing "

, Tenor - Solo . .H * 12. „Die Mühle im Schwarzwald " . Eilenberg .

0/rt -
Kapelle { i

, lrt .-Kap . ( 13. Potpourri über kärntnerische Volksmelodien Komzük ./ 14. „Gruß ans Achensee"
, Duett . Reiner.

Tiroler I 16 . „ Frua wann Sonn aufgeht ", Nationallied
©ärmer 1 mit Jodler , Solo . .u I 16. Tiroler Natioual - Schuhplattler - Tanz und

m Figuren -Tanz . . * * *
o" rt « / --Der Weg zum Herzen " , Gavotte . . . . Lincke.Kapelle > 18 . Käruthner Licder - Marfch . > . . Seifert .

Colosseum-Variete
Waldstrasse 16/18 . Telefon 1938 .

I Nur noch MP " 5 TAGE C das phänomenale Eli e-Programm ! j
Heute Samstag den 26 . /November 1910 :

Gala - Vorstellun
Sonntag den 27 . November 1910 :Zwei grosse Vorstellungen

nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr. 17049 jln beiden Vorstellungen : Captain Slema ! Katle Eoisset ! jGeschwister Taubert ! sowie die übrigen . Attraktionen .

COLOSSEUM.
Heute Samstag den 26 . November 1910 ,abends präzis 8 l Thr : 17050

Gala - Vorstellung .
DflT Austrag der Scharfschüt̂ enwette

„ CAPTAIN SLEMA “ .
Die Herren Sportsleute werden höfl . gebeten , etwaige Waffen voneinem Kaliber von 6 mm nicht später als Samstag nachmittag zwischen3 und 5 Uhr bei der Direktion des Colosseum abzugeben .

Nur noch S Ta ^ e das phänomenale Elite -Programm .

Apollo -Theater
Marienstr. 16 Telephon 435 .

Heute Samstag abend 8 Ehr :
Große Vorstellung .

Sonntag nachmittag 4 Ehr :

Grolle Familien- u . Fremden-lforstellung
zu ermässigten Preisen .

Abends 8 Ehr : 17083
Gala - Vorstellung .

Täglich nach d. Vorstellungen
von 11 bis 2 Uhr :

Cabaret .
Sonntag vormittag
von 11 bis 1 Uhr :

FrühsGiiopiien - Konzert.
Ab 1. Dezember :

Sensationelles Gastspiel der

8 heiligen Chungusen .
>— — — <

Restaurant „Grünwald"
Kriegstratze 5 und Rüppurrerstraste 3 .

Morgen Sonntag den 27 . November :

Groß. Alilitär-Konzerk
ausgeführt von einer starken Abteilung der Kapelle des Leib - Dragoner »
Anfang 6 Uhr Regiments Nr . 3v . Eintritt frei
17070 i A . Hissen «
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Kandel und Perkehr .

» Mannheimer Essektenbörse vom 25 . Nov . (Offizieller Bericht .)
Die Börse verlief heute etwas ruhiger . Kursveränderungen verzeich¬
nen : Badische Assekuranz -Aktien 2225 E . . 2275 B . . Oberrh . Vers . Akt .
925 G., Württemb . Transport -Bers .-Akt . 600 B ., Waggonfabrik Fuchs
Aktien 187 B .. Badenia 215 .75 E . . Pfalz . Nähmaschinen- und Fahr
räderfadrik -Aktien 174 B ., f >. Cchlinck u . Cie. -Aktien 235 B . und
Zuckerfabrik Frankenthal 387 B .

— Berlin , 23 . Nov. Die Deutsche Togogesellschast zu Berlin , die
für ihr letztes Geschäftsjahr 6% Dividende verteilt , hat sich mit dem
Reichskolonialamt über die Regelung ihres Landbesitzes in Togo ge¬
einigt und behält , bezw . erhält insgesamt etwa 18 000 Hektar Land
in der Tokokolonie und zwar zum Teil an der Eisenbahn Lome-Palime ,
zum Teil an der im Bau befindlichen Bahn Lome-Atakpame . Bon
dem an der Palime -Bahn gelegenen Besitze will sie nunmehr eine
Fläche von 7500 Hektar mit einer daraus errichteten Bersuchs-
pflanzung abtrennen und in eine zu gründende neue Togo-Pflanzungs -
Aktiengesellschaft einbringcn Sie erhält dafür 150 000 Mark in bar
und 100 000 Mark in Aktien , während die neue Eesellschaso minde¬
stens 750 000 Mark , und höchstens 1 Millionen Mark Aktienkapital
haben soll . Geplant ist in erster Linie der Anbau von Kautschuk und
Sisalhanf , daneben auch Kapok, Baumwolle u a . Nack> Mitteilung
des Gründungs -Komitees ist der Anbau der Leiden Hauptkulturen be¬
reits feit 3 Jahren auf der zu übernehmenden Versuchspflanzung stu¬
diert worden . Auf Grund der an Ort und Stelle gewonnenen Ueber-

zcugung daß Togo Kautschuk und Sifalhanf billiger produzieren
wird , als Deutsch -Oftafrika , hat man sich entschlossen , mit der vor
einigen Tagen in diesem Blatte veröffentlichten Zeichnungsaunor -
veruna an das große Publikum heranzutreten .

Äus ^ug aus den -̂ r ^ nsestiuctiern hlarlsrutfe
Geburten :

13. Nov . : Johann Friedrich , Vater Karl Herdle , Möbelpack-r :
Christine Wilhelmine . V . Dr . Joh . Rathje , Chefredakteur . — 14 . Nov . :
Ruth Ottilie , V . Friedrich Kolb , Mafch.-Techn. — 16 . Nov . : Friedr .
^ l,h Georg . V . Friedr . Bäuerle , Schneider . — 17 . Nov . : Klara Frie¬
derike V Karl Klein . Wagner : Kurt Gottlob Ernst . V . Gottlob Wel¬
ler . Bäcker . — 18. Nov . : Friedrich Karl . V . Friedr . Bertram . Tapezier .
Elisabeth . V Karl Blum . Wirt ; Emma Karoline , V . Josef Eckert .
Schlosser : Wilhelm Johann . V . Wilh . Maag . Modellschreiner : Hans -
jörg Heinz Wolf , V . Frz . Gütz, Buchhalter .

Todesfälle :
24 . Nov . : Lina Herr . Kontoristin , ledig , alt 21 Jahre : Ludwig , alt

5 Monate 4 Tage , V . Jakob Ganz . Taglöhner : Anna Jrion , alt 41
Jahre . Ehefrau des Heizers Wilh . Jrion : Ernst , alt 2 Jahre . V . Ernst
Hausch , Kupferschmied.

Sporl -Uaihrirhlen .
A Karlsruhe , Ü6. Nov . Aus Sportkreisen schreibt man uns :

Wohl noch nie hat ein Sport feit seiner Linrührung in Deutschland
einen solchen Aufschwung erlebt und solchen Anklanz bei der deut¬
schen Jugend gefunden .als das Fußballspiel . Keinem Sport sind i ,
seinen Entwickelungsjahren größere Hemmschuhe in den Weg gelegt
worden, keinem Sport wurde mit größerem Mißtrauen und Vorein¬
genommenheit entgegengetreten , als dem frohen Wettkampfe auf
grünem Rasen . Der Fußball hat diese Hindernisse spielend über¬
wunden , hatte er doch im Kampfe um seine Existenz einen mächtigen
Bundesgenossen: die deutsche Jugend . Aus den in bescheidenen Ver -
hältnissen gegründeten Fußballklubs sind überall mächtige Vereine
entstanden. Den Ligaspielen sehen sonntäglich tausende mit Spann¬
ung zu . Wer im Mai ds . Js . Gelegenheit hatte , auf dem Sportplätze
des Karlsruher Fußball -Vereins dem von 7000 Zuschauern besuchten
Entscheidungskampfe um die deutsche Meisterschaft zwischen diesem
Verein und F . -C . Phönix beizuwohnen , mußte zur Ueberzeugung ge¬
langen . daß es sich um das künftige Nationalspiel unserer Jugend
handelt . Von diesem Gedanken geleitet , hat nun auch unsere Militär¬
verwaltung den Fußballsport bei sämtlichen Truppenteilen einge
sührt . Wir möchten angesichts dieser Tatsache an alle , welche noch
fremd unserem schönen Sport gegenüberstehen, die Bitte richten, sich
selbst durch Besuch eines Wettspieles von dessen Wert zu überzeugen
Gar mancher Familienvater , welcher seinem Sohne das Spiel ver¬
boten hatte , ist beim ersten Besuch eines Wettspieles ein treuer An¬
hänger unserer Sache geworden. Möge die Bitte nicht unerhört bei
unseren Mitbürgern verhallen .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

l Isln -Tta
'

ff !
J Waldstraase 30 . ^
» . .

♦
♦ Als Einlagen am ^

£ Samstag , Montag u Dienstag ♦

A ununterbrochen von nachmittags a
^ 3 Uhr bis abends II Uhr :

» ♦♦♦♦♦♦♦♦

Militär - Anwärter
sucht tücht. Lehrer , wöchentlich 1 bis
2 Stunden . Offerten mit Angabedes Honorars unt . O . Air . haupt¬
postlagernd erbeten . B44628

oe tervericht vom « ituvarzwalv
iß Heidelberg , 26 . Nov . 1 Grad Kälte . Anhaltender Schneefall .

Rodelbahn gut .
" Hundseck , 26 . Nov. 2° Kälte . Anhaltender Schneefall . Ski¬

bahn gut .
: ! : llnterjtamatt . 26 . Nov . 50—60 cm Schnee 2" Kälte . Neuschnee .

Anhaltender Schneefall.
± Ruhstein , 26. Nov. 70 Zentimeter Schnee. 10 Zenti¬

meter Neuschnee . 6 Grad Kälte . Skibahn sehr gut . Wetter
prachtvoll. Schlittenbahn bis Seebach (Hirsch) .

!ß Zuflucht, 26 . Nov. 50 Zentimeter Schnee. 0 Grad Kälte .
Etwas Tauwetter . Skibahn sehr gut .

A Triberg (mittl . Schwarzwald) , 26 . Nov . 2 Grad Wärme. Tau
weiter .

ld Schönwald , 25 . Nov . Ca . 50 Zentimeter Schnee, Tauwetter .* Feldberg (südl. Schwarzwald ) , 26 . Nov . Barometer fällt .
4 Grad Kälte . Anhaltender Schneefall.

: : Herrenakb , 26 . Nov. Anhaltender Schneefall , Rodel¬
bahn gut . Schneehöhe ca . 10 cm . 1 Grad Kälte .

Dobel (Württ .) , 26 . Nov . (9 Uhr .) 2 Grad Kälte , gegen¬
wärtig trockener Schneefall. Schneedecke gefroren , durch den Ort gute
Rodelbahn , Schneeschuhbahn ebenfalls sehr gut . Durchschnittliche
Schneehöhe 20 Zentimeter .

$ Freudenstadt (Württ .) , 26 . Nov . Schneehöhe 50 Zentimeter .
Schnee leicht gefroren . Wetter klar , sonnig . Skibahn und Rodelbahn
gut.

★ * *

# = Karlsruhe , 25 . Nov. Nach der allgemeinen Ausführungsbestim -
niung der Eisenbahn -Berk .-Ordnung , auf die mit der nahenden Win -
terfportfaifon jeden Wintersportler wieder besonders aufmerksam ge¬
macht sei , dürfen Schneeschuhe und Rodelschlitten in die Personen¬
wagen aller Klassen und Züge mitgenommen werden , wenn eine Be¬
lästigung der Reisenden und eine Beschmutzung der Wagensitze aus¬
geschlossen ist . Um bei diesem Zugeständnis Unzuträglichkeiten zu ver¬
meiden, wird seitens der Eisenbahnoerwallungen streng darauf ge¬
halten , daß die erwähnten Bedingungen zur Mitnahme der Sport¬
geräte in die Personenwagen auch erfüllt werden . Das Personal ist
angewiesen, hierauf zu achten und

^ nötigenfalls die Aufgabe von
Sportgeräten , deren äußere Befchasfenheit eine derartige ist, daß die
Mitreisenden belästigt oder die Wagen sitze beschmutzt werden , als
Gepäck zu veranlasien .

Skizug in Karlsruhe , Samstag nachmittags ab 3.26 Uhr , Oos an
4 .00, ab 1.06 Uhr , Bühl an 4.18, ab 4 .20 Uhr , Obertal an 4 .42 Uhr .

f Einzel - Anskiiiifte n
<n 2-
ä im In- u . Auslande besorgt diskret n . gewissenhaft o 2 .

| Auskunftei Bürgel
o Karlsruhe — Zähringerslr . 110 ,
§ 11143 nächst der Ritterstr . elephon 455 . 12. 12

P ®

Gelegenheitskauf .
Eine moderne Polstergarnitur ,

1 Sofa und 2 Fauteuils werden
ausnahmsweise billig abgegeben.
17109 .2. 1 Kaiserallee 42 , 2 . St .

Schlvarzbrauner Mk
iDobermanrihundi Mittwoch bei
Rintheim entlaufen . Gegen Be-
lobnung abzuaeben LudNng-Wil -
helmstraße 20 , pari . B44649

Vor Ankauf wird gewarnt .

Sekt russisches Fabrikat.

Garantie für Haltbarkeit.
Jedes Paar , welches sich schlecht trägt, wird gegen

ein neues Paar umgetauscht.

Art . 40 a
für Kinder

Art . 34
für Mädchen

Art. IS '/.
für Damen

Art . 9 -t
für Herren

2. 19 2 .59 3 .10
Deutsches Fabrikat in allen Preislagen .

4 .50

16886

Morgen Sonntag
IM 17115

abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr *

• • Konzert
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Kowalsky .

^
Ejntritt frei. Hermann Wolff. Eintritt frei.

Cafe Windsor JSJÄö
Heute und folgende Tage :

des erftett Damen»
Salott - Orchefters
: : : : „Lintohr" : : : :

von abends 8—IS Uhr . an Sonntagen von mittags 4 Uhr an.Eintritt frei ! B43267 .6 .6

- G 7-

^_

t
- <S \

j

Cafe
Rädere r
£ ähringerslr.l9.

I I

’TSS 'iW « Künstler -Konzert .
Angenehmer Aufen thalt . :

6 öffnet bis 4 Uhr . — Eintritt frei . 17117

Hotel LrlOIV Restaurant
Adlerstrasse 33 Karlsruhe Telephon 368

15019

Schöne , gemütliche Lokalitäten. Sä ’e für Festlichkeitenund Veranstaltungen jeder Art Selbstgekelterte alte
Weine. Anerkannt gute Küche. Diner und Souper ,

tt dem Hause. Mittagtisch im Abonnemen .tO Karten von 12 Mk. an . — Kein Trinkzwang . —
Reichhaltige Abendkarte. Im Abonnement Ermäßigung ,lag um frsches Gansessen . Aufs beste eingerichteteFremdenzimmer . Dampfheizung . Elektrisches Licht .

Herren - Pelzmäntel

1

Heute Samstag von 8 Uhr abends tu Sonntag von 4 Uhr nachmittags
Künstler -Konzert

Eintritt frei ! ( 17089 ) Josef Klein .

I Ecke Zirkel u . Adlerstraße
17073 I

- - Ecke Zirkel u . Adlerstrasse .

Täglich Konzerte dcs
Sonntags 11—1 Uhr Frühschoppen ,Eintritt frei . nacPmittags 4 u . 8 Uhr . Eintritt frei .

Zum Terminus .
Sonntag den 27. November :

Grosses Konzert
ausgeführt von der Schapbacher Bauernkapelle ,

wozu freundlichst einladet Peter u . Karl Hel lmann .
2)44624 Anfang 4 Uhr ! Eintritt frei !

Restauration z. Grafen Zeppelin .
„iriSiSchlachttag ' '

Morgen Sonntag 4 Uhr :

KONZERT
von einer Abteilung der Dragoner -Kapelle . B44599

Eintritt frei. Kein Bieraufschlag .
Hierzu ladet höflichst ein Fr . Lorenz , langjährig . Oberkellner

Feinste MessLrtigung
unter persönlicher Leitung ,

im eigenen Atelier .

Vorzüglicher Schnitt und
Bezüge von erster
Herrenschneiderei .

In Pelzfuttern
und Besätzen

unterhalten wir eine solch
hervorragende Auswahl

aller hierbei in Betracht
kommenden Pelzarten und

diese wieder in den
verschiedensten Qualitäten
wie solche nur von einem

Ersten
Spezial- Pelz - Geschäft
dieser Grösse geboten

werden kann.

fiph . Ppl7P Tuchbezug — echt Pelzfutter undVJCII I CILC , Pelzbesatz Mk | 00 _ , go . _
200 . — , 250 .—, 300, — , und höher .

Reise- und Solider Stoff- oder Tuchbezug — echt
n , D ■ Pelzfutter und Pelzbesatznuto -reize von Mk. 85 .— an,auch als Fahr-Pelz für Herren Aerzte.

Chauffeur- und i«, cm lang
Kutscher - Pelze von so.oo an

Auswahlsendungen bereitwilligst .

Pelz-Mode - Haas 17111

Wilh . Zeumer
Großkürschnerei

Karlsruhe 1 Qegr . wo 1 Kaiserstr. 125/127.
Telephon 274.

Verlangen Sie unser Pelz -Mode-Journal
(Preiskatalog, , Zusendung gratis und franko .

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153.

C
. Korintcnberg

Kaiserstrasse 118 .

I

H
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Kleine Zeitung

St . „Faulhaber “. Zuin Bischof von Speyer wurde , wie die Zei¬
tungen in diesen Tagen berichten, der Professor der katholischen Theo¬
logie an der Universität Straßburg im Elsaß Faulhaber ernannt .
So mancher wird , wenn er diesem in Deutschland nicht allzu seltenen
Ramen begegnet ist , sich vielleicht den Kopf über Lessen Bedeutung
zerbrochen haben . Die Sprachforschung hat uns darüber längst Auf¬
klärung verschafft. „Faulhaber " bedeutet dasselbe wie der ebenfalls
oster in Deutschland vorkommende Name „Vielhaber " . In einer
lateinischen Urkunde des 16 . Jahrhunderts begegnet uns die Form
„Voelhauer "

; daneben finden sich noch jetzt die Namen „Vielhauer "
und .Lehlhaber "

, die dasselbe bedeuten . Die Worte „viel "
, „voll" und

„faul " sind miteinander verwandt . Wer viel (die „Fülle ") hat , ist
voll ; wer voll ist, ist faul . Man sagt „volle Bäuche" und „faule
Bäuche"

. Die Form „Fehlhaber " erklärt sich ohne weiteres aus „veel",
der niederländischen Form des Wortes „viel ".

ok . Todesfälle durch Lustdruckschwankungen. Die plötzlichenTodes¬
fälle, abgesehen von Selbstmord , Verunglückung und Tod durch fremde
Hand, beruhen entweder auf Herzschlag oder Gehirnschlag oder auf
Altersschwäche. Auch bei langsamer Entkräftung durch reine Alters¬
schwäche tritt infolge der sogenannten Altersveränderungen am Her¬
zen der Tod plötzlich unter den Erscheinungen des „Schlages " ein .
Diese plötzlichen Todesfälle , unter ihnen die nicht seltenen Fälle von
Tod auf der Straße oder mitten in Ausübung des Berufes , mehren
sich, wie Dr . Radestock in der Zeitschrift für soziale Medizin nachweist»
M gewissen Zeiten des Jahres . Früher hat man geglaubt , dies ge¬
schehe besonders häufig zur Zeit der Aequinoktialstürme , d. i . im
letzten Drittel der Monate März und September . Die Todesursachen¬
statistik zeigt aber , daß die meisten derartigen Todesfälle (der Reihe
nach) in die Monate Januar , März , Dezember, die wenigsten in die
Monate September , August, Oktober, Juni und Juli fallen . Die an¬
deren Monate nehmen eine Mittelstellung ein . Zusammen mit diesen
Schwankungen der Häufigkeit der plötzlichen Todesfälle gehen gewisse
Lustdruckschwankungen vor fich , die als die Ursache der plötzlichen
Todesfälle an Herzschlag, Eehirnschlag und Altersschwäche angesehen
werden . Die Monate Januar , März und Dezember haben die meisten
Tage mit raschen und starken Luftdruckschwankungen, die Monate Sep¬
tember , August, Oktober die wenigsten Tage mit solchen Barometer -
fallen . Auch betreffs der übrigen Monate deckt fich die Häufigkeit der
erwähnten Todesfälle mit der Häufigkeit der Barometerfälle von 5
und mehr Millimeter binnen 24 Stunden . Altersschwache Personen
unv Kranke mit Aderverkalkung , Herzfehlern oder Neigung zu Gehirn¬
schlag werden also gut daran tun , den Witterungsverhältnissen mehr
Beachtung zu schenken, als man dies bisher allgemein getan hat .

ok . Buddahs neue Ruhestätte . Bekanntlich wurden vor Jahres¬
frist in einem Grabhügel bei Peschawar einige Reste von Buddahs
Gebeinen aufgefunden . Der Kuschankaiser Kanischka hatte sie dort im
2. Jahrhundert nach Christus in einem prächtigen Tempel beisetzen
lassen. In der ganzen buddhistischen Welt wird seither die Frage dis¬

kutiert , wo diese heiligsten aller Reliquien , die aus nur drei kleinen
Knochenstücken von der Größe eines kleinen Fingers bestehen, ihre neue
Ruhestätte finden sollten . Von Anfang an war die Möglichkeit, daß
die Reste Buddahs oder auch nur Teile davon ins Ausland gehen
könnten, nur gering ; die indische Regierung hätte dies schon deshalb
niemals zugelassen, um nicht unabsehbare Folgen heraufzubeschwören.
Es wurde nun ein Vorschlag gemackst, di« Knochenstückchen unter die
asiatischen Länder zu verteilen , in denen heutzutage Sie buddhistische
Religion am verbreitesten sei ; auch Japan hätte dann seinen Anteil
erhalten . Dagegen protestterten aber viele Hindus und man ließ diesen
Plan fallen . Ein anderer ging dahin , den Birmanen die ganzen Re¬
liquien zu überlasten ; sie selbst behaupteten , das größte Anrecht darauf
zu haben ; denn nur im „goldenen Mandalay " herrsche die Religion
Buddahs in ihrer ursprünglichen Reinheit und nur hier seien ihre
rechtmäßigen Priester . Denn Birmanen wurden denn auch wirklich
die Reste Buddahs vom Vizekönig von Indien aufs feierlichste ausge -
händigt . Eine Deputation überfiihrte sie nach Mandalay , der alten
Hauptstadt des Königreichs Birma , wo zu ihrer Aufnahme eine präch¬
tige Pagode errichtet werden wird .

* Aus der chinesischen Sprichwortweisheit gibt K I . Grau in
einem Auffatz der „Rassischen Zeitung " eine größere Auslese . In kei¬
nem Lande , schreibt er , sind die Sprichwörter so kurz und so schlagend
wie bei den Chinesen. Das hängt aufs engste zusammen mit der chine¬
sischen Sprache , die bekanntlich gerade so wie das Tibetische und
Siamesische lediglich aus einsilbigen Worten besteht. Von der Kürze
und dem Rhythmus chinesischer Sprichwörter kann man sich etwa ein
Bild machen , wenn man an einige deutsche dentt , die gleichfalls nur
aus einsilbigen Worten zusammengesetzt sind : „Glück und Glas , wie
bald bricht das " oder „Wie du mir , so ich dir "

. Während die sprich¬
wörtlich gewordenen Moralvorschriften des Konfuzianismus meist
nur predigen , wie es sein soll unter den Menschen, lehrt uns eine
Reihe anderer Worte , die man im Gegensatz zu den ethischen als die
satirischen bezeichnen kann, wie es tatsächlich ist . Wenn die wichtigste
Lehre des Konfuzius lautet : „Es ist das Wesentlichste, daß man gut
ist gegen alle Menschen," so sagt das Sprichwort : „Es gibt in der
Welt überhaupt nur zwei gute Menschen; der eine ist schon tot , der
andere noch nicht geboren"

. Wenn es bei Konfuzius heißt : „Der
Kaiser sei voller Liebe, ein Vater allen seinen Untertanen ! Die Men¬
schen aber seien voller Liebe zum Kaiser , wie zu ihrem Vater "

, so sagt
das Sprichwort : „Der . Kaiser befindet sich niemals wohler in seinem
Palaste , als wenn man ihn in der Provinz krank sein läßt "

. Es ist
überraschend, zu erkennen, wie manche geistvoll-satirische Worte der
Chinesen auch für Mitteleuropa passen . So heißt z . B . eine Sentenz :
„Die Gefängnisse sind verschlossen Tag und Nacht — und immer voll ;
die Tempel sind offen Tag und Nacht — und immer leer !" Andere
Sprüche lquten : „Die Paläste der Reichen sind voller Frauen ( Kon¬
kubinen ) : die Hütten der Armen voller Kinder .

"
„Wo das Glück

kommt, wer kommt nicht? Wo das Glück nicht kommt, wer kommt?"
„Drei Tage früh aufgestanden heißt ein Tag mehr gelebt .

"
„Wenn der

Hund einen mageren Körper hat , so hat der Herr eine magere Seele .
"

— Wie überall spricht auch in China die Weisheit des Volkes nur « w
den Fehlern der Frau , nie von ihren Vorzügen . So heißt es dort :
„Die Zunge ist das Schwert der Frau , das sie nie verrosten läßt ."
„Eine Frau , die über ihren Mann herrscht, ist eine Henne, welche
kräht .

"
„Den Mund eines Kruges kann man stopfen, den eines Wei¬

bes nicht.
"

ok . Was ein« Fra « kostet. Eine amerikanische Damenzettschrtft
hat die Preise zusammengestellt, die bei verschiedenen wilden Volks¬
stämmen für — Frauen erzielt werden . Es ergab sich, daß die Kaffern
den höchsten Preis dafür bezahlen , denn eine Frau gilt bei ihnen zwei
bis zehn Rinder , je nach ihrer Körperkrast . In Kamtschatka ist sie
nicht soviel wett ; sie ist dort um einige Renntiere zu haben . Recht
eigentümlich wird ihr Wert bei den turkestanischen Tattaren berech¬
net : sie gilt dort genau das eigene Körpergewicht , umgesetzt in —
Butter . Ganz schlechte Preisverhältniffe im Frauenhandel bestehen in
Uganda , wo eine Frau für eine Anzahl Patronen oder auch nur für
eine Schachtel Stecknadeln zu haben ist ; den Rekord der Billigkeit aber
findet man in den Urwäldern von Australien , wo der Kaufpreis in
einer Streichholzschachtel besteht.

ok . Eine Posttartenstatistik . Der Weltpostverein hat vor kurzem
eine Statistik des Postkartenverbrauchs der einzelnen Länder ausge¬
nommen. Maßgebend für diese Statisttk war das Jahr 1908 . In ihm
stand Deutschland mit einem Verbrauch von andetthalb Milliarden
Postkarten ywktaus an der Spitze. England folgte mit 833 Millionen
und hierauf Oesterreich, wo 397 Millionen verschrieben wurden . Hie¬
ran schließen sich Indien mit einen; Verbrauch von 386 , Rußland und
Ungarn mit 210 , Italien mit 71 Millionen . Weit geringere Zahlen
weisen die übrigen Länder , Holland , die Schweiz, Dänemark und an¬
dere auf , aber auch Frankreich , das kaum 17 Millionen erreichte und
zwar deshalb , weil dort für Postkarten und Briefe das Potto gleich
hoch ist .

Konkurse in Baden .
Rastatt . Vermögen des Bäckermeisters Karl Albert Eble in Au a.

Rh . Konkursverwalter Rechtsanwalt Dr . Maier in Rastatt .
Konkursforderungen sind bis zum 6 . Dezember 1910 bei dem

Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag , den 13. Dezember 1910, . vormittags 10 Uhr.

Wolfach. Vermögen der Handelsftau Martin Mayer Witwe in Wol¬
fach. Konkursverwalter Rechtsanwalt Schäuble in Wolfach. Kon¬
kursforderungen sind bis zum 7 . Dezember 1910 bei dem Gerichte
an,zumelden. Prüfung der angemeldeten Forderungen ist besümmt
Donnerstag , den 18. Dezember 1910 , nachmittags 5 Uhr .

Freiburg . Vermögen der Firma Zentral -Automat , Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Freiburg i . B . Konkursverwalter Kauf¬
mann Karl Monttgel hier . Konkursforderungen sind bis zum 8.
Dezember 1910 bei dem Gerichte anzumelden .

'
Prüfung der an¬

gemeldeten Forderungen Mittwoch den 28 . Dezember 1910, vor¬
mittags 9 Uhr .

Die hervorragende Ausstattung
dos *oo ans caliefarten Apparates kann durch die
obif # Abbildung auch nicht einmal andeutungs -
weise wiedergegeben werden . Unser Apparat besitat
greise , echtes , reich ornamentiert , Cichengehluse ,25cm graten Plattenteller , Trompetenarm -Einrieht .,
vorzfigl. arbeitendes Präzisionswerk , einen in der
färbe zum Gehäuse abgestimmten Lotostrichter von
45 cm Durchmesser , sowie eine Original -Pathe -
Schalnkase , durch die eine tadellos reine Wieder,
gäbe aller Musikstücke garantiert ist . Bei Nicht,
gefallen bereitwilliger Umtausch gegen andereType
nach unserer Preisliste .

- - jA mm jeden modernen Sprech .Wll QllllCin appacat für gleichzeitige
Benutzung von Saphirstitt und Plattennadel am .
Verlangen Sie Spezial -Offerte U.

Relrhill . Katalog Ob. PatM -Sprechapparate
in and . Ausstattung und Preislage , über Musik-
mstrumente all. Art , phot . Apparate , Fern- u.
Operngläser , Jagd - u. Luxuswaffen , Schreib¬
maschinen , gerahmte Bilder etc . gratis u frei.

Kein Nadelwechsel * Keine Plattenabnutzuni
Der Gipfel der Vollkommenheit ister¬

reicht ! Es gibt keinen Nadelwechsel
und keine Plattenabnutzung mehr ! —
Das sind die eminenten Vorteile der Pathä -

Piatten , deren Siegeszug: durch die ganze Welt
durch nichts aufgehalten werden kann ! Pathe -
Platten werden mit einem unzerstörbaren Saphir¬
stift gespielt , vermeiden mithin den kostspieligen
und lästigen Nadelwechsel und nützen sich im
Gegensatz zu Nadelplatten niemals ab . Die Über¬
legenheit des niemals auszuwechselnden Saphir -
Stiftes gegenüber der ständig zu erneuernden
und trotzdem jede Schallplatte dauernd angrei¬

fenden Stahlnadel ist in die ' Augen springend . Die
„ Pathe - Platte “ aber ist das Ideal einer Platte , denn
sie vereinigt mit der größten Tonfülle , Tonschönheit
und Tonreinheit der Wiedergabe eine nahezu völlige

Unzerstörbarkeit
der kostbaren Oberfläche . Man kann mit einem Saphir¬
stift kreuz und quer über die „ Pathd - Platte “ fahren ,ohne ihr irgend welchen Schaden zuzufügen . Nunmehr
kann jedem Kinde ruhig die Benutzung des Apparates
sowie der wertvollen Platten an vertraut werden . Eine
„ Pathe - Platte “ wird noch nach Jahren und nach dem
strapaziösesten Gebrauch genau so rein und schön er¬

klingen , wie beim ersten Male. Diese beiden epoche¬machenden Verbesserungen werden mit noch nie
dagewesenem Enthusiasmus begrüßt werden , sie sichern
der Sprechmaschine nunmehr den ihr längst gebühren¬den Platz in jedem Hause , in jeder Familie . Hand
in Hand mit diesen wunderbaren Eigenschaften gehendie Bedingungen , unter denen wir jedermann den ständi¬
gen Genuß eines vollständigen

Theaters , Konzerts , Varietes
im eigenen Heim ohne fühlbare Ausgabe ermöglichen
wollen . —

Wir liefern einen Luxus -Sprechapparat mH echter Pathg •Schaltdose
und 10 ' 20 40 80 PathO -St&cken
für 60 75 120 180 Mark

2 3 5 6 Mark Monatsrate

Ohne jede Anzahlung
Da unsere Firma das alleinige Recht be¬

sitzt , Pathe - Fabrikate zu

Original -Fabrikpreisen
also ohne Preiserhöhung gegenTeilzahlungen
zu verkaufen , sind die von uns angesetzten
Preise nickt nur äußerst niedrige , sondern
trotz der Gewährung des langen Kredits

ebenso billig wie bar
Wenn man bedenkt , wie leicht und achtlos

10 Pfennige täglich
für gleichgültige und vergängliche Dinge ausgegeben
werden , wird niemand zögern , von unserer Offerte
Gebrauch zu machen , um seiner Familie, seinen Freun¬
den und Bekannten diese unversiegbare Quelle künst¬
lerischen Genusses , musikalischer Anregung und ab¬
wechselungsreichster Unterhaltung zu erschließen . Um
Gelegenheit zu geben , unsere Apparate und Platten vor

dem Kauf unbeeinflußt zu prüfen und mit anderen
Fabrikaten zu vergleichen , um sich so persönlich die
Überzeugung von den ungeheuren Vorzügen der Pathä -
Fabrikate zu verschaffen , erklären wir uns bereit , un¬
seren Apparat nebst der ganzen gewählten Platten -
Kollektion ernsthaften und solventen Reflektanten
ohne jede Anzahlung

STagejurProbe
vom Tage des Empfanges an gerechnet , zu überlassen ,
ohne jede Entschädigung , lediglich gegen Tragung
der minimalen Spesen für die Hin - und eventuelle
Rücksendung . — & ist also für unsere Besteller jedes

Risiko ausgeschlossen
das immer vorhanden ist , wenn der Käufer sich ledig¬
lich auf die schönklingenden Anpreisungen eines In¬
serates oder Katalogen verlassen muß , aber sich ent¬
täuscht sieht , wenn er keine Berechtigung besitzt , nicht
gefallende Waren zurückzugeben oder umzutauschen .

Unsere Firma besitzt das alleinige Reckt , Pathe -
Fabrikate ohne Preisaufschlag gegen Teilzahlungen
anzubieten . Wir garantieren nicht nur für die wort¬
getreue Ausführung dieser Zusage , sondern haften auch
dafür , daß bei Empfang unserer Sendung keinerlei
Anzahlung zu leisten ist, daß keine Nadtbe -
redtnung von Extra -Spesen , wie Emballage usw .,stattfindet , und daß lediglich die minimalen Spesen
der Hin - und eventuellen Rücksendung seitens des
Empfängers zu tragen sind . — Ebenso findet bereit¬
willigste Beantwortung aller Anfragen statt . — Wir
bitten unsere Ansichtssendung per Postkarte oder
Brief unter Bezugnahme auf dieses Inserat zu ver¬
langen , am besten sich des unten einge¬
druckten Bestellscheines zu bedienen .

BiaUFreund
in ßreslau 156 L

Pathfe-Platten .
werden unter Benutzung aller modernen Er¬
rungenschaften auf dem Gebiete der Platten -
technik in Fabriken hergestellt , welche viele tau¬
send Arbeiter beschäftigen . Die sich internatio¬
naler Berühmtheit erfreuenden Pathe - Platten
sind eine vollwertige Marke und kein Phan¬
tasiefabrikat , dessen Preis und Wert unkon¬
trollierbar ist Bei einem Durchmesser von
29 cm (gegenüber einem Durchmesser v . 25 cm
der üblichen Platten ) sind Pathe - Platten . die zu
dem billigen Preise von 3 — AI pro Doppel¬
platte (also 2 Stücke spielend) geliefert werden ,
nicht nur die besten , sondern auch die billigsten
Platten . Die lange Spieldauer bis zu 4 Minuten

1 gestattet eine meist unverkürzte Wiedergabe‘ aller Lieder und Arien Wer jemals Pathe -
Platten besessen hat , wird niemals mehr
den Wunsch nach einem anderen Fa¬
brikat hegen .
Das Programm Ä
ist mit größter Sorgfalt und unter Berück¬
sichtigung jeglicher Geschmacksrichtung zu¬
sammengestellt . Es enthält die beliebtesten
Opern unö Operetten , Märsche , Walzer ,
Phantasien . Ouvertüren und andere effekt¬
volle Orchester - Vorträge , Arien . Lieber ,
Duette und Quartette , Instrumental - Soli aller
nur bestehenden Arten , spanische , itali -

j eniscke und andere fremdartige Orchestervor-
! träge , und auch der Humor kommt durch Cou¬

plets , humoristische Vorträge u . Gesänge
ausgiebig zu seinem Recht. Trotzdem wir nun
sicher sind , durch unser gewähltes Repertoir je¬
den Hörer zu entzücken , gestatten wir Austausch
nicht gefallender Platten nach eigener Wahl . —
Wenn wir noch hinzufügen , daß Arien und Lieder
v international bekannten Größen wie Caruso ,
Slezak , Schmedes , Birrenkoveii , Jos .
Schwarz , der Elizza , Runge . Boninsegna
u a. gesungen , für Couplets u . Orchester ebenfalls
nur allererste Kräfte verwendet sind , so dürfte un¬
ser Programm kaum übertroffen werden können .

Wettere Platten liefern wir zum Original -
Fabrikpreise , unter gleich bequemen Zahlungs¬
bedingungen und ebenfalls mit der Berechtigung
der -Rücksendung nicht gefallender Stücke . Kom¬
plettes Verzeichnis liegt jeder Sendung bei.

PoTkäÄ ! Bestellschein 156 L
Hierdurch ersuche ich die Firma Blat S Freund in Breslau II , mir doa
angebotenen Luxus - Sprech - Apparat mit echter Pathü - Schallboee und
. Stücken auf doppelseitig bespielten Pathe -Platten rum Gesamt-
preise von _ Mb . — ohne Anzahlung , ohne Nachnahme , ohne Emballage
berechnung , insbesondere ohne jede Kaufverpflichtung — zuzuseoden .
Ich verpflichte mich , diese Sendung , faUa ich sie nicht zu behalten wünsche ,
innerhalb S Tagen, vom Tage des Empfanges an gerechnet , franko zurückzu -
senden , andernfalls behalte ich sie und zahle unter Anerkennung den Eigen¬
tumsrechtes bis zum Ausgleich obigen Betrag in monatlichen Raten VOM
.....- Mk. vom Ablaut der Probezeit beginnend . ErfBlhingseet ist Breslau .
Ort und Datum : Naaeamd Borat :
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Herren -

, Jünglings -

,
Men - KleiOung

Hervorragende Leistungsfähigkeit in gediegensten Qualitäten.

Grösste Auswahl . Fortwährend Eingang von Neuheiten .
Herren-Anzüge . . . . . . JL 17 — 85 Jünglings-Anzüge . . . . . AL 9— 42 Knaben-Anzüge . . AL 3—- 30
Herren -Paletots und Ulster . . tAL18 — 95 Jünglings-Paletots . . . . . AL 10—48 Knaben-Paletots . . Ai. 5- -35
Herren-Pelerinen . . . . *AL 11— 33 Jünglings-Pelerinen . . . AL 8— 18 Knaben-Pelerinen . . . . . AL 4- -15
Herren -Lodenjoppen . . . . AL 5— 30 Jünglings-Lodenj oppen . . . AL 4— 14 Knaben-Lodenjoppen . . . . JL 2«>_- 9

Schlaf rocke Hosen Westen 89 an sj oppen
18—68 Jf, 3— 25 M 3—20 JL 12- 60

Wasserdichte Gummi- u . Stoff - Paletots in allen Gros:ssen. Sonder-Abteilung für Anfertigung nach Mass unter Benützung erstklassiger Arbeitskräfte.

Mitglied des
Rabatt - Spar - Vereins . teln

ln- und ausländische Stoffe
in anerkannten u. bewährten Fabrikaten .

Muster - Sortimente
stehen gerne zn Diensten .

Kaiserstrasse 74 , am Marktplatz . 17021

K

Badischer Frauenverein .
Frauenarbeitsschule.
Am 3. Januar 1911, morgens S1!, Uhr , beginnen sämtliche

Kurs« der Frauenarbeitsschule und zwar :
a) Vormittagsunterricht :

Handnähen , Maschinennähen . Kleidermachen und Kunststicken :
d) Nachmittagsunterricht :

Musterzeichnen, Weißsticken , Buntsticken. Wollknüpten . Spltzen -
klöppeln. ^Flicken und Damaststopfen , Putzmachen, Frisieren , Fein¬
bügeln , Freiband - und geometrisches Zeichnen, Musterzeichnen und
Entwerfen .

Ausbildung für die II. staatliche Prüfung als Handarbeits¬lehrerin an böberen Mädchen- und Frauenarbeitsschulen .
Z immermädchenkurs, Kammerjungfernkurs .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension

erbalten .
Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin

Fräulein Josephine Mäher , im Anstaltsgebäude , Gartenstrabe 47 ,
entgegengenommen . Ebendaselbst werden auch die Satzungen der
Frauenarbeitsschule abgegeben und iede nähere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , im November 1010.
Der Vorstand der Abteilung I.

Gartenstraße 49 . 16908.8 .2

WWirWMML
Die Dividende für das Jahr 1910 nt vom Ausschuß durch Be¬

schluß vom 21. November d . I . auf

15 Prozent des Zinsguthabens
festgesetzt worden.

Demgemäß erhalten die dividendenberechtigten Mitglieder auS
ihrem Guthaben — bei Zusammenrechnung von Zins und Dividende —
im ganzen etwa? über 4 Mark vom Hundert .

Zugleich toerden die geehrten Mitglieder ersucht, die Sparbücher ,soweit. in diesem Jahre eine Einlage oder Rückzahlung nicht mehr be¬
absichtigt wird , zur Zinsen - und Dividenden -Gutschrift in unserem
Geschäftslokal — Karlstraße Nr . 40 — in den Kassenständen :

morgens von *1-9— 12 Uhr und nachmittags von 3—5lkhr .
baldigst abzugeben. 16866 .3 .2

Karlsruhe , den 21 . November 1R0 .
Der Berwaltungsrat .

Empfehle mich im Unfertigen
feinster 12678*

toBPFlmltii
nach Original Pariser Modellen.
Heinrich Dauscher ,

Pariser Damenschneiderei.
Kaiserstraße 48 . 3. Stock .

ittcherer
empfiehlt

Vm
s

Privat -Tarrzlehr -Jnftitut
lSaal im Hanse)

Hermann Vollrath . Kaiserftr . 235.
Ltzyglellnlrrricht . Nachmittags , und Abendkurse.

Gest. Anmeldungen erb.
dlS. Uebernehme auch Tanzkursc auswärts .

(HO#
8« herrlichster MSrchenvr - cht erstrahl« ein Weihnochtebaum mit meinem

KlL5-l)krlrtdaumrchmucIl.
Auch dieses Jahr versende eine unübortrossenc Slite -
Mostcr -goUektion d. letzten dtedläheia . , hervor¬
ragendsten Lpezialitäten und Neuheiten gegen
Einsendung von M. 5.— <Nachnahme M. 5 .S0) franko :
Ätzer 300 Stück . bis Sem grob , nur echt versilberte
Oerpenrin » Gngelrekler « , ipomvadouren mit
« lumenornamenten , läutende Glocke», farben¬
prächtig - Phanta fiefigoreu , Lannenzapfen .Gold -
undSilberherne , Medaillon » « it kunstvoll t» Gla»
au»ge»rägten « ugel » , Hirsch« mit Waldumgebung,
naturgetreu gemalt : prächtige Ltlbcrglan,perlen ,
mit Slltzerdraht und Leideucheuille entrückend um¬
sponnene Luftballon », Phautafieroflere , Eier ,Weihnachtsmänner , nalumetrrue gruchte , wie
Birnen , Pfirsiche , « epfel , Aprikosen , Kirschen ,Weintrauben usw ., sowieeine i . magisch. Lichterstrahl.

— j--^a ..--T W«»d«rlampeu .alkd.hervorraaeudttReubeitru ,
künstlerisch l« Bla » daraefiellt : Der Heilaud mit bilorienschetn , Sternen¬
himmel und stthrndmahlokelch, wunderbar stimmimgsvoller Weihuacht »-
schwnck , sowie Etlberkugel » mit reliesortig ausgeprägter, farbenprächtiger
Laudschaft und fiugendem Vogel in bliiheuden Zweige» . Zum ielben PreisLortimeut H . euthaltcnd l « Dtzd . nur grobe kochen , oder Sortiment HI . de-
iiehend an» 61» Stück der aröhten , allerfetuften Primaware . Luch liefere
ich rum selben Preise jede« dieser drei Sortimente in hochmoderner , dem nobelste»« eschmock entsprech. Weiber Silberausführniig . indemSortimente lege gratis bei
eine grobartig ««»gestattete Ltrahlenkronenfpitze , Wemlang, u . für Weiter »
rmpsehluug ein kunstvoll au» « las geblasenes Lchanstück: „ Rotkäppchen mit
Wolf im Walde " darstellend , u .auberdemeinenhochfeinen Salonglacikronen -
leuchter , beide? unübertrossenftc Nipp -Sgegenstände. Vers nnt . sorgfältig . Verpackung
von nur aus feinstem u. solidestrmM a terial hergeftelltcrW a re.die jeden Käufer
sicher tUiriedenlicllc» wird. Kür Händler Sortimente von Vi . IN_ an in
konkurreu,loser « oeführuug . Volle « arantie für « ekchenke u. Gtückrahl .
Ldeodor ttSUer-klipper . I.ausct»a |8.-K .j Nr 3 .

n Stasware «. Biele tausende Auerkeuuuuge » von lsFabrikant «»» . 1909 .

RaI ? . Dreyfus & Mayer -Dinkel , Mannheim .
I ; vlö Handlung u . Hobelwerk .

Gehobelte PUcH Pine -, Red Pin « und Nord . Taniten -Fu*«boden -
breiter , Zierleisten etc . — Grosse Trocken -Anlage * K>7ja

Versand 4 «/j Water bayerischer Bretter s > unsere» Leger In Ismails,so .

Dörrfleisch
la , Pfd . Mk . 1 . 05

0 fl!ierfraiit
echt Filder .

ohne Brühzugabe

per Pfd . El Pfp -

Rene

groß und gut kochend,

per Pfund 10 Pill -

Reue
Bohnen

Perl . Pfund 10 Pfg -

Reue
Erbsen

Pfund 19 Pfg .

Budierer
I

m den bekannten H|
2 .2 Filialen 16985 H

Wir empfehlen unsere hervorrag

Zisarrcnfabribate
in der Preislage von 25 bis 50 Mk .,
per Mille ; ferner Cigaretten ,
Preis per 1000 Stück 7, m 9,
■,* 18. je 13, letztere find Sport , als¬
dann je 17 bis je 35 . — Bei 5 Mille
Bezug ein Glasschrank gratis .

Tüchtige Vertreter gesucht.
Schwarzw

'
dldtr Tahakminuftktar
ln Diersburg , ioobt «

Fllialfabrlk Qengenbach .

Achtung ! ! !
Der Versand meiner bekannt

hochfeinen , la . prima
Nal. Salami - und

Lervelatwurst,
konkurrenzloscsFabrikataus bestem ,
untersuchtem Roß ». Rind « und
Schweinesteisch bat begonnen —
vorsährige Fabrikatidn über 600
Zentner bereit» Anfang Juni ver-
griffen — Pfund 199 Pfennige
ab hier . Srachnahme . 10804a .30 .3

A . Schindler ,
Wurstiahrik.

G hentnitz. Antonplatz 8 .

D
U

V
u- o

a
n&4h
rr4>
m

otet Nowack
Caft und Restaurant

Ettlingerftratze 3 . Telephon 7» 1 .
Den verehrst , hiesigen Vereinen und Gesellschaften

empfehle L «ri » zur Abhaltung von Festlichkeiten, Hochzeiten
meine u , Versammlungen rc . und bitte rechtzeitige
Vormerkungen baldmöglichst veranlassen zu wollen .

Auf einen feinen Stoff aus der vormals Freiherr !«
v. Seldeneckschen Brauerei , sowie meine vrima offenen
und Flaschenweine aus nur ersten Kellereien bei vorzüg¬
licher Küche mache ich hierbei ganz besonders aufmerkam .

Auch jedenMittwochSchlachttag.
Guten bürgerlichen Miltagstisch in und
außer Abonnement zu mäßigen Preisen .

16272 .4,4 Hochachtend li . fitlOpf .

bad. Oberland , milde , sonnige Lage, geschützt vor
rauhen Nord - und Ostwinden , bestgeeigneterPlatz
für Rentner , Pens. Beamte rc. ; schönes Bau«

. gelände für Villen und Einfamilienhäuser mit
prächtiger Aussicht auf die umliegenden Berge .

JudnstrieÜen weitgehendstes Entgegenkommen von Seiten der
Stadt bei Neuanlagen . t „ 5640a *

Elekir . Energie , reines Hochquellwaster und alle andern inodernen
Einrichtungen am Platz . — Nähere Auskunft gratis und franko.

Verkehrs ver ein Kandera .

Rändern,

♦ Bad.
Schwarzwald. Königsseld.

Station .

775 Meter
üb . d. Meer .

10040a .l0 .8
t Für Herzkranke , Rekonvaleszenten u. Rtchebedärtzige
+ sonnige , ebene Wege .

Schwarzwald Hotel rollt M. 6.50, 8.—I
Speziell für den Winter eingerichtetes Haus .

Hohenwaldnn -Ntnttgart
Post Degerloch, 485 m ü . d . M . 7857a *

Sanatorium Villa Hobenwies
für innere und Nervenkranke und Erholungsbedürftige .

Fernsprecher 47 . Prospekte.
Leitender Arzt u . Befftzer : Dr . Th . Zahn (Stuttgart ).

Mmodil -RepllratllmelWtte
Köruerstraße 18 . Karlsruhe . 15431 .14.10

liefert fachmännische Reparaturen aller Art Kraftfahrzeugen , mäßige
Preise . (An- und Verkauf gebrauchter Motorwagen .)

Pilo bat nick, einen Ruf als unBbevtreff«
liebe* Stfoubputjmittel erworben ' Es gibt
2m Moment wunderbaren Hochglanz,
färbt nicht ab und erhält das Leder.

0
\

Guterhaltene
Betten u . Möbel
sind fortwährend billig zu verkauf .
4683* Zävrinaerffr . LS. d. d . Hof.

Ein noch lehr gut erhaltener

Glasschrank
mit EiSvorrichtung . für Wurst- u.
Fleischwaren geeignet , ist pre »Swert
zu verkaufen . 16870.3.3

U . Ban «back Söhne ,
Wilhelmftraße 63 .

u . Brutcier all
skWu
Catalog gratis . 226a
Seftügrlparki . A«erback330(Hesienl

Prim Sptlsehrliillel
frei vor» Haus , pro Zentner

Mk . 0.69 zu haben bei
Martin Köthels , MöhRmrg,
Mühlstr . 10. 141M. Teleph. 1828.

atent - und
ieohn . Bureau

Prof. F . Ant . Hubbudi Erben
Strassbnrg i . EK ,
l ’oshci'T'prstr . 16. 7002a*

Blumenkrippen
Blumentifche
Blumenftänder
Blumen Etagere
empstehlt in großer Auswahl zu
billigsten Preisen 166614.6 .4

A. Jörg
Karlsruhe , Kaiferplatz

Rabattmarken . Telephon 2241.
Erste lTi5ä

Karlsruher
Leifernfabrik

H . Raible ,
Btoma . ckstrMse 33,

empfiehlt in jeder Gröese
haurhaltuttgr . u.
fiescbinsleittm,
jaaabochütz i .
Sebiebleiter#.

Mes«h! tMU.NiVwlli»r>
iiltüil . Bst. AusführJ

Diskrete EBthiDdung
zusesichert in ärztlich getettefeer , au»
modernste eingerichteter , frei gelegener
Anstatt in grosser Stadt Deutschlands.

Näheres auf briefliche Antrag, unter
B . A. 1650 an Rudolf Mosse ,
Berlin S . W . 7800a.lS .15

ärnw EiokaBfsTortöie bietet
T»ppieli-Sp»zi»llnsi
I ir Emil
laeff ^ vre
Bsrün S. 138 . Seit 1882 nur

Oranlemtr. 158
«M- Riesen-

Teppich -Lager
aller Gr5«sen and QuaUtätes
Sofa - Grösse . 4 5,10,15 - 40 M.Salon >Grösae 415 , 20,80- 150 M.
SaaUGrösse . i 45,60, 75-800 M.
Girdlntn :: Portieren : : Möbeletaffe
Tlsel)»Mk« B : : Steppdecken usw.

Speriai - Katalog
gratis ». franko.AMUdsnfea I
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Um eine weitverbretteie falsche Auffassung richtig zu steifen , bemerke ich, dafi ich nicht ausschließlich reiche und dadurch
kostspielige Möbel und Elnriditungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen ln einfacherer Ausführung , und zwa

Speisezimmer, Herrenzimmer, Sciilaizimmer n. Küche von zusammen 1900 Mh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kautverbmdiichkeu.

j . i,. iiors
Hotmöbcliabrik

Karlsruhe , Waldstrafce 3032 .

Abreisen von Basel am
27 . Dezbr . u . 10 . Januar .

Sonderfahrten nach dem Süden.
t Ab Basel . Gotthard , Lugano , Mailand,Gen sa, San Remo , Mentone . Monte . .
■ Carlo , Cap Martin , Nizza und zurück | 7J | M

nach Basel (Dauer .eine . Woche ) . 11 u

„ mn » Basel-Genua ; von da mH
I H Dampfer des Norddeutschen Lloid
I IU1I ■ nach igier, von hier ms Innere

MnrA Ak>» t 0 \nach El Guerrah , Batna , Biskra ,tnurB -amaaJoase Sidi-Okba , Timgad , Constan - _ _ _
tine. Algier und zurück Genua , nfi | | M
Basel . (Dauer ca . 15 Tage) . . uuu " *•

Die Preise verstehen sich eins -hl . Eisenhahnfahrt , sowie
Dampfer , vorzüglicher voller Verpflegung und Unterkunft in
I» . Hotels , trotz hoher Saisonpr is» , Führung usw . Heimreise
einzeln und beliebig , innerhalb 60 bezw . 90 Tagen . An¬
meldungen badigst erbeten , da nur klene Teilnehmerzahl .

Prospekte dureb : Internationales
Reisebureau , Strassburg i . Eisass .

Lameystrasse 6 , Telephon 805 . 6 .4
16494

ea .vrrvr .:

Spezial-Geschäft für

Damen- und kinder-Hüke
Modell- Hüle

Eckerl-Kramer
Karlsruhe ' Karlfriedrichsir. 22.

Rabattsparmarken.
17077

ttlas -Christbaumschmuck .
Scrtcutc auch bitte« Jahr nur «tttttUfenfl «. prachtvollheCtttinatle aller belferen blebfLhri, «« Neuheft«« in un»

üderiroffener feinller Ausführung. a «rtln>«i,t 1, Inhalt
220 Stück , o» echt derfilb . farbenprächt Ärillantreher «.» rüchte .Aeptel.vlrnen .Uvrlkofen.PffrüiheGrrbeeren .1 bemalt »äuget « u » irr . Aruch >krrb<de»,SS!ndolnhl«mit Flügeln,2Scihn»cht »« a «n. Soib - u Lilderüfche,Panoramatugetn , Saftanlen , Gis - und Zone »

lapien , viele m t glitzerndem Silderdraht und Leiden
chcnille leonifch üderfvonnene Luftbaitaub « LN»«« mit
Silbrrgirlanden . laut Gfncke i.Ltzrn . Uhren, fardcnvr« ftberglaujverle ». Ongel mit tchweb. Laude fowiein Uegendogenfarben ungemein lesfefnd wirkende

_ Blumen, tüafen, Lulpeu , Nelke», Gal»- und Silber -
„ülle, Lichthalter, Phantaflefache« «Iw , verfende, au« erster Hand, farg-
fültig verpackt «>rm Preise von Mark 8. - krank » (Nachnahme Mk. SLÜ).
Sortim ent 2 mit 2f » Stück, wir abe >> »»««führt , »um selbe » Drei».
Sort iment 3 mit 120 Stück grihereu Sachen in obiger AusführungMk. s .—.
Sortiment 4 mit 60 Stück der geätzte» alle , feinsten Prachtstück « Mk. S. - .
Auch liefere ich zum selben Prei« jedeb dieser vier Sortimente in hoch¬moderner , Weiher Stl beraubsührnng .
ngf M«Vrätkb Beigabe enthält jebeb Sortiment eine« gr. Weihnacht»-
» ngel in wallend. Lvclenhaar mit der Weihnachttbotichalt. „Siehe, ich »er.
tundcge euch groKrFreu ' e»,fernereinen in den herrlichsten Karbe» schillern »««Parodlcbvo g . l m. tcwegl Glabstügel« u. natürl . Federn , IS cm grob , und
eine grohartig aubgeftattet« S >rahle» aro uenlvihe . kl cm lang, autzerdnu

ertra noch den Halley 'tchcn ff ««» » i. mu langem Schweis aus gefpvnn ne,» SiaS
Dies« So« imen >« sind au» i -üoemMaterial hergeftcllt , sahrclangimmerwieder
,u gr ! rauchen Für Gcfchenke » . Stückzahl wird garantiert . BieleDankfchrelbcn .
Kür Händler « . « iedernerkiuf. tktztra-Sortlmrut « , » Pik. 10 .- , IS .- , 20 .- .
Adolf Eichhorn Eugen Sohn , Lauscha (S.-M.) Nr. 52.

^
A . H . Rothschild

Ausstattungs-Geschäft Kaiserstr. 167.
Trikot-Hemden , Unterjacken,
Unterhosen, Socken . —

V 16602 .4.4 7

Bestellen Sie

teiWilh.Schubert , taoerii, FrelhnrgLl
ein Postkistche«

Eckikes Sckiwariwälder klrfckwasser
^ <3 Flaschen Mk . 7L « frko . Nachnahme .)
FSC « S wird «ur garantiert achtes Erzeugnis versandt .

Für den Itfichtfachbondigen
selbst sind die Konstruktionsvorzüge der

Förster - Pianos und Fluge!
in die Augen springend . Dieselben bewirken eine Ueberlegenheit dieses

Fabrikates vor den meisten anderen in mittlerer Preislage .
Preise von Mk. 675 . — an . 17060

Alleinvertretung

H . Maurer , Grossh. Hofl .,* Karlsruhe , Friedrichsplatz 5

Aufforderung
Auf 15. September 1910 war der

Materialbeit , ag für die
LMenhandserligkeitSschlllk

für die Zeit vom 15 . September
181 « bis 15. März 1811 fällig .

Die Zahlungspflichtigen werden
daher aufgefordert , den verfallenen
Materialbeitrag bis längstens '3 .
Dezember 1 » 18 unter Vorlage
der zugestellten Sordernngszettel
anher zu entrichten. 17076

Karlsruhe , den 24 . November 1910
Schulkaffe .

Fecker .

MiWr -VersleWrinig
für Dezember 1910 findet beim
1 . Badischen Leib-Dragoner -Re -
g ment Nr. 38 am 3. Dezember .8 >|, Uhr vormittags stait. 10962«

Holzversteigerung.
DienStag den 29 . November

1910, vormittag ? 10 Ubr , verfiel
lern wir eine Anzahl Birn - und
Apfelbäume , welche in die zukünf
tigen Bahnanlagen fallen .

Die Bedingungen find auf un
ferer Kanzlei , Etilingerstraße 89
4 . Stock, einzusehen und werden
vor der Versteigerung vorgelesen

Zusammenkunft am Brücken
Wagenhäuschen an der Durlacher
allee bei der zukünftigen Bahn
Überführung . 16898

Karlsruhe , den 21 . Nov . 1910.
Er . Bahnbauinspektion II .

Köni &rsbach .
Jagdversteigerrrng

Die Jagd der hiesigen Gemeinde
mit 1427 Hektar Feld und Wald
in 3 Distrikte eingeteilt , wird am
Mittwoch den 30 . November l . IS, ,
nachmittags 3 Ubr , im Rathause
hier in öffentlicher Steigerung
auf 6 Jahre verpachtet .

Als Steigerer werden nur solche
Personen zugelaffen , welche einen
Jagdpaß besitzen oder durch schrift¬
liches (bezirksamtliches ) Zeugnis
Nachweisen , dafi gegen die Erteil
ung eines Jagdpaffes gegen sie
kein Hindernis im Wege steht.Die Pachtbedingungen liegen
bis zum Tage der Versteigerung
auf dem Raihause hier zur ©in
sicht offen . 10692a

Königsbach , 15. November 1910.
Der Eemeinderat .

Iagdverpachtrmg.

Die Gemeinde Ellmendingen ,Amt Pforzheim , verpachtet am
Dienstag den 20 . November 1910,

nachmittags 142 Uhr ,
auf dem Rathaus die Gemeinde
iagd mit 720 Hektar Feld und
Wald für die Zeit vom 2. Fe¬
bruar 1911 bis einschließlich 1 . Fe¬
bruar 1917. wozu Liebhaber ein¬
geladen werden . Als Steigerer
werden nur solche Personen zu¬
gelassen , die zahlungsfähig und im
Besitze eines Jagdpaffes find , oder
durch ein Zeugnis der zuständigen
Behörde Nachweisen , daß gegen oie
Erteilung eines solchen keine Be¬
denken obwalten . Der Entwurf
des Jagdpachtvertrags liegt bis
zum Versteigerungstermine auf
)em Rathaus hier zur Einsicht auf .Die Jagd ist eine gute Rehjagd .

Ellmendingen , den 14. Nov . 1910.
Der Gemeinderat :

Schlittenhardt , Bürgermstr .
10699a Augenstern , Ratschr .

Marlen .
Iagdverpachtung .

Die Gemeinde Marlen läßt am
29. November ds . Js .,

nachmittags 3 Uhr ,
auf dem Rathaus in Goldschener
die Ausübung der Jagd auf wei¬
tere 6 Jahre , vom 1. Februar 1911
beginnend , in 2 Abteilungen ,öffentlich versteigern .

1. Abteilung umfaffend 667 ha .
2. Abteilung umfaffend 465 ha .
Als Bieter werden nur solche

Personen zugelaffen , welche sich im
Besitze eines Jagdpaffes befinden
oder durch ein Zeugnis der zu¬
ständigen Behörde (Bezirksamt )
Nachweisen , daß gegen die Ertei¬
lung eines Jagdpaffes ein Beden¬
ken nicht obwaltet . Der Entwurf
des Jagdpachtvertrages liegt zur
Einficht durch die Beteiligten auf
dem Rathause offen . 10879a

Marlen , 21 . Nov . 1910.
Der Gemeinderat :

M a r z l u f. Bgmstr .
Guth , Ratschr .

4« Liter Milch
auf 1 . Dezember von pünktlichem
Zahler gesucht .

Offerten unter Nr . 17030 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Ranalrsatisnsarbeit .
Die Gemeinde Gaggenau ver¬

gibt im Submissionswege die
Herstellung von ca . 2530 lfd .
Meter Steinzeugröhrenkanal und
ra . 340 lfd . Meter Kanal aus

Zementbeton nebst den nötigen
Schächten .

Angebote mit ^ entsprechender
Aufschrift sind längstens
Mittwoch den 14 . Dezember d . Js .,

nachmittags 3 Uhr ,
um welche Zeit die Eröffnung im
Rathause stattfindet , dahier ein -
zureichen .

Bedingungen und Pläne liegenim Rathause zur Einsicht auf , da¬
selbst sind auch die Angebotssor
mulare in Empfang zu nehmen .

Gaggenau . 24 . November 1910
Der Gemeinderat .

Kohlbecker , Bürgermstr .
10993a Katcher .

Kupnenheim .
Iagdverpachtung .

Die Gemeinde Kuppenheim ver¬
steigert am Montag den 5 . Dezbr ,1910 , vormittags 1411 Uhr, aufdem Rathause daselbst die Aus
Übung der Jagd auf weitere t
Jahre in zwei Distrikten u . zwar
Distrikt I bestehend aus 432 ha
Wald und Feld , Distrikt II . be¬
stehend aus 531 ha Wald u . Feld .Dabei wird bemerkt , daß als Bie
ter nur zugelaffen wird , wer im
Besitze eines Jagdpaffes ist , oder
durch Zeugnis des Bezirksamts
nachweift , daß gegen die Ausstel
lung eines Jagdpasses kein Beden
len obwaltet . Die Jagd Hat einen
schönen Bestand an Rehen , Hasen ,
Fasanen und Hühnern . Hierzu
werden die Liebhaber eingeladen .

Kuppenheim , 17. Novbr . 1910.Der Gemeindevat .10809a Walz . vdt . Kästner .
Pfaffenrot .

Jagdverpachtung.

Am Mittwoch den 30. Novem¬
ber b. Js ., nachmittags 2 Uhr ,wird bte Jagd der Gemarkung
Pfaffenrot im Rathaus daselbst
auf die Dauer von 6 Jahren einer
nochmaligen Verpachtung im öf¬
fentlichen Versteigerungswege un¬
terzogen . wozu Jagdliebhaber ein¬
geladen werden .

Der Flächengehalt des Jagd¬
bezirks beträgt 490 Hektar Ge¬
meindewald und 356 Hektar Feld ,außerdem noch 77 Hektar Domä¬
nenwald , Unterklosterwald . 11021a

Pfaffenrot , den 23 . Nov. 1910.
Der tfi em ernv erat .

Glaser .
Hücker , Ratschreiber .

Ziehnit * 30 November f9 !0.

S
EIsass - Lothringische

eld -Lotterle
d. MBIhanser Soldatenhelms.

Kit Csldgawlnne u. I Primi« » «mihim

— 50000
25000
15000
10000

5000
I Lo« I M„ Ports nad Urte 9 Pt. « fr»,> Leu «lascht. Porto tmd Liste mir 5 H,auch gegen Nachnahme, empfiehlt

Carl Heintze,
StrMstari Elt., eeWuhoriei i uu

6rfs *t
Gewinn

WO.

Prlmle

fewtnn

Rn
tzew !in»

In Karlsruhe: Carl C*ötz , Hebel-
stnsse 11/15, Gebrüder GSbringer ,

Ĵ aiserstrasse 60, 10728a

SiMitt
15— 20 Wage » , werden billig ab -
wgeben bei 17014
Phil. Weingand j. AMUiniihle ,

Karlsruhe - Daxlanden .

Liebhabern einer guten
Tasse Kaffee empfehlen wir
als besonders preiswert

| — garant . reinschmeckend — [
unfern

Sirocco-
Kasfee

Pfund 70 Pfg .
stets frisch gebrannt aus

Tirorro - Kaffee - Rösterei I
mit elektrischem Betrieb .

Kakao
garantiert rein

per Pfd .
von 85 Pfg. an

Echter
SM Speck.

darunter der so beliebte

Schinken-Speck
in tadelloser Qualität

ist fortwährend zu haben bei

Air Echielieiibilkger
Adlerftratze Nr. SS.

Telephon 2776 . 16378

garantiert rein
per Pfd . H i I

von • v Pfg - an

Tee
per Pfund von

Mk . 1 . 20 und

MI . 1 . 40 an

Tafel-
Würfelzucker
das Netto -5-Pfd . -Paket

Mk . 1 . 25

Kristall 1 >30

offen Pfd . 25 Pfg .

empfehlen 15920 j

Pfannhucti S
G . m . b . H .
Filialen in allen

Stadtteilen ,
43 eigene Verkaufs¬

stellen in Baden und
Württemberg .

„
Romeo “

Stiefel
vorzügliche Qualität,

neueste Formen.
Garantie für Haltbarkeit ,
übertrifft alles bis jetzt v

anderer Seite Gebotene

Gesetzt . Beschützt für ganz
Deutschland .

Einheitspreis
für Herren und Damen
in schwarz und braun,

mit und ohne Lackkappen ,auch Lackbesatz , sowie mit
Winterfutter ohne Preis¬

erhöhung. 5 "082

7 . 50
jedes Paar ,

ohne Ausnahme , daher eine
Uebervorteilung ausgeschl .
Ein Blick in meine Aus¬

lage sagt ihnen alles .

Kaiserstrasse 56 .

Gitmezithern
1 werden wegen Aufgabe dieses
I Artikels spottbillig abgegeben .
I Ullr . Otto , Geigenmacher ,13.2 Walvstrafie 4 . B43984

Union -
Brikeis
Verkant I* dwi KeblanhaadlangH

la. Apfelwein
fein , selbst
'eitet von
10919 . 16.1

ßSommerville ’s
‘Bremer

iDörsen- $ eder

aus erstklassigen Most
gekeltert , direkt ab
20 Liter an bei

8 . G8rig Sohne ,
Apselwein -Grotzkelterei,

Kuppenheim .

in EF, F, M Spitze
Ein« Bureau - Feder
von unübertroffener

Qualität.
Ueberall erhältlich.

kdcheR

Jwh ’ Badt ' C-•‘vui - IXKX- ' t
iWafcftpparaf°-R 1>a Qß DR O-Ü '

ÜÜMa&Se
GesdäDcterHm

Ql „ I A *Khe*erfc!e-u fteenDramhera Man vaiamgegratis Mutter ! du I 4* am mr m

SufttlalltBtt 6jlm
Roman find , diskr . Aufn. her Fr.
fJfllllHIl Höhringer . Priv .-Heb ., . . .UUUlbil Ärmlingen b.Lrett .—»a | Ä44633 an

(Artillerie ) wird für mittl . Fi .
fanfeu gesucht . Offerten ur

die Exp . d . „Bad . P » ?i
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Bekanntmachung .
Des Rechnungs-Abschluffes wegen ersuchen wir um baldige Ein¬

reichung der Rechnungen für städtische Arbeiten und Lieferungen be ,
den zuständigen Stellen . 17101

Der Stadtrat :
Dr. Klernschmidt .

Frank .

Fahrnis-Bersteigermig.^
Dienstag den 2S . November , nachmittags 2 Uhr.

werden im Auktionslokal Zähringerstratze 29 , im Auf.
trag einer Herrschaft, wegen Wegzug gegen bar versteigert -

1 Spregelschrank, nußb ., 1 Waschkommode , 1 Schreibtisch. Spiegel .
1 Beseneckschränkchen , 1 Eisschrank, 1 Garnitur , Sofa,2 Fauteuils .
4 Halbfauteuils . 1 Schuhschränkchen . Wandbrett . 1 Bettstelle mit
Rost, 1 Haarmatratze . 1 Nachttisch . Waschtisch . Gaszuglampe ,
1 Turnapparat , Erdölofen , Lider , 1 Tisch mit 3 Schubladen für
Schüler , 1 Scheibenbüchse, 2 Krautständer , 1 Waschmange, gute

Wadi » Me freue . Seite 11

m (Rabmnftiefel
für Damen , in garantiert echt Chrevreaux mit
Lackkappen , Derbyschnitt, in moderner amerikan .
Form, erhalten Sie

50
für Afft.

Plumeau und Kopfkissen .
Polster .

2 Bettstellen mit Rost. Matratze und
17091

Liebhaber ladet Höst , ein

«I . iiiscriiifiaiin sen . , Auktionator .
im

Schuhhaus C
.

<Korintenberg Kaiser~
str. 118.

Ges. gesell . Nr. 1218SO

Wollen Sie
sparen

u . trotzdem in tadellos weißer
Wäsche gehen , dann tragen Sie

nur noch die patentierte

kMlM - M - I« « !!
in allen Ausführ¬
ungen nur zu haben

Wasserstraße 40

Abend - Akt . FmziWe Sptfltfie.
Anmeldungen 8344364

Karl Walter , Amalien str. 07 . Jahrelanger Aufenthalt in Frank¬
reich gestattet mir gründl . Unter¬
richt in B44618.2 .1

stMkllh billig . Z N Tiinlin Kl WWim Spezereihandlung.
Wi!he?mstrllße 31 \ rechts

^ HV . vi ^ ivmuiunvil. au Prt «>tlrn . u . Abendkurs, , zu sehr günstigen Zahlungsbedmg

NM

aus nur ersten süddeutschen Mühlen in bekannter
Güte empfiehlt 7

Bei Abnahme
von . . . .

6
Pfund

10
Pfund

25
Pfund

Jt Ji M
90 1 T . 4 . 81 »
9 O . KL f ' & O 4 . 5 ®
1 O . 8S fi . 7 © 4 . 30

Bei gross. Abnahme bedeutende Preisermässigung .
Für Bäckereien und Wiederverkäufer Extrapreise .

VliitEirinehl
in praktischen Handtuchsäckchen

stk. .* 1 . 95,10 Pßk. m 2 . — ,

beste Schuhcreme
JerWelt .

Habe meine in gutem Zustande
befindliche Kegelbahn auf
Dienstag oder Mittwoch abend zu
vergeben. B44616

Deruet , „z . Waldschlössle ",
Kriegstraße 111 .

zu erteilen . Tages - u . Abendkurse.
Nachhilfe f . Schüler u .Schülerinnen .

18 Mrlacher-Allll , 2 . Stock.

Telephon 2826 Telephon 2826
Prompter Versand nach auswärts .

Filialen : *7090
Lnisenstr . 34 Uhlandstr. 2t
Schützenstr. 13 Grenzstr 2.

Säiiiii£ litl m ftaiaMsMteti
MUglied des Rabatt-Sparvereins .

yrmsicut

Brüssel 1910 : Grand Prix .
Dralle ’s

Jllusion
im 9833a

Leuchtturm
Blütentropfen
ohne Alkohol

Ein Atom genügt
Maiglöckchen

Veilchen , Rose ,
Syringa ,

Wistaria
(jap. Glycine)

Wunderbarer, täuschend natür¬
licher Blütenduft.

Preis : Veilchen 4 .— ,
Wistaria 3.50 .

Die übrigen Gerüche 3.—.
Das Original und Vorbild aller

Parfüms ohne Alkohol

Georg Dralle , Hamborg.
ifitanf - ffnmrDrfc mit Firmadruck liefert rasch und billig dievvttVBrIS Druckerei der ..Badischen Presse ".

13770 *

Alleinige Fabrikanten

F. Kämmerer, ?r ;k
gegründet 1830 10652a

Ludwigsburg .
Erhältlich in allen besseren

Geschäften.

Briefmarken ,
'Sntic ’Är

Prachtvolle Auswahlen versendeauf
Wunsch an Sammler mit 50—70 ° /0
Rabatt unter allen Katalogen . ,a

A . Weist . Wien l, Adlergaü« 8.

elze
Pelze

staunend billig .
Nur Zirkel 32,

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .

Gratis
eine Kmder -Garu tnr.

sonntags b s 7 Uhr geöffnet

Ital. Lektionen
v . Dame , viele Jahre in Italien
gew . Lehrt auch Franz . , Engl .,
Deutsch an Ausländer .

Adr . zu erfr . unter Nr . B44614
in der Exped . der „ Bad . Presse" .

Mf ~ Darlehn "MD
gegen Verpfändung des Haus¬
standes oder sonstigen Sicherheiten,
gebe schnell und diskret zu reell.
Bedingungen , ohne Vorspesen.

Anfragen mit Rückporto unter
Nr . 15850 an die Exped . der „ Bad.
Presse " erbeten ._ 18/

Wegen Wegzug
verkaufe ich mein nachweisbar gutes
Geschäft ,

Bäckerei und

2—3000 Mark
zur Vergrößerung eines gut geh.
Geschäfts gegen sehr gute Sicher¬
heit , ohne Vermittlung , gesucht.

Gefl . Offerten unt . Nr . B44542
an die Exped . der „ Bad . Presse"
erbeten .

Zweischgen -
rvasser d . Bad

Landwirt
schaftskammer
empfiehlt in

reich . Auswahl
zu Original¬

preisen

Karlsruhe
Akademiestr .20.

von Kolonialwaren nach klein . |
Plätzen bewerkstelligt zu den
billigst. Großstadtpreisen ohne
Berechnung von Kisten das
Kolonialwaren - u. Mehlhaus

8 . J. Homburper,
Karlsruhe , Kronenftratze 50. |
Verlang . Sie bitte Preislisten .

f Konrad
Schwarz S *r

50 Waldftr. 50
Telephon 352

«•npftehh
Beleuchtungskörper

für Gas- and elektr . Lidit
in reichster Auswahl .

UabaCtmarten,

man nicht die Auskunftei
%I 7 . F . Krüger
Karlsruhe , Adlerstratze 40,

gefragt hat , gehe man keine Heirat
ein, es werden dadurch den Auser¬
wählten durch genaue Berichte von
Charakter , Vorleben , Ruf ec . viele
Enttäuschungen erspart . 15496.26 .3

Aufrichtige

mit großenLokalitätenwünschteinen
gangbaren Artikel zum Verkauf
übernehmen . Offerten unter ;
10727a an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten , 2.2

Dauernd
selbständige

Existenz
bietet sich strebsamem Herrn ,
welcher über 1500—2000 Mt ver¬
fügt . Fachkenntnissenicht erfordert .

Offerten unter L 458 F. M. | 10:,94a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

GrM. MeuterKarlsruhe.
Samstag den 86 . November 181«
18. Abonnements- Vorstellung der
Ubt. kllgiaut avoimemenlstarren )

Neu einstudiert :
Maria Magdalene .
Ein bürgerliches Trauerspiel in
3 Akten von Friedrich Hebbel .
Regie : Dr . Alwin Kronacher.

Personen :
Meister Anton , ein

Tischler W. Wassermann.
Seine Frau M . Frauendorfer .
Klara , seine Tochter M. Ermarth .
Karl , sein Sohn Otto Hertel.
Leonhard Felix Baumbach.
Ein Sekretär Henry Pletz.
Wolfram , ein Kauf-

mann Karl Dapper . '
Adam, ein Gerichts¬

diener Walter Korth.
Ein zweiter Gerichts¬

diener Wilh. Kemps .
Ein Knabe Otto Frohmann .
Eine Magd Wilh. Schneider.

Ort : Eine mittlere Stadt .
Anfang : K8 Uhr . Ende 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Nhr .
M' ttel - Preise.

Der freie Eintritt ist für heute
aufgehoben.

Eins . Handw . , Witwer , 1 hübsch .
Kind, Ende 20er , von sehr gutem
Ruf , wünscht sich baldigst w . zu
verheiraten . Eins . Mädchen od,er
Witwe, welche auf einen wirklich
brav . , fleißig , u . sauberen Mann
reflekt. woll. ihre Adr . mit Ang.
näh. Verhältn . unt . Nr . 11002a
an die Exped. der „Bad . Presse "
senden.

Anonym zwecklos .

Kausmwn,
reist, für j. Geschäft geeignet , s. sich
m. tüchtig., vermag . Fräul . o.
jung. Wwe .

zu verheiraten.
a. liebst. Einheirat . Vermittler ver¬
beten. Gefl . Off . u . D . F . 808
bef . Daube & Co ., Frank «
furt a. M ._

10992q2.1
CCXXXXXXXXXXXXXJCOOOCXXD

Heiralsgefuch .
Witwer , 40 Jahre alt , katholisch,

mit eigenem Haus und Feld ,
wünscht mit einem Fräulein im
Alter von 28—40 Jahren , mit
etwas Barvermögen zwecks baldig .
Heirat bekannt zu werden . Witwe
nicht ausgeschloffen. Strengste
Diskretion zugesicherr.

Offerten unter Nr . B44541 an
die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten . „ooooooccoc >ooc <xxx <xx >oo

Benzinmotor ,
4 pfd . stehend , mit 2 Schwungrädern
u . untenliegender Welle , 250 bis 300
minutl . Umdrehungen, sowie eine

Sauggasanlage
mit Motor von 40 bis 60 PL. zu
kaufen gesucht .

Ausführliche Offerten mit Preise
befördert unter Nr . 10850a die
Expedition der „Bad . Presse"

. 2.2

Ghristboiinie,
ca. 500 Stück, in allen Größen , zu
kaufen gesucht . Off . unt. B44634
an die Expedit, der „Bad. Presse" .
((Mit Pttnltl ■ 8mm
l 'm kaufen ges. Off . m . Preisan „. _ .Nr . B44589 an d . Exp , d . „Bad . Tr .

" .

Zu verkaufen
In Garnisonsort in der Nähe

von Karlsruhe ist gutgehende

Äerei u MehIhMIiW
sofort zu verkaufen oder zu ver¬
mieten .

Offerten unter Nr . 10682a an
die Exped. der „Bad. Presse" erb.

Hypotheke -Gesuch.
Zur Ablösung einer 11. Hhp,

iheke werden Mk. 8000 auf pr . Har
ruszunebmen gesucht .

Gefl . Offert , u . Nr . B44177 an
) ie Exped. der „Bad . Presse " erb.

In Karlsruhe,
in bester Lage der Kaiserstraße,
Schattens eite , ist großes, neues

Eckhaus
nli1 «Ii.,WleinAW
zu verkaufen . Offerten unter Nr
17017 an die Expedition der „Bads
Preffe " erbeten 3.1i

zu sehr günstigen Zahlungsbeding¬
ungen . Tageseinnahme 40—50 Mk .

Auch ist ein großer Obstgarten
vorhanden mit einem Erträgnis
von 150 Mk . an Zwetschgen, Kirschen
u . s. w.

Einem tüchtigen Bäckerwäre beste
Gelegenheit geboten , sich vorteilhaft
zu etablieren . Geschäftsübernahme
1 .—15. Januar 1911 . Offerten
unt . Nr . 11004a an die Expedition
der „ Bad . Presse" erbeten ,_ 3J .

Eine der Neuzeit enlsprecyendeBäckerei
mit guter Kundschaft , in bester
Lage der Stadt , ist krankheitshalb ,
sofort oder später zu verknusen .

Gefl. Offerten unter Nr . B44627
an dre Exped . der „ Bad . Preffe " .

Geschäftshaus
im Zentrum der Stadt , hochren¬
tabel, ist wegen Wegzug unter gün¬
stigen Beding, zu verkaufen .

Gefl. Offert , u . Nr . B44178 an
die Exp ;d . der „ Bad . Preffe " erb .

Mehrere Offizierspferde,
gut geritten , teils gefahr . , truppen¬
fromm, straßen - und geländesicher,
sind wegen Aufgabe des Stalles
preiswert zu verkaufen . Näheres
hei Parsiegla , Oberbeterinär

Als Weihnachtsgeschenk
paffend ein Herren -Fahrrad mit
Freilauf billig zu verkaufen .

Zu erfragen unter Nr . B44526 in
der Exped . der „Bad. Preffe "

. 2 .2
Herren- Fahrrad ,

gebraucht., Freil . mit Rücktrittbr . ,
für 40 M . zu verkaufen . B44579

Wilhelmstratze 2, 2 . Stock.

gutes Instrument , ist zu verkaufen .
Anzusehen von 2—4 Uhr.

3344631 Belfortstr . 7 , 3 . St .
Neuer , mod. Schreibtisch und

Nähtisch billig zu verkaufen. 2.2
B44505 Schützenstr . 15, Hths ., II.

Kinderbettstelle
B44630 Ostendstratze 6 , pt . , r .

Gut erhaltener Petroleumofe «
preiswert zu verkaufen . B44619

Rhein str. 36 , Zigarrengesch.

Gebrauchte

öMliriüj.
vom Abbruch Erbprinzen - !
straße 31 zu verkaufen Näh . j

Mgeschlist Wilh . Stöber ,
Karlsruhe , »«

Rüpvurrerstrahe 13 .

lleberzähliger Ueberzieher, Lo .
denjuppe und -Anzüge» alles fast
neu, billig zu verkaufen .
B44598 Werderstraße 100, III ., r .

Tuchmantel , eleg., schw. , bis
Knielänge, wie neu u . lang ., ari¬
sch l., dunkl. Jackenkleid, Gr . 44»
billig abzugeb. Zu sprech . Sams¬
tag von 6—8 Uhr abends , Sonn -
tags 1—3 mittags . Hirschstr. 17 , III

Schwarz . Ueberzieher. gut erh .»
billig abzug. Zu sprech . Samstag
6—8 abds. u. Sonntags 1—3 mitt .
B44626 Hirschstraße 17, III .

Eme lange , schwarze Jacke und
zweisitzige Schaukel billig zu
verkaufen. B44636
Gerwigstrasse 60 » 4 . Stock , rechts .

Ein (Gart junge Koxer.
8 Wochen alt , prämiierter Stamm ,
zu verkaufen: B44620

Klanprechtftr. 10 » 2. Stock .
Junger Rehpinscher

schwarz mit braunen Abzeichen
,Rüde) in gute Hände sofort billig
abzugeben. B44638 .2.I

Hüdschstrasse IS . 4 . St .» r.

i
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©in mathematisches Problem und fein
Geheimnis .

Von Professor C . Metzer .
( Stackdrulk verboten .)Wer den pythagoreischen Lehrsatz kennt, der weiß, daß es unterden rechtwinklichen Dreiecken solche gibt , deren Seiten ganze Zahlensind, wie 3 . 4 und 5, da 3 ' 4- 4; - 3:

, 9 + 16 = 25 ist. Die Zahl dieserArt von Dreiecken ist unbeschränkt, auch hatte schon der Alexandrini -
sche Mathematiker Diophant , ein Rechner ersten Ranges , im viertenJahrhundert nach Christi Geburt eine Methode angegeben, wie mansie berechnen könne. Sein Buch wurde im 17. Jahrhundert in Frank¬reich neu herausgegeben und gelangte in die Hände eines kongenialenGeistes, des Toulouser Parlamentsrates Fermat , der es mit Rand¬bemerkungen begleitete . Bei der pythagoreischen Aufgabe kam er aufden Gedanken, ob sie sich, auf höhere Potenzen übertragen lasse . DurchVersuche überzeugte er sich bald , daß dies nicht möglich sei . Er sagtedies in einer Randbemerkung und fügte hinzu : dafür , daß die Auf¬gabe unlösbar sei, habe er einen vortrefflichen allgemeinen Beweisgefunden, der aber zu viel Platz erfordere , als daß er ihn dort wieder¬geben könne . Diesen Beweis hat er nie geliefert , sondern er hat dieAufgabe, daß der Gleichung in ganzen Zahlen nurfür die zweite Potenz genügt werden kann, der Nachwelt zur Lösungüberlassen. Sie ist den Mathematikern seitdem unter dem Namendes Fermatschen Problems bekannt .

Unzweifelhaft haben in den folgenden Jahrhunderten die be¬deutendsten Mathematiker , auch wenn sie es nicht direkt sagen , dieLösung versucht , aber keinem ist sie bisher gelungen ; ja die Aufgabefing schon an , in Vergessenheit zu geraten , als sie plötzlich wieder durchein besonderes Ereignis die Aufmerksamkeit aller auf sich zog . ImJahre 1907 bestimmte Dr . Wolfskeh! in Darmstadt demjenigen , derdas Zermatsche Problem löse , eine Summe von 190 000 Jl . Die Ge¬
sellschaft der Wissenschaften in Göttingen ist mit der Verwaltung diesesPreises beauftragt , und sie hat die Befugnis , ihn demjenigen zu ge¬ben, der nach ihrer Ansicht die Bedingungen erfüllt . Es war natürlich ,daß sich viele , angelockt durch die Höhe der Summe , mit dem Problemaümühten , auch liefen in den nächsten Jahren Hunderte von Arbeitenin Köttingen ein , aber keine war des Preises würdig . Man hatteoffenbar die Schwierigkeiten unterschätzt. Die Göttinger Gesellschaftselbst glaubte ebenfalls nicht, daß sie sobald in die Lage kommenwerde, den Preis zu verteilen , da dieser erst nach hundert Jahren ver¬fallen sein soll , so daß Arbeiten , die später cinlaufen , nicht mehr berück¬
sichtigt werden .

Jetzt kommt unerwartet aus Nowawes bei Potsdam die Nachricht,daß zwei dortige Privatgelehrte , die Herren Eugen und Ulrich DLh-
ring , Vater und Sohn , die Lösung gefunden haben , daß sie sie aber
nicht veröffentlichen wollen . Die beiden sind unzweifelhaft Mathe¬matiker vom allerersten Range . Sie haben in ihren „Grundmitteln "
die Wissenschaft um neue weittragende Methoden bereichert , und siehaben außerdem , was man bisher für unmöglich erklärte , für die
Gleichungen von einem höheren als dem vierten Grade eine allgemeine
Lösung gefunden . Wenn sie also jetzt erklären , daß sie das FermatscheProblem gelöst haben , so kann man fest davon überzeugt sein , daß sierecht haben . Warum sie aber ihre Lösung nicht veröffentlichen wollen,das begründet Eugen Dühring in seiner Wochenschrift „Der Perso¬nalist und Emanzioator "

. Er ist bekannt als entschiedener Gegnerdes jetzt an den Universitäten herrschenden Unterrichtsüetriebes und
hat es auch an scharfen Angriffen nicht fehlen lassen. Da nun ent¬
gegen sonstiger Gepflogenheit bei diesem Preisausschreiben die Namen
der Bewerber vorher bekannt sind , so hegt er die Besorgnis , daß man
ihm den Preis doch nichr zuerkenne, sondern diesen einem andern zu¬wenden werde, der die von Dühring gefundene Lösung in eine andere
Form bringt . Dühring will es aber verhindern , daß ein Plagiator
inch noch mit einem hohen Preise belohnt wird . Ob und wie weit er
,u diesem Mißtrauen berechtigt ist, läßt sich schwer beurteilen ; soviel

bestesHähr-aKramgungsmiM
Ctförlra I tür Säuglinge vom 4 . Monat ab und kleinere Kinder4 Erleichtert das Zahnen , stärkt die Knochen . Macht dieMilch verdau 'ich . Dose Mk. 1 .60 10510a

TT ün Erwachsene , Jugendliche und Schulkinder. Zur» tlU Bv « “ Hebung und Ergänzung der Ernährung bei Schwäche ,Mattigkeit, Erschöpfung bei geistiger und körperlicher luberanstrcngungbeim Stillen etc . Dose Mk. 1 .80 . Billig , wohlschmeckend , appetitanregenduijd leicht verdaulich . Man frage seinen Arzt und verlange Gratisprobenin der Drog. ( kuntz , Drog. Jakob , Reformhaus Awihert , Kai ers .tr . 40 ,Drog . Dehn Nfg . , Hof-Drog . ätoth , Drog . Salzer , Drog . Tscher -niu .g , Internat .-Apoth . Waagen , Drog. Walz . Miililburg : Strauß -
Drog Strauß . Durlaeh : Adler-Drog. Peter . Engros : Leop. Eiebig, Karlsruhe .

Gebrüder Roeder ,
Darmstadt.

Silberne Staatsmedaille . 35 erste Preise .

PATENT - Sichert - FE0E6UII6
Rauchfrei Rujjfrei

geeignet für jeden Kochherd , für Haushaltungen und Grossküchen ,für Kochkessel und Backöfen .
Wissenschaftliche Gutachten u . vorzügliche Referenzen aus der Praxis .

Man verlange Broschüre Nr . 76. 7520a .27.15
El

NachlKchf ohne Oel
Hur viereckig echt* durch G'A’GJ&fcy »Mutiergegen ZfPf Nürnberg » 183fey ybMienWock
I « . Schweinetleinsicifch

gar . inländ ., tierärztl . unters , saub . Ware in Kübeln von 30 Pfd . <
an per Pfd . 30 Pfg . Postkolli enthalt . 9 Pfd . 3 .20 Mk . 1a. gef . Eis -

18537a Alb . Carstens , Altona a . JE . H3 , Ädlcrstr . 71 .

ist jedenfalls sicher : man Hat feine glänzenden Verdienste z . V . umdie Lösung der Höheren Gleichungen in Fachkreisen bisher gänzlichverschwiegen .
Es wäre bedauerlich, wenn man keinen Weg fände , den Gegen¬satz auszugleichcn. Daß Dühring selbst aus seiner Reserve heraustritt ,ist ausgeschlossen . Aber die Göttinger Herren können etwas tun .Ihnen muß doch vor allen Dingen daran gelegen sein , daß das Ver¬mächtnis des Stifters seiner Bestimmung gemäß angewandt wird undder Preis in die rechten Hände kommt. Sie könnten also wohl anDühring herantreten und ihn auftordern , die Bedingungen anzugeben,unter denen er bereit sein würde , seine Arbeit zu veröffentlichen . Eshandelt sich hier nicht um eine Privatangelegenheit , .sondern um eine

Sache, die für die ganze Nation von Bedeutung ist . Für die deutsche
Wissenschaft würde es kein kleiner Triumph sein, wenn man sagenkönnte, ein Problem , an dem sich die größten Gelehrten aller Nationen
seit Jahrhunderten vergebens versucht haben , ist von einem Deutschengelöst worden . Die Göttinger Herren würden sich ein Verdienst er¬werben , wenn sie dies Ziel erreichten . Möge es ihnen nicht an der
rechten Entschließung fehlen.

Aus ruhmreichen Tagen.
iErinnerungsblätter aus dem deutsch -französischen Kriege 1870/71.)

24. November.Die Armee- Abteilung des Großherzogs Friedrich Franz von
Mecklenburg setzt ihren Vormarsch fort und hat mehrere Rekognos-
zierungsgefechis zu bestehen . — Oberst v . Lüderitz vertreibt Mobil -
garden an der Richtung gegen Bray . Später bringt er 6 feindlichenBataillonen unbeträchrliche Verluste bei . — Ferner warfen 2 Brigadendes zur Armee des Prinzen Friedrich Karl von Preußen gehörigen10. Korps das oormarschicrende französische 20 . Korps zurück. Die
Franzosen hatten große Verluste ; 146 Gefangene fielen in die Händeder Deutschen ; der Verlust der letzteren betrug etwa 200 Mann .

25. November.Die Festung Diedenhoscn wird vormittags 11 Uhr von den
Deutschen besetzt. Es wurden 200 Geschütze erbeutet und 400 Ee-
fangcnc gemacht .

28 . November .Das 10. deutsche Korps weist den Angriff feindlicher Kom¬
pagnien ab . wobei letztere 160 Tote liegen lassen , llnter den Ge¬
fangenen befand sich ein General . Das 10 . Korps verlor 3 Offiziereund 13 Mann .

Eine Rekognoszierung ergibt , daß Garibaldi im Anmarsch sei . Bei
Einbruch der Nacht wurden die Vorposten des Füsilier -Bataillons vom3. badischen Regiment heftig angegriffen und vom Bataillon llngeraufgenominen . Dieses wies drei Angriffe auf 50 Schritt blutig zurück,so daß die Earibaldianer in Anordnung die Flucht ergriffen unter
Wegwerfen von Gepäck und Waffen .

27. November .
Schlacht bei Amiens . Die erste deutsche Armee unter Generalo. Manteusfe ! stößt auf die überlegene und gut bewaffnete französischeNordarmee . Die Deutschen griffen an und warfen die Franzosenzurück. Ein feindliches Marine - Bataillon wird vom 9 . Hufaren-

regimcnt niedrrgcritten . Das Zurückgehcn des Feindes attet in Fluchtaus . Bei Amiens fechten 30 500 Deutschs mit 142 Geschützen gegen25 500 Franzosen mit 60 (beschützen; erstere verloren 76 Offiziere und1216 Mann ; letztere 2400 Mann , davon 1000 Gefangene und 1 Fahneder Mobiigarde .
General v . Werder geht mit 3 Brigaden zum Angriff gegenGaribaldis Truppen vor und erreicht die feindliche Nachhut . DieEaribaldianer erleiden eine vollständige Niederlage und einen Ver¬lust von 3—400 Mann an Toten und Verwundeten , llnter den vonden Badenern eingebrachien Gefangenen befand sich auch eine Anzahl

„Damen" in eleganter Uniform ; sie bestand aus schwarzem Rock mitblauem Besatz und schwarzen Beinkleidern mit blauen Streifen . Der
r -T«

Rückzug der Eari bai -

zweitägiger Beschießung

deutsche Verlust betrug etwa 50 Alaun . De
dianer geht in regellose Flucht über .

Die Festung La Fäce kapituliert nachmit 2000 Mann und 70 Geschützen.
28. November.

Schlacht bei Beaume la Rolande . Feldmarschall Prinz FriedrichKarl von Preußen eilte auf Befehl des Königs Wilhelm der Armee-
Abteilung des Großherzogs von Mecklenburg bei Angrrville zu Hilfe .In mehrtägigen blutigen Schlachten wurden die Franzosen völlig ge¬schlagen . Es kämpften 23 000 Deutsche mit 106 Geschützen gegen58 000 Franzosen mit 146 Geschützen . Die Deutschen verloren
131 Offiziere , 858 Mann und 1 Geschütz; die Franzosen 10 000 Mann ,darunter 1850 Gefangene . Die Stadt Amiens wird infolge der dort
geschlagenen Schlacht von General o . Eöben mit dem 8 .Armeekorps be¬
setzt. In den Verschanzungen der Franzosen werden 4 zurückgelassene
Geschütze gefunden.

29 . November .
Vor Paris beginnt in der Nacht ein furchtbares Gefchützfeuer ausden Forts und morgens ein starker Ausfall , unterstützt durch Kanonen¬

boote auf der Seine . Nirgends aber gelingt ein Durchbruch; vielmehrwird der Feind allerwärts abgewiesen und verliert viele Verwundete
und Tote . Mehr als 100 Franzosen werden gefangen .

RerrerngelrmfLne K sicher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefelds Hofbuchhandlung.

Liebermann u . Cie. . Karlsruhe .
Die Empfindsamen in Darmstadt . Studien über Männer und

Frauen aus der Wertherzeit . Von Dr . Dalerian Tornius . Mit 26
Tafeln , geh . M 4.—, geb . M 5.—. Verlag von Klinkhardt u . Viermann ,Leipzig . Dieses Buch hat ein Stoffgebiet zuni Gegenstand der Behand¬lung . bei dem der Verfasser als Dichter und Gelehrter zugleich den
prikelnden Reiz jenes seltsamen Milieus ausschöpfen konnte, das es
für uns Menschen des 20 . Jahrhunderts in so hohem Maße besitzt ;denn das Zeitalter der Empfindsamkeit , dessen Ergebnis „Die Leidendes jungen Werl her" sind , wird stets eine der interessantesten Er¬
scheinungen des deutschen Geisteslebens bleiben . Man begreift es
kaum , daß selbst,Napoleon , .Weither " bei seinen Schlachten in der
Tasche getragen und nach sxiner eigenen Angabe siebenmal gelesenhat , daß eine ungeheure Flut empfindsamer Romane diesem ersten ge¬folgt ist. Deshalb war es eine hochinteressante Aufgabe , einmal in
die Geheimnisse jenes seltsamen Seelenwcbens hineinzugreifen , ausdem die „Leiden des jungen Wcrther " hervorgegangcn sind , den
Schleier zu lüften von einer Zeit , aus der heraus der . junge Goethedas Wesen seines Kunstwerkes geschöpft hat . Das Buch von Tormus
gibt zum erstenmal eine zusammenfassende Darstellung jenes Kreises
von Männern und Frauen , die die Seele des jungen Dichters beein - .
jlußten , der in Darmstadt seinen Sitz hatte und durch Namen wie Her¬der , Karoline Flachsland , Henriette von Roussillon und Luise v . Zieg ,ler unischricben ist . Mit diesem Menschen geht der „Wanderer "

, der
junge Goethe, um den Freunden bei der Rast seine neuesten Gedichte
oorzulesen. Es ist ein bunt bewegtes Bild , das sich in diesem Kreiseentrollt , in dem die fast schon erstorbenen Sentimentalitäten des Ro¬
koko , seine Sehnsucht nach Vergeistigung alles Materiellen , zum letz¬ten Mal greifbar werden . Der Verfasser hat es wundervoll verstan¬den, feiner Sprache selbst jenen Hauch von Grazie und Gefühl mitzu¬teilen , durch den sein Buch zu einem Kunstwerk geworden ist, das jeden
Goctheverehrer entzücken muß.

I . Maxwell , Neuland der Seele . Anleitung zu einwandfreier
Darstellung und Ausführung psychischer Versuche . Deutsche llebersetz-
ung von Dr . Otto Knapp . Verlag von Julius Hoffmann , Stuttgart .
Geh. 5 .— M , geb . 6 .— JL .

Das Jahr 1811 . Ein Jugendkalender . Im Auftrag des Karls¬
ruher Jugsndfchriften - Ausfchusses herausgegeben von Otto Fritz:
20 J>. Konkordia , A .- E . ,

' Bühl .
Eamana

idas selbsttätige

gibt
blendend weisse

Wäsche «

praktisch , billig
grösste Schonung

Unschädlichkeit
garantiert .

Henkel L Co.*
Düsseldorf.

Chice Damen-
Paletots von

3 " M. an
15490 so lange Vorrat
Wilheimftr. 34,1 Tr. , r.

haltbarster Winter - Tafel -
und Wirtschafts -Apfel

I . Sortierung Ztr . Mk . 12 .—II. „ „ Mk . 10 .—
Proben netto 40 Pfd . C CA
einfchl . Korb Mk.

versendet gegen Nachnahme

6 .3 ( Kreis Baden ). 10559a
Pommersche Fleischwaren

Eig . Master , u . Wurftsabrik
L. Goidhorn 2, Schiawe i. Pom.
Salamiu .Cervelat,hart,pr ? /zkg1 .30
Teewurst , Spezialität , „ „ „ 1 .20
Rollschinken „ „ „ 1 .20
Knochrnschk . „ „ „ 1 .15
Gänseartikel vom Novbr . bis Jan .,man verlange Preisliste .
Versand u . Nachn ., fehlerhafte Ware

zurück . 9695a

aputi
allerbestes Kopflausmittel

vf . zu 30 und 50 Pfg . zu haben in
t a r l s r u h e bei O . Kotli , Hof -

Drogerie , in M ü h lb u r g b . Apoth .
Straus , Drog . 9012a .6 .6

Maschinenfabrik BUiJEiWIJi Weinheim i . B .
vom" . Vi' m. Platz Söhne , A . - G . ,

Patent Heissdampf -

Lokomobilen
mit 10651a .12 .12

Gleichstrom - u . Ventilsteuerung
Bauart Prof . Stumpf ,

von 20 bis 600 Pferdestärken .
Höchste Einfachheit , geringste Betriebskosten -

öäaül Kostenanschläge auf Verlangen .

Brautleute
Staunend billig und gut

kaufen Sie

Hobel — Betten
Polsterwaren

aller Art . Bettfedern und fertige
Federbetten vor 18 Mark an .

Empfehle meinen eigen konstruiert .
Patent -8prung- ?eder - kro5t
(einzig richtiger Ersatz für Polster¬
röste ) in allen Größen nach Maß .

Svrr Lod Larror,
Lagerhaus und Möbelhandlung ,

Philippstraste Rr . 10 (kein Laden ).
16609 Telephon 1659 ._ 10.4' rene Tapezier - und echte inet =

ksrätte . — Frankolieferung .

« Damen finden diskrete Auf- A
^ nähme bei £s diplom . Hebamme s
5 in Genf, I , rue du Conunerc«. V
3 Mme . Bouquet . 010t .

' A
c ©cee ©eer -'Ceeec ®ec € eee

Der Grand , weshalb
überall

NZAN

befindet

Wem
förderlichen Kräutern ergibt

Burcaux l'ür Deutschland : Merlin W . 30 .

Hasen - Felle Damen
kaust zu liöchstenTagespreisen03 «, 7:4M . Kleinberger , Schwanrnstr . II .

Fra » Kivart ,Aiusierdani .

finden freimbl . Aus »,bei einer Hebamme .~ h \ Diskr .
Ceintuurbaan 121,

0415«
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ma$chincnfabrik kZZlmgen
= - ■ - in Esslingen — .

und mit ibr verbunden

0 . Kulm cju , Stuttgart-Berg
Gegründet 1846 . 3000 Arbeiter.

Bureau in Karlsruhe , Friedricbspiütz 11.
Vollständige Dampfkraftanbgen.

Neuerte Spezialität :
Gteichstrom-ßeissdampfmaschinen, Marke MEK .

.Sauggas-Motoren.
Pumpwerke tfir Wasserversorgung und Kanalisation.

Kreiselpumpen.
Eiserne Brücken und Dadikonstruktionen.

Ek - und KQMmaschmen .
TTlaschtnen- , Grau- und ITIetallguss .

Dynamomaschinen und Elektromotoren.
Luftkompressoren.

Vakuum -Entstaubungsanlagen. 9535a*
Elektrisch betriebene Hebezeuge und Fahrzeuge.

mmmammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmdß

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle zu bcs . ermSssigten Preisen und

5 Prozent Rabatt
hübsche Neuheiten moderne !

Bücher -, Noten- u. Salonsdiränkchen ,
Mahagoni -Vitrinen mit Bronzen,

zwei - u dreitüriger Bücherfdiränke ,
Herrenfchreibtifche und Diplomaten

jeder Art , 16863 .10.2
alte und moderne Sitztruhen , Stollen -
fchränkc u. schöne , gesch. Fauteuils ,
Bufietsin grosser Auswahl , Kredenzen

und Belfchränke ,
feine Thee- , Servier- , Näh - , Spiel- u .

Rauch tifdie.
bequeme Lederfauteuils , bes . billige

Schreib- und Herrenfauteuil .
Klavierstühle , Wandfehränke.
Bücher - und Notenständer ,

bes . schöne u . billige Flurgarderoben .

10 Prozent Rabatt
auf bessere Diwans , Chaiselongues ,
Fauteuils mit und ohne Einrichtung ,
Kinderbetts! , grosse , eis. Bettstellen ,
zurückges . Buffets , Bücherfdiränke ,
Schreibtische , worunter ein hübscher
gotischer , ein flämisches Speise¬
zimmer , mehrere hübsche Wohn-

salons , Lederstühle u. s . w . bei

R . Dewerth , . 97.
Meine

Spielwaren - Ausstellung
ist eröffnet und finden Sie für Knaben
und Mädchen die größte Auswahl in

Dampfmaschine«, ■ Baukaffen , mcch.
Soldaten, Pferde, st Aiguren» Werkzeug-
Laterna-Magika , st und Laubfiigekaffe«,
Eisenbahnen . » Putzvenküche«,

sowie sämmtliche Puppengeschirre u . vieles anders mehr .

Christbaumschmuck ii griHir
— Besichtigung offne Kaufzwang gerne gestattet . —

N . Hebelsen ,
Werderplatz 36. — Telephon 1685 . 17065
Klauprechtstraste 2. — Telephon 2749.

= Mitglied des Rabatt » Spar - Bereites . ---------

Glas - Christbaumschmuck.
Bellende auch dies Jahr meinen weltb ., bis jetzt

unübcrtrvii . Glas ^ hristbaumschmuckin größeren und'befielen Sachen in nut auserlesenen , hochmod. n . vor¬
nehmen bieej. Neuheiten als : Kugeln , Eier
m. Phantasiemalere ! Marmorfeuerkugeln ,
Trauben , Gold- u . Silbersische, Hallcv-
Komet mit Schweif (! Neuh .), wnnderv .
Kugeln m. Blumen , leucht. G >elw .-Res! ,
laut . Tischgl-, Eskimo u, Wechuachtsm-,
Roller u. Paradiesvogel auf Klemmern ,
Hey. Wickelkind , geil . Ws- u. Tannenzapsen ,
Rose auf Laub m . Schmett . u . bunt . Käsern ,
Aepsel, Birnen , Erdbeeren . Obst aus Frucht¬
teller , Mann rät Monde m . d . Abendstern
u . Benus , reiz. Dornröschen , Panorama u .
Spiegeln :slektoren, Baumspräe « . S Brll -

lantsternenu . f.Lamsttaschweis, S« cmgr ., Zevvelinlustschits, Ballon „Tolma " ,
gr. Kriegsschtss , sarbenprächt . « uaelgirlanden , Strangkng ., f . Vers. (84 mm ),
1 Wachsen««! tn. beweg! Glaistugeln , 8 Pakete Feenhaar , sowie versch . » .
Seidenchenwe u . Sllberdraht leonisch umsp . «utz. Dekorationen u. Zier -
stücke usw. alle« zusammen. SS» Stück in gut. Beipack., sürnur » M ! srauko.
(Bei Rachn. die Gebührpsge . mehr). Als » rrtis -Beigebe füge jeder
Sendung r Kunftgegenftände an » MeI aeMafea bei : I . Glückspilz, l8 cm
gr- Hansel u. Gretel rä, Walde , spielend m. einem Laubsrosch (als Nipp -
lache verwendbar ). II , Skiläuser nebst Rodelschlitten (darstellend ein
Drätersportsest im Thür . Wald). HL Engel auf zu Gott am Sternen .
Himmel (letzte Neuheit ). Niemand sollte versäumen , sich durch ein Probe -
kistchen von meinem aufrichtigen u . reellen Angebot zu überzeugen . Dop.
p-lkistrn » M ! franko. Bei Rach«. »0 Psg . mehr . Biele Dankschreiben.

Josef Böhm , Steinach feti Lauscha , Thir. Half .

Sie sparen
mehr als die Hälfte an Zeit, Seife u . Feuerung ,

wenn Sie sich
Johns Volldampf -

W aschmaschlne
anschaflen . Lieferung auswärts franko .

Hammer & Helbling ,
Kaiserstraße 155 . 1114°

Circa 175000 Stock im Gebrauch .

Grossherzogi. Hoflieferant

fl eilwaclits - fliisstelliing b
— ■aichbalti | e ArtiksUAnswahl = SaiSOfl - NBUhcitßn — All« Pretsiagen —

— Fernsprecher Ir . 213 , ----- Karlsruhe — Kaiserstrasse Nr. 104. — F.Wolff & SolHl’
S DfitHÜ

FRIEDRICH
LOS

Mierstimiliizeii I
u . sabrikgemähe Reparaturen .

Atelier sur Pianosortebau.
Pianofortebauer .

Laaer : Ritterstr . U , parterre .

*
Bucherer

empfiehlt 16934

zur MiMätoi
Mandeln

PW 1 . 10 M .

Haselnch-
feertie

PW 75 Psg.

Cttronat
PsMd 60 Psg.

Orangeat
PW SO Psg.

imilBucherer
Zähringerstratze 21,
Dnrlacherstrahe 56 ,
Dnrlacher -Allee 38 .

Gerwtgstraste 16,
lürgerstr .6 , Göthestr .23 .

| Körnerstr .6 , Lutfenstr .38,1
Schiitzenstrahe 37 . i

Rintheim : Hauvtstr . 78. ^
Telephon 3S2 .

Entzückend
rosig zart u . blendendweiss wird die
Haut nach kurzem Gebrauch der
allein echten 2092a

Lilienmilcb -Seife „Südsfern“
von prachtvollem Wohlgeruch von
Bergmann & Co . , Berlin. 50Pfg. pr . Stck.
Berthold-Apotbeke, Riutheimerstraße 1,
LI.Ua IfanlatirtAA fißHilda-
Hirsch- „
Hof-
Interna! - ,.
Marien- „Stadt-

Karlstraße 66,
Amalienstraße 32,
Kaiseistraße 201,
Kaiserstraße 86,
Marienstraße 48.
Karlstraße 19.

C. Roth Drogerie, Herrenstrasse .
I . Dehn Nf.
A . Kintz
R.W . Lang
Th . Waltz
Strauss-

ZähringerstrasA 55.
Schiller- u . Sophienstr .

Kaiserstrasse 69.
Kurvenstrasse 17.
Mühlburg.

4 # Saufet
9m nichts anderes gegen ^

Heiserfett , iiatarrh n . Ber -
schleimung , Krampf - und I
Keuchhuft .. a . d . feinschmeck.

l
t

Brnft - Laramellen
mit den „Drei Tannen " .

MV _ u . Privat .- verbürg .
den sicheren Erfolg .
Paket 25 Psg.. Dos« So Psg.
Zu haben in Karlsruhe in
in den Apotheken und bei
W . Erd am Lidellplatz . .
Emil Richte«, ZäHrtngerftr .77
Franz Oosieno . 9507a .22.3
8al . Gäng, Kaiferstr . 43 .
I . Lösch, Herrenstrafie 36.
RudolfLanger,2BaIbhornftr.4

— J . Müsste.

I
th . Walz . Kurvenstraße 17 .
Otto Fischer , Rud . W . Lang,

Slatserstraße .
Pfannkuch & Co ., 6 . m . b. H .
Gottfr. Hoferer , Schillerstr.83 |

31am * n finden liebevollelltlulcll Aufnahme bei
ivrau Koch , Hebamme , ZSh -
rinaerstrafie 14. 1 Tr . B37061 .14.lv

Meine Neueinführung

Originalgrösse .
Sumatra —Havanna , mild und aromatisdi ,

Wunderbare Farben . — Höchste Leistung d. Fabrik ■ Jg /̂inrw . l

^ ^
10706 *

7 stack Mk . Kistdien 50 Stade Mk. 7.- .
^

Import ,
Karl-Friedrichftraße 20 . — Fernruf

Taiiz -Lelirliistitnt
•los . Braunagel , Nowacksan!age1,lI

Einzel -Unterricht , Nachmittags - und Abendkurse.
Anmeldungen :

Von II bis 2 und 5 bis 8 Uhr.
Sonntags nur von II bis 2 Uhr. 12452

Mittwoch, 30. November Beginn eines neuen Kursus .

■“ £ "5 2
® **• E « t * M
13 es | .: 3-

. 53

6319 Geldgewinne Mark :
E

3 I
>50,000

Haupt * ewlnn © bar ohn « APzuff :soooo «
20000 1

p lOOOO “
_ etc . etc . eto .

Lose ä M . S —
Porto und Liste 30 Pfg. extra .

Zu bestehen durch die Generalagentur
Eberhard Fetzer , Stuttgart

.Kanzlelstra «*« 2 <X

Z ! ~ - s n

cl | o £

N <S co » 5

" x
.

-I es
sSjI, - .« «Ji& 'I i5feil
5 »36

Cereisen - Feuerzeuge {
Mk. 1.60 . I

»»
Gehr . Bocieliert , Karlsruhe i. B-, ■

Kaiserpassage 10 —18 . 16884 S
■■■« ■■ ■■■■■■ ■« ■■■■■■■» ■■■■■ ■■ ■■■■■■■■■■■■■■ ■■■■■mmuhwhm

Schwemmsteine
k den GrSiten : ca. 25/12/6 */, , 25/12/7 */, , 25,12/9' ,» 25/14/12, 25/18/14,

30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken and Gewölbe ,
schall-, schwamm- und feuersicher, in alter, fester, harter Warn.

Bimssand -Cementdielen
mit Nute und Feder, kür dünne Wände , 6, 6, 7, 8, 10 cm dick.

Bimssand (Bimskies)
leichtestes Betonmaterial, für Decken, Dächer, Wände, schall -, schwamm -
nnd feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat-
häuer , Verwaltung ! - und Fabrikgebäude , Sehnten etc. verwandt. Mit

näheren Angaben stehe gerne zu Diensten.
■■ ■ Preiap billigst Anf Wonach kombinierte Ladungen. ** >>■■
Versand ab Unaltz , Vaawlad und Karlarahs Ia !tn .

Friedrich Chr . Kiefer , ÄrÄÄS ..
Gesellschafter and Verkäufer des Rhein. Schvemmsteinsyndikites .

Rud . Kölle
Esslingen » • Meckar .

Leistungsfähige Fabrik in

Holz - Bearbeitungs-
Maschinen -««»

in anerkannt bestbewährter Ausführung mit
Phosphorbroncelagem und Ringschmierung.

| >rlma Referensen , 6 .2

„ Amsterdam 1909.Goldene Medaillen , iviesgaden 1909.
Kataloge und Kostenanschläge gratis. I

^ ifitenfatten ta - ® u,,b ttniß sngerertiat in ba

Tie

Sctawanenstraße 4
nhuutt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer - . Frauen -
und Kinder -Kleider . Wäsche .
Stiefel :e. entgegen . 11132*

Drnckerei »er „ Badische » Breste".

6v8 'r . HKHDLF .

Tel 2439 . — Wiederverkauf er gesucht.

Erfinder !
Kapitalkräft . Firma sucht Erfin

düngen u . Ideen , wofür event . i
bis 8000 2X2f, u . mehr bezahlt werden
Angeb . unt . F. F. 4872 an Rudol
Moffe . Freibnrgi. B. 10769 c.3.;

Vündel -

groher 4 £ %
Bündel M. m > -3

Unten .
Vrikets

7 Stück lö ■!

Vinyl .

kohlen15923

3 Pfd ^ Baket 154

FfannKuch S i
G . m b . H .

Filiale« in allen
Stadtteilen. 4.4

s 42 eigene BerkanssstellenI
in Baden«.Württemberg

Btritsta ilsr HBhaefUm I

■oräM lint«rbieetiung zu boioi-
Idem tolbst bei Ser grössten

imWinter.
100 Eier

rmehr im iahr -
ven jedem Huhn . 3

Unbadeliteede aas - g
gebe. Sichere Me¬
thode . Verlangen Sie
noch heute interees .
Prospekt gratis und

franko von
Gebweiler i. E . &

5 Sturm-
latente« D. R. P.

schwere Qualität . absolut
fturmsicher .versendet nach allen
Stationen franko gegen Nach¬

nahme von

M . 3 .50 .
Edmund Eberhard,

Karlstrnhe. 16372

best . Stände find , streng
diskr . liebev . AufnahmevUUIUI jn jsnliert a Walde geh

Villa m . Garten b. alletnst .Hebamme
Vorbeck, Nußlodl b. Heidelberg .
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Echt Norweger , blau und grau
Mk 45 .— bis Mk. 55.—

Loden=Anzüge Mk. l9 .so, 24.—, 27.—, 29.so» 36.— bk Mk . 58.—
mit kurzen und langen Hosen

Loden-Joppen Mk 9.50,12 .75,14.—, 15.50,18.—, 22.50, bis Mk . 33.—
glatte und Falten form

Loden-Mäntel Mk . 21 .—, 24.—, 26.—, 29.50, bk Mk . 35.—
Fa«;on Bozen, Graz, Garmisch 17071

Loden-Capes Mk . IO .50, 14.—, I6 .50, 18.—. 22.— bk Mk . 35.—

p n Wil S
Meine

Weihnachts-
Ausstellung

bietet die stützte Auswahl in

♦ Arbeitsständer , Arbeitskorbe. Notenständer,IUIUUUU . Wäschepuffs. Staubruchkörbe. Zeitungsmappen .
Bluntentische von 2 . SV Mk. an bis IS Mk.
Blumenetagere in Bambus und Eichen.
Blumenkrippe « , elegante Neuheiten in moderner Ausführung.
Kinderstühle von SV Pig . an. mit Einrichtung von l .SV Mk. an,verstellbar, mir Einrichtung von 4 Mk. bis 2V Mk.
Kindertische mit Schublade von 4 Mk . bis 8 .5 « Mk.
Triumphstühle von 2.SV Mk . an.
Progreßstiihle in neuen effektvollen Bezügen .
Brittantstühle von V.SV Mk. bis 28 Mk.
Salonftühle , Neuheit , mit Lederpolsterung, von 2V Mk. bis SS Mk.
Nachtstühle in verbesserter Ausführung von 12 .5 « Mk. bis 25 Mk.
Rohrmöbel , elegante Neuheiten .
Puppenwagen von 1.25 Mk. bis 21 Mk.
Leiterwagen , Spielwagen, von 1 Mk. bis 15 Mk. '
Schaukelpferde von 2.5 « Mk. bis 24 .50 Mk.
Kinderwagen von 12 5« Mk . bis 68 Mk.

In Rohrmöbel und Kinderwagen große Spezial - Ausstellung
S0 ~ in der 1. Etage . ' W

Durch große Einkäufe für mein Engros - und Versandgeschäft bin ich in der Lage, die grötzt -möglichsten Vorteile zu bieten und liegt es daher in jedermanns Interesse, seinen Bedarf bei mir zu decken .bi f. Durch Sinzunabme der I . Etage zu meinen Verkaufsräumen ist die Auswahl meiner sämt¬lichen Artirel eine äußerst große und bequeme, was ich besonders zu beachten bitte .
SC Rur beste Qualitäten . - W» 1709b

«J . HGSS , m WerlEe 123
SpeM- Geschäft für Mermgen M Ssrbwllre«.
Bekannt als beste vnd billigste vezugsgnelle.

Prompter Versand nach auswärts .
— Weihnachts - Katalog gratis und franko. —

imimii

MkLB

mm $
i-warnm ''.

]MM0 -

s Weihnachtsgeschenke s
kaufen Sie nur |a nicht ein. bevor Sie unfern
großen Pracht -Katalog durchgefehen haben . Ve:1
langen Sie denselben fofort gratis und franko^ohne Kaufzwang . Er enthält in reichster Aus- '

rwahl alle Arten Messer. Scheren . Gabeln.,
*

'
Löffel . Haus- und Küchengeräte , Leder¬
waren , Uhren . Uhrketten . Schmuck *
fachen . Toilettenartikel , Pfeifen, Zi¬

garren . Mufikinftrumente. Kinder-
fpielwaren , Christbaumschmuck

etc. eic.
p .-chaus reelle Bedienung !
Taufende Anerkennungen I

Adrian & Stock , Solingen 3

GO-q99

Brauerei -Ausschank.
Für ein bestgelegenes Restaurant werden tüchtige,kautionsfähige 3. 1

Pächter gesucht.
Metzger bevorzugt !

Offerten unter 17106 an die Exped. der . Bad . Presse"

Iru&atbeiteit lebet lltirear . 3 ;ss ?

Sichere Persönlichkeit
sucht sofort 3000 Mk.» direkt
ohne jede Vermittlung von
streng diskreter Seite . Zahltmonatl . 300 Mk . zurück mit
Zinsen U. 600M . Reinverdienst .
Offerten unter F. tt . 0 . 8385an
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M.

ZHolztröge
3—5 Meter lg., 1 Meter hoch und
90 Zentimeter breit , 17110 .3.1

1 Pilfchpinfah
ca . 4 Meter lg. . 2600 Liter haltend ,alles kräftig gebaut u. gut erhalten ,
zu Reservoiren geeignet , gibtbill . ab
Süddentsche Fournier-Fabrik.

Karlsruhe . Werderstratze 9 .

Zu verkaufen
5,20 Bisamenten , weiße u . bunte ,die produktivste von allen Enten ,Erpel 6 Mk. . Enten 3.50 Mark.
2,0 Pecking s 8 Mk ., 2.2
2 .0 Rouen * 8 Mk . . 17040
60 Legehühner, rebh. Italiener u.

schw . Minorka mit kleinen Raffe¬
fehlern . k 2 .50 bis 3.50 Mk .
Karlsruhe , 24. November 1910.
Städtische Gartrndirektion .

Karlsruh« , Kaserstr . iSo, I
Uliaato 4

Für Masseusseu!
Das Alleinverkaufsrecht für

Karlsruhe von epochemach.
- Apparat , welcher mit garant .
! Erjolg angewendet wird , ist
i zu vergeben . Ca . 150 Mk.
. erforderlich . Gest. Off . u . M .
1 10189 an Haaienllein L Bog -

ler , A .-G ., Stu tt gart . , ,««a2.1

i Nebeneinkommen
f durchVertrieb eines in Stadt »und Land geradezu spielend »

leicht abzmetzenden kleinen,
! feinen Artikels . Hober Ver-
i dienst. Muster in der Weften-' lasche . Für Herren jedenStandes geeignet . Vertreteran allen Orten gesucht . An¬

gebote unter H. 1090 F. an
HaasensteiuüVogler . A .-G ..inFreiburg . Brg. 10755a.3.8

1 Restaurant.
9 Gut bürgerlich . Münchener |Z Bier -Restaurant , altes gutes
W Geschäft, krankheitshalber zuverkaufen . Bierumiatz ca .2200 hl p. a . Anzahlung

mindest . 35000 Mk . Netto-
Verdienst nachweisb. 12 bis
15000 M . p. a . Offert , sub
O . 4287 an Haasenstein &
Vogler . 21. « ® ., Karlsruhe
erbeten . 17013 .2.2

I

ui

I
8Wge10749a

3 .2

AlltzeleMeil.
In einer aufblühend . Kreis -

u . Amtsstadt Oberbadens habe
ich im Aufträge eine gut¬
gehende, sehr rentable Gast *
wirtschaft zu verkauf .Der Gasthof steht in äußerst
lünstiger Lage , hat großen
Zier - und Wernverdrauch auf -
uweisen u . wird nur Familien -
Zerhältniffe halber aufgegeb.

Tüchtigen , strebsamen Leuten
wäre hiermit Gelegenheit ge¬boten, sich unt . äußerst günst.
Bedingungen eine sichere Exi¬
stenz zu verschaffen.

Offerten erbeten unter
Chiffre Air. 1388 an
Haasenstein & Vogler ,

. 6 , Mannheim .

Angesehener , tüchtiger
PlatzVertreter
zum Besuch der Großindustrie !
und der Elektro -Jnftallateurel
gesucht . Da kleines Kommis- 1
sionslager gegeben wird , Woh- 1
nung im Stadt -Zentrum oder I
Telephon erforderlich , Aus - I
führliche Angebote mit Angabe I
der sonstig. Bertretungen unt . I
Nr. J . 0 . 673 an Haasenstein & I
Vogler, A .-G ., Berlin W. 8 erbet . I

irtellen -Angebote .

t
Mannheimer General -Agentur

fnrtit auf 1 . Januar jüngeren zu¬
verlässigen Gehilfen . 11024a

Offert , mit Gehaltsanspr . unter
A. 448 F . M. an Rudolf
Moss e , Mannhe im ._
Vertreter u. Reisende
iür Neuheit a . d . Cigarrenbranche
gesucht . Leichter Absatz , hoher
Verdienst. 10450a
Arthur Becker , Stuttgart ,

Hanvtstätterstratze 47.

Jährliches Einkommen
mögl. 6—8000 Mk . bietet die Uebernahme meiner in der Schweizüberall eingef hrten grossartigen Neuheit kür das ganze Grossh . Baden .

Kur an strebsame fleissige Person, we ehe über 6— 900 Mk. bar
verfügt , abzugeben . Fachkenntnisse nicht erforderlich . Umgehende ausf.Off. ernst] . Reflektanten für wirklich gute bache erbeten unter Chiffre11039a an die Exped . der „Bai . Presse “.

Tüchtige Agenten ,
die sich eventuell auch für eine Inspektoren - Stellung eignen , vongroßer Lebens-, Unfall-, Haftpflicht- u . Bolksversicherungs-Gesellschaftwfort gesucht. Off. u. A. t . 99| 10991o an die Exved . der „ ad, Presse ".

3 - 5 Mark täglicher ständiger Verdienst !
t an allen Orten arbertssame PersonenHAkflNAI » zux Uebernahme einer 5086a.6 .3

Trikotagen u. Strumpf Stricker ei
auf unserer neukonstruierten Strickmaschine. Vorkenntn . nichterforderlich . Anlernling leicht u . kostenlos. Arbeitslieferungnach allen Orten Deutschlands franko . Prospekte kostenfrei.Trikotagen u . Strumpffabrik Heber L F dien, Saarbrücken N . 11.

Dekorateur - und
Verkäufer -Gesuch .
Per 1 . Jan . od. später suche ichfür m . Modewaren - u . Konfektions¬

geschäft einen tüchtigen, branche¬
kundigen Herrn , der an selbstän¬diges, flottes Arbeiten gewöhntist . Anfangs -Gehalt nach Leistungbezw . Alter Mk . 150 .— bis 175 .— .Geeignete Bewerber wollen ihreOfferten einreichen unter 8 . H .5383 an 1l026a .2 .1Rudolf Mosse , Stuttgart .

Brot- uni) Feinbäcker
sucht Stellung , eventl . pachtweiseUebernahme ernes Geschäfts.

Offerten unter Nr . B44613 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

Vermietungen.
Wohnungen

fit vermieten .
RenMinjttte LelsilM sucht

einen in Karlsruhe und Umgebunggut eingeführten

Vertreter,
der in industriellen Kreisen Ver¬bindungen hat . zum Verkauf vonCykinver - und Maschinenölen .Nur Herren , die persönlicheBezieh¬ungen haben, belieben sich zu meldenunter F . T . 0 . 835 an Rudolf Mosse .Frankfurt a. M ._ 11031a

Besonders über Winter findennoch einige redebegabte Per¬sonen. auch 17102
Leute vom Lande,

welche Lust zum Reisen haben,guten dauernden Verdienst .
Kossel , Karlsruhe ,Blumeustratze 4 . Ecke Herrenstr .
Zuverlässige , steitzige. für Rek¬lame -Akquisition geeign . Reisendefinden lohnenden Verdienst.
Bewerbungen mit Angabe bis¬

heriger Tätigkeit zu richten an
„Wettertelegraph " 11023aSinnen am Hohentwiel .

« Willl» ütri
verdienen . Offerten an „Deutsche
Fleischer -Zeitung ". Berlin W . 8.

Tüchtiger

Hailsburslijt
findet Beschäftigung . Solche, die
in einem Möbelgeschäft längere
Seit tätig waren und nur prima

eugnifse aufzuweisen haben ,kommen in Frage . 17116
Holz & Weglein,

Möbelhaus . Kaiserstratze 109 .

Existenz.
10—50 Mk . tägl . Verdienst durch

d. Vertrieb ein . wirkl . guten , leicht -
verk. Millionenbedarfsartik . Kein
Betriebskapital , kein Laden nötig .
Offert , unt . L . J . UÖ4 bef. Rudolf
Moste . Leipzig._ Bl 1028a

gesucht.
2—3 tüchtige Möbelschreiner auffeine polierte Möbel und Bau¬arbeiter und auch für Montierunas -
arbeiten gesucht . B44617.2.1« ehr . Himmelheber ,Möbelfabrik .

2 gewandteKellnerinnen
für f . Cafe sofort gesucht durchKaroline Käst , gewerbs¬mäßige Stellenvermittlerin .Waldstr . 29 . 2 . St . B44652

Tüchtiges, kräftiges Mädchen,welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt , auf 1 .Dezember gesucht . Zeugniffe er-
wroerlich. Douglasstr . 24. 4. St .

Ein Fräulein
um Modellfitzen zum Frisieren -
.ernen für einige Nachmittage ge¬sucht. Offerten unter Nr . B44629an die Erped . der „Bad . Presse".

Stellen - Gesuche .
Maschinentechniker,
26 Jahre alt , guter Zeichner undRechner, der die hiesige Bau -
aewerkeschule mit gutem Erfolg
besucht ' hat , sucht für sofort oder
spater dauernde Stellung .

Offerten unter Nr . 1844635an die Exped. der „Bad . Presse"
erbeten.

1 . Schirmerstrahe 5, 1 . Stock ,per sofort 5 Zimmer , Küche , Bad,Speisekammer nebst 2 Zimmernim Seitenbau 2. Stock , 3 Keller,Vorgarten und Waschküche.2. Schirmerstraße 5, 3. Stock ,per 1 . April 5 Zimmer , Küche,Bad , 1 Mansarde , Keller u . Wasch¬
küche .

3. Schirmerstraßr 5. Hinterhaus
1 . Stock , per sofort an einzelneDame oder an kinderloses Ehe¬
paar 1 großes Zimmer mit Aus¬
sicht aus die Straße , nebst Kücheu . Keller. 17081

Näheres im Hause selbst beim
Hausverwalter oder SofienstraßeNr . 118 , im Bureau .
Schützenstraße 54 ist im Vorderh .eine Mansardenwohnung mit 2
oder 3 Zimmer an eine kl . ruh.
Familie sofort zu verm. B44513

_ _ Näheres im 3. Stock .
Im Zentrum der Stadt , am

Marktplatz, sind 2 hübsche, große
Mansardenzimmer mit Zentral¬
heizung zu vermieten .

Zu erfragen Kaiserstraße 80.parterre ._ 17093
Im Zentrum der Stadt ist ein

gut möbl. Parterrezimmer sofortoder später zu vermieten . B44497
Näh . Blumenstraße 5 , Is .

Schön möbl. Zimmer bei beisi
Familie an einen Herrn , der ge¬mütliches Heim wünscht, sofort zuverm. Offert , unt . Nr . B44622 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb.
Augartenstrahe 9, IV ., nächst der
Ettlingerstratze , ist freund !. , son¬
niges Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . B44606

Blumenstraße 4, pari ., Ecke Her-
renstraße , sind 2 gut möbl. Zim¬mer mit Frühstück auf 1. Dezbr .
zu vermieten . B44550

Blnmenstraße 12. II ., ist Zimmermit Pension an einen ordentlich.Arbeiter zu vermieten . B44821
Brauerstraße 19, II ., r ., ist gutmöbl. Zimmer zu verm . 3344583
Gottesauerftraße 19, 2 Tr . , - ist ein
schönes , sonniges , gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten ._ B44648

Kaiserstraße 13/15 , II ., ist ein
schönes Mansardenzimmer zuvermieten ._ 3344640

Kaiserstr . 139, 4. St ., ist ein hübschmöbl. Zimmer an einen Herrn zuvermieten . B44647
Kriegstraße 159, 2 Trepp ., ist gutmöbl. Balkonzimmer mrt Gas zuvermieten ._ 3344641
Ätarkgrafeustr. 34 , 3 . St . lLidell -
platz ), ist ein einfach möbliertes
Mansardenzimmer mit Ofen an
anständige Person oder ordentl .Arbeiter sof . zu vermieten . 3W »

Zähringerstratze 9^ , 3. Stock , nahedes Marktplatzes ist ein schön möbl.
Zimmer zu vermieten . B44646

Miet - Gesuche.
Wohnungs -Gesuch .

Auf anfangs Januar Wohnung
von 6—7 Zimmern im Südwest - .West- oder Nordweststadtteil ge¬
sucht . Offerten unter Rr . 10924a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._Suche auf 1. April 1911 eine
3 Zimmerwohuung mit Zubehör,
Oststadt bevorzugt. Offerten mit
Preisangabe unt . Nr . B44623 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kleine 2 Ummerwohvnng
mit Küche u . Keller auf 1 . Dezgesucht. Offerten mit Preis unterNr . 3344612 an die Exped. der
„Bad . Presse"

._ 2JL
Zimmer -Gesuch. Möbl. Zimmerper sofort oder später zu mieten ge¬sucht. Witwe od. kleine Familie be¬

vorzugt . Off. unt . Nr . 11035a an
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Ruhige Person sucht einfach mübll^
Mansardenzimmer t

mit Ofen , nahe d . Mühlburgertor
'

womöglich . Offert , unt . Nr . 3344643a n die Erved . der Bad . Vreffe"
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Krankheiten

jeder Art behandelt durch 8873

N’aturheilkumäe
Magnetismus Hypnose.
R.Schneider , Rüpporrerstr. lU i-
Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
12 Jahre hier am Platze . — Teieph . 1741 .
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Schönes, großes 3344415
3 ÜP* Vereins - Lokal -HWi

zu vergeben. 50 Personen fassend .
Bahnhofstr . 16, Zu den Schildbürg.

vis

YOST
ist die dauerhafteste

Schreibmaschine
bat

Kein Farbband 12930 1
Nur eine Umschaltung
Leichtesten Anschlag

liefert
Die reinste Schrift und
Die besten Durdischläge.

fair. : Georg Mappes
KARLSRUHE
Karlfrledrichstr. 20.

Anfertigung von schriftl . Arbeiten .
Verleihung von Schreibmaschinen .

Reparaturen aller Fabrikate .

Wirtschafts-Gesuch t
Tüchtige, junge Wirtsleute ,

welche schon größeres Geschäft mit
Erfolg geführt haben , suchen in
Bälde gutgehendes Restaurant , am
liebsten als Geschäftsführer zu
übernehmen.

Offerten unter Nr . B44407 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

asthaus
zu verpachten!

In badischer Garnisons -
»nd Amtsstadt ist sehr gut¬
gehendes Gasthaus auf
I . Avril nächsten Lahresunter günstigen Beding¬
ungen zu vermieten . Für
gelernt . Metzger besonders
geeignet . Offerten erbeten
unter Nr . 1685 .1 an die Ex¬
ped . der „Bad . Presse "

. 2.2

’ Prima Wirtschaft
mit großem Umsatz , zu verkaufen
oder gegen Landhaus , Bauplatz
od . Privathaus zu vertauschen .

Offert , mit genauen Angaben der
Gegenobjekte unter Nr . 5044532 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3 .2

MT Saupiätze ~m
an fertiger Straße , mit Baukredit
60° | t, der Schätzung; der Kaufpreis
des Platzes bleibt auf 11. Hhvothxke
stehen . Preis pro H Meter 25 Mk .

Offerten unter Nr . B44533 an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3 .2
Eine gutgehende^ Bäckerei 'm--

ist unter günstigen Bedingungen
aus erster Hand billig

zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B44250 an

die . Exped . der „Bad . Presse" erb.
Fast neuer , schwarzer Gehro ck-

Anzug preiswert zu verkaufen.
Chemische Wascherei, Markgrafen -
stratze 33 , 1 . Stock . 5044489.2.2

l Handlungs¬
gehilfen

welche

Stellung
1suchen , sparen Zeit
| und Geld , wenn sie

sich der
Vermittlung des
Kaufmann .

Vereins
Mannheim

bedienen.
\ 3200 Mitglieder

v *aul Stellen
15,000 . ,

Bedingungen
kostenfrei .

Mninmif. gesM.
Für ein lebhaftes gemischtes

^Warengeschäft wird ein tüchtiger
junger Mann mit guter Schrift ,
aus der Manufakturioarenbranche
oder auS einem gemischten Waren¬
geschäft . der sich auch für die Reise
eignet , mit Eintritt per 1 Januar
l91l gesucht Offerten mit GeHalts-
ansprücden und Bild unter Nr.
10736a an die Expedition der . Bad .
Presse " erbeten . LZ

Tüchtige Verkäuferin
der Kolonialwarenbranche mit Kaution und guten Zeugnissen
zur selbständigen Führung einer I? i I i a l e -WHauf sofort oder 15. Tezember gesucht. Gefl. Offerten mit Ge-
hattsanspcückicn unter Nr . 17007 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten . 2 .2

Lohnende Hausarbeit ! !
Hausarbeiter -Strickmaschine .

Gesucht Personpn beiderlei Geschlechts zum
Stricken auf unserer Maschine . Ohne Vorkenntnisse
leicht erlernbare , im Hause auszuführende Arbet .
Entfernung tut nichts zur Sache . Wir verkamen
die fertigen Waren . Prospekte gratis . 9049a *
R . Lienz & Co .« Ilaiiilnirg , Merkurstr . 82.

Bauingenieur
in . Hochschulbild . , guter Zeichner u.
Nechn ges . Off . m . Preis unt .B44536
an die Exp, der „Bad . Presse "

. 2 .2

Jüngerer
ff » .

l ab 1 . Januar auf größeres
Architektur- Büro in Mann¬
heim gesucht. Bedingung :
Flotter Zeichner , Bau -
vraxis , guter Statiker .

Offerten mit Handskizzen,
Zeugnisabschriften und Ge-

! Haltsansprüchen suh 8 . 1703
1 an I > . Frenz , 2lnnoncen-

Exped., Mannheim , i«*,«

Huger Kaufmann.
stenographiekundig , mit guter
Handschrift, kann in größerer
Fabrik sofort eintreten.

Off. unter A . B ./109 53 a
an die Expedition der „ Bad .
Presse" . 10958a3 .3

Holt Privat .
Vertreter für B unsere

Saxonia-Dauerwäsche
bestes Fabrikat W gesucht . Garan¬
tiert höchste B Provision . Möglichst
mit dem B Artikel vertraute Herren
wollen sich Ü melden . 10240a6.5

Fniil Uellinghaus ,
Laxonia - Taucrwäsche - Industrie ,
München , Ediwantalerstr . 73 .

Herren, Damen untc!ue 0e !
Wir können Nachweisen , daß unsere
Äf 2 « 0 Mark
pro Woche verdienen . Erzielen Sie
weniger als 25 Mark täglich , so
schreiben Sie sofort an uns . Unsere
Prospekte belehren Sie über das
Geschäft , unsere Import - Artikel
tun das übrige . Voll- oder
Nebenbeschäftigung. Wir zahlen
500 Mark , wenn wir auf Ver¬
langen nicht Freimuster senden.
l ortou , Kattowitz , 0 . 8 No . 35 . «« a
ifiont npe 5 - Verk. v . Zigarr . a.
" sjvlll yt >o* Wirte rc . Bergut . ev.
M . 250 monatl . H . Jürgensen n .
Co ., Hamburg 22 ._ 10222g*

Beruf$wecb$el.
Ohne Kapital können sich rüh¬

rige , strebsame und redegewandte
Herren ieden Standes im Ver¬
sicherungs-Außendienst angenehme
und gutbezahlte Position schaffen .
Anstellung nach kurzer Probezeit .
Während ders. weitgehendste per -
sönl . und finanzielle Unterstützung .

Offerten erbeten unter Nr . 10772a
an die Expedition der „ Badischen
Presse"

._ 3Z
Hoher Verdienst : umaj .2

Bis zu 690 Mk . haben nachweisl .
Leute aller Stände verdient monatl .
durch Alleinverkauf ges . yesch . Welt¬
massenartikel u . durch Häusl . Klein¬
fabrikation neuer Millionartik . Vor-
zügl . Existenz für jederm . Berufs¬
aufgabe u . Kapital nicht erfordert .
Kostenlose Auskunft dch . Neuheiten -
fabrik , Postfach 8 , Hatz i . Sa . 17.

GeschirrSattler
welcher auch mit Pferden umgehen
kann , Geschirr von 20 Pferden in
Ordnung und Nachtwache zu halten ,
ebenso ein Junge von 14—16 Jah¬
ren , für Stall und Kommissionen,
können sofort eintreten . Stellung
dauernd und gut bezahlt .

Offerten an 11012a.3 .2
Lsthmger -TransMtgeschiisl

Metz - Sablon .

Tüchtige Zchmiede,
Schlosser, Dreher,
Nieter, Blechner ,
Schreiner , Wagner

( Stellmacher )
finden

lohnende Beschäftigung
in der 10875a

Waggonfabrik Aktieageseüschafl
Rastatt (Baden).

Stellung erhalten
nach Ausbildung l—2 Bademeister
u . Masseure u . 1 Bademeister -Eke-
paar . kinderlos . Lehrhonorar25 »M ! .
Eintritt iof. oder 2. Jan . Institut
„ .Naiiita * ‘\ Freiburg t. Big ..
Günters tal . 10878olQJi

Städf fctätif . Arbel saml
Karlsruhe .

Zähringerstr . 100.
Telephon «39 .

Geschäftszeit :
von 8—12*i, und

2—7 Uhr werktäglich .

Vermittlung
männlicher

und
weiblicher

Arbeitskräfte
jeder Art ,

auch für den
Haushalt .

„ Männlicher
Arbeitsnachweis :
„ BSeiblrcher
Arbeitsnachweis :
BesondereAbteilg .
für Las Hotel - u.
Wirtsgcwerbe :

BesondereAbteilg .
fürLebrbermittlg . :
WohnnngS - Vermittlung kleiner
nachwerS : Wohnungen und

Schlaist. llcn.
Re * tS - Unentgeltlicher Rat

autzkunstitelle . und Auskunft on
Minderbcinitielte

über Rechteange -
legcnheiten jeder
Art , insbesondere
im Gebiet des Ar¬
beit-- und Dienst -
vertrags und der
Vcriichcrungs - Ge¬
setzgebung (Kran-

Spreckstvnden ken - , Unfall- und
von 9— 1 u. 3 — 7 Invaliden - Ver -
Ubr werktäglich, sichernng). 11112*

Die Arbeits- und Wohnungsvc .»
mittlung , sowie die Rechtsauskunit
wird völlig kostenlos erteilt.

Ltadt . ÄrveitSamt .

Ein tüchtiger Gehilfe kann in 8
bis 14 Tagen für ständige Arbeit
eintreten bei 10754a .2 .2
Wilh . Köhler , KMchMMslr. ,Duriach .
SE ' Nach auswärts!

"HW

auf Schnitte und Stanzen gesucht;
solche , die in Blechemballagen- oder
Stahlfederfaoriken gearbeitet , be¬
vorzugt . Ausfübrl . Offerten mit
Lohnansprüchen unter Nr . 10764a
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten ._ 345

St äd£

^ beits ^ *

M MIA
Karlsruhe,

Zähringerstr . 199 .
Telephon 629.

Abteilung für das Hotel - n . Gast¬
wirtsgewerbe vermittelt völlig

unentgeltlich .
Köche, Küchenchef«, Restau -

rations -, Zimmer -, Saal - CafE .Ober - , Zählkellner , Hotelportiere
Hoteldiener .Zapfburschen . Caffe -
rolliers .

Buffetfräulein , Kellnerinnen
lbesscre und einfache ) , Hotel - und
Restaurationsköchinnen,Zimmer¬
mädchen . 16923.2.2

Aushilfspersonal .

wird zum 1 . Dezember gesucht bei
Lazarett -Inspektor Allmann in
Rastatt , Garnison -Lazarett . ,«»,a

Stellen - Gesuche .
Buchhalter u .
Korrespondent

sucht Engag . Off. unt . Nr . B44400
an die Exp der „Bad . Presse" erb . 2.2

iioiitoiiMiln
K Stelle hier oder auswärts per

:i . Aehnl. Posten bereits bekleid .
Erf . in Buchführ., Maschinenschr .
und Stenographie . Gefl. Aufgabe
v . Vakant , erbeten unter Nr . 10893a
an die Exped . der „Bad . Presse"

. 2.2

Fräulein
26 Jahre alt , im Kochen und allen
häuslichen Arbeiten erfahr .̂ sucht
Stelle als Haushälterin od. ähnlich .
Wirkungskreis . Zu erfragen 2 .2

Lesfingstraße 8 . 3. St . B44537

Vermietungen .

Anwesen
an sehr schön und günstig ge¬
legenem Platze, geeignet für
Molkerei oder Fuhrwesen ,
ioior ! zu vermieten event. zuverkanten . Näheres 14522*

Hart in iVot heis .
Karlsrnbe - Muhlbueg ,

Müblstr . 10. Telephon 192K

Vollständige

iBfiiMs - EimiDa
als auch einzelne

HIöbelsttLck .e
auf Kredit!

| Herren -, Damen -, Knaben - u. Mädchen -Konfektion ,
Manufaktur - und Weißwaren ^

Wäsche , überzeuge, Teppiche, Gardinen , Läuferstoffe , üehervorhänge,
SC Pelznaren . — Schuh waren "WW

auf bequeme Abzahlung
bei kleinster Anzahlung.

Billigste Preise ! Aufmerksame Bedienung !

II Nachf.
Kari -Friedrichstr . 24 KaHsmhe Rondellplatz

(Auch Eingang durchs Hoftor.) 17094

Die Wirtschaft
Ui

in Karlsruhe
ist per sorort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherrl .
von Scldenecksche Brauerei in
Karlsrnhe - Müblburg . 15132 *

Die Wirtschaft

„zur LesfingWe
"

in Karlsruhe ist an kautionsfähige
Wirtsleute ehestens zu vermieten .
Näheres im Kontor der Mühl¬
burger Brauerei , vorm . Freiherrl .
von Seldenecksche Brauerei , Karls¬
ruhe - Mühlburg ._ 16900*

Neubau Gluckstraße 17
ist ein geräumiger Laden mit Wohnung kos.
zu vermieten. 15707 *

Näheres Miihlstratze 10, Telephon 1928.

Die Wirtschaft
„Zum Adler "

in Busenbach
ist per sofort oder später z« ver¬
mieten .

Tüchtige, kautionsfähige Reflek¬
tanten wollen ihre Offerten unter
Nr. 11094 an die Expedition der
„Bad . Presse" einsenden .

Die Wirtschaft
„Zur Sonne "

in Weingarten
ist per sofort an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Näheres im Kontor der 11089

Mühlburger Brauerei
vorm.Freih .v.SeldeneckscheBrauerei
in Karlsruhe - Mühlburg .

Das Kur-Hotel
Dillweihenstein,

beliebter Ausflugsort bei Pforz¬
heim mit geräumigen Wirtschafts¬
lokalitäten im Parterre nebst
schönem Saal mit großem Neben¬
zimmer und direktem Ansgang in
den hochgelegenen großen Garten ,
ist alsbald an tüchtige , kautions¬
fähige Wirtsleute zu vermieten .

Reflektanten belieben ihre Offer¬
ten unter Nr . 11092 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " einzu¬
senden .

^ Wohnhaus 'mi
lvillenartigl , in kl . Orte bei Dur¬
lach , 2 Stockwerke , dopp. Veranda ,
gr. Garten , ist wegen Wegzug zu
verkaufen oder zu vermieten . Sehr
geeignet als Privatsitz . „

Offerten unter Nr . B43303
n : : die Exped. der „Bad . Presse
erbeten.

Mechau . Bau - und
Möbolschreinerei

mit Magazin und Laden zu ver¬
mieten event. zu verkaufen . Näh .unter Nr . 10719a in der Exped .der „ Badischen Presse . 6.4

Blumenstraße 21 , 2 . Stock, ist für
anständ. Frl . sof . bei ein . allein¬
stehend . Frau schön möbl . Zimmer
zu verm. , k. sep . Erna . B44487 .2 .L
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Infolge Geschäftsaufgabe LD wegen hohen Alters ist eineO

kj große , in langjähr . bestem Be- P
q trieb befindliche
O□
§
o o
B in der Sternbergstraße8 per r

1 . April 1911 qu vermieten. I’ Ein dazu gehöriger Bauplatz ^
P könnte käuflich erworben, eben - P
q so das . vorhandene Handwerks- ^
q zeug mitübernommen werden.
.3 Zn erfragen Werderstrabe 9 im ^O Bureau . 16577* nQ oOOOOO lOOOGOaCOGOOtJO o
Belfortsteaste 7 ist eine schöne
Werkstätte auf sof . zu vermieten.Näheres daselbst, 1 Treppe. U87**

HerrWilMhiliiW.
Borholzstr .. 3. Stock, 6 Zimmer

mit allein modernen Comfort.Etagenheizung auf 1 . April zuvermieten . 15529*
Auskunft Belfortstr . 7, 2 . Stock

3 und 4 Zimmer-
Wohnungen,

im Südwesten , neuzeitlich , per
sofort oder später zu vermieten .Näheres Baubüro Marien -
straste Nr . «3._ 15/01 *
Georg -Friedrichstr . 6, 3. Stock, ist
wegen Versetzung schöne 3 Zim¬
merwohnung auf 16 . Dezember
billig zu vermieten . B443L7.2 .2

Goethestraße 32 ist im 4. Stock eine
Wohnung von 2 Zimmern und
Küche auf sofort oder später zu
vermieten . B44410

Zu erfragen 3. Stock, links.
Winterstraße 25 ist eine Mansar -
den-Wohnnng von 2 Zimmer und
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres Part . B44171
Lohn - und Schlafzimmer, fein

gemütlich eingerichtet, mit Früh¬
stück an 1 od. 2 gebildete Herren
per I . Dezember od. später, auch
geteilt , abzugeben. B44281

Näh . Soßenstr . 3, 2 Etage. 7 .3
Möbliertes Immer

u vermieten . Lniienstraß « 26,* 2 Stock, rechts. BSÄ88L.2

Fasanenplatz 11, III ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension sofort oder später zu
vermieten. 2544481

Friedenstr . 15, pari , schön möbl .
Zimmer mit großem Schreibtisch
per 1 . Dez , bist , zu verm iet ,

Herrenstraße 22 , III ., links , ist ein
gut möbliertes , freundliches Zim -
mer zu vermieten . B44193

Herrenstraße 49 . 2 . St . , ist eine
Schlafstelle an einen ordentlichen
Arbeiter zu vermieten . B44470 .3 .3

Hirschstraße 10, 1 Tr ., ist ein schön
möbl . Zimmer mit Pension per
1 . Dezbr. zu vermieten . B44270

Kaiserallce 77a, III . , sehr schön
möbl . , großes, zweifcnstr . Zimmer
mit Balkon, ohne vis -a-vis , an
soliden Herrn zu vermiet . B43930

Leopoldstratze 17, Part ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
sofort zu vermieten . B44423

Marienstraße 13, 2 . St ., l., vis-ä-vis
dem Apollo , ist ein schönes , möbl .,
heizbares Zimmer an Fräulein auf
16 . Dezember zu vermieten . Preis
12 Mk . monatlich. B44506 .3 .2

Steinsiraße 14, 2 Trepp m , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit fepar .
Eingang z» vermieten . B44559

« rötzere

Fabrik- oder
Lagerräume

mit gutem Nordlicht, werden aus
längere Dauer zu mieten gesucht.
Evtl. wollen sich auch Bauunter¬
nehmer, welche ein entsprechendes
Gebäude errichten wollen , melden .
Aussührliche Offerten unter 16988
an die Exped . der „Bad . Presse "

. 3 .3

Füus-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör aus 1 . April , möglichst
im Zentrum der Stadt , sonnige
Lage , gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 2544441 an die
Exped . der „Bad . Preise " erb . 3 .2

Alleinstehende Frau fudi» zum 1.
Januar 1911 schöne 2 Zimmer -
wohnung ql Küche . GaSeinrichtung
im Zentrum der Stadl bezw . Ost -
stadl auch in schönem Hinterhaus .

Ost. mck Preis n«t . #544891 an
btt Ersetz, der . Bock. Presse" erb.
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Extra-
Angebot in
Collier „ Kanin

Samstag
den 26 . er.

bis inkl.
Mittwoch

den 30 . er.

m i mit geschweiftem Kragen . 2 Ziegenschweifen .
Länge ca 1.20 m incl . Schweifen . .

Collier tfrcise Katlifl * *, mitgeschw . Kragen. 4Ziegenschweifen
Länge ca . 1.35 m incl. Schweifen . .

Collier t f Cinitl .
* ‘

f Kragen 12 cm breit mit4 Ziegenschweifen und
Posamenten , Länge ca . 1.50 m incl. Schweife . . . . . . . . .

Collier „Sealkamn “ , 14 cm breitergeschw . Kragen mit 4 Ziegen-
schweifen und Posamenten . Länge ca . 1.90 rn incl . Schweifen . . . .

Collier , ,Katlltl * *, Nutriafarbe, Kragen geschweift mit 4 Ziegen¬
schweifen ; Länge ca . 1.55 m incl . Sehweiten .

Collier „braun Kanin* *, breiter geschweifter Kragen , mit
4 Ziegenschweifen und Posamenten , Länge ca. 1 .60 m incl . Schweifen

Collier „ Kanin * * , braun und grau meliert, mit geschweiftem Kragen4 Schweifen , Länge ca . 1.55 m incl. Schwefe . . . . . . . . .
Collier „ amerikan . Opossum * *, geschweifter Kragen ,

4 Schweifen , Länge ca . 1.40 m incl. Schweife . .
Collier „ Moufflon * *, geschweifter Kragen in hell mode, weiss , silber¬

grau , Länge ca. 1.20 m incl. Schweife . . .
Collier „ Moufflon * *, Kragen geschweift, silbergrau, Chinchilla,Länge ca. 1.50 tri incl. Schweife . .
Collier „ Moufflon * *, breiter, geschweifter Kragen, in hellmode,

silbergrau, Länge 1.70 m incl. Schweife .
Collier „ Opossum * *,

6 5°

6 75

ß80

JQ25
1275

schwarz und skunksfarbig , geschweifter, gbreiter Kragen, mit 4 Schweifen , Länge ca. 1.75 m incl. Schweife . . MS

weiss und schwarz
24 .50 , 14 . 80 , 8.50 , T .

Thibet „ Ja . Qualität * *,

|
E an Stolas 11 » Jfylttff & fl . * In Skunks , Chities . Marder , Diverse Fuchsarten , natur Waschbär , amerik . u . austral . Opossum . [

Nerzmurmel KaninPelzkragen für Herren QßO ßßQ 4 25
Nerzmurmel KaninPelzkragen für Knaben 3 . 80 | .95 j 75

Nerzmutmel KaninPelzmützen für Herren und Knaben $ ,75 2,40 1* 80

Kinder - Garnituren in grosser Auswahl
in jeder Ausführung

10 .50 7 .20 3 .25 1 .65 _ .05

25 bis 50 q auf sämtlicher garnierte und ungarnierte J ) amen - Ufld KifldCrhÜtC .

Kaiserstrasse 124 b.Grossherz . Hoflieferant

Totel-Busverhoiif zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Damenwäsche

Taghemden " ÄS .
"

RomfflairW mit FcstonbordetSeinKiemer oder St ickerei -Volan

Nachtjacken
Nachthemden “" /S '

S "

2 . 35 , 1.75 , 1.50

2 . 10 , 1.75 , 1.50

2. 35 , 1.85 , 1. 50
5 . 00 , 3 .60 , 3 .30

Elegante Damen -Tag - und Nachthemden, Bein¬
kleider, Bettjacken , Frisierjacken , Untertaillen
und Unterröcke , aus feinem Madapolam u. Batist ,
mit reicher Stickerei , in grosser Auswahl .

Wäschestoffe
HemdentUChe , gute bewährteQualitäten , Meter 55 , 45 , 32 -4
Flock Cöper Meter 100 , 70 , 55 4.
Bettdamast , moderne hübscheMuster , Meter 120 , 105 , 95 fl
Bettuch -Halbleinen , schwereguteWare, Mir. 1.75 , 160,1 . 35
Kissen-Halbleinen , 80,82 cm breit, Meter 95 , 85 , 70 4

Tischzeuge
Reinleinene Hausmacher Jacquard - Tischtücher

130/130 130 u 'o 130/220 Servietten
3 .40 4 20 5.65 -/. Dtz . 4 .50

Reinleinene , rasengebleichte Jacquard -Tischtücher
158160 158 225 Servietten
5.50 7.75 i/4 Dutz . 4 75

Tafelgedecke für 6 Personen 8 .75 , 675 , 5 85
Hohlsaumgedecke für 6 u . 12 Person . 14.50 , 9.75 , 5.50
Einzelne Tischtücher u Hohlsaumtücher , bewährte

Marken , in . Jacquard und Damast , bis 40 %
im Preise reduziert .

Taschentücher 17048

V, Dutz .
2 .10Reinleinene Taschentücher für Herren

Reinleinene Batisttücher mit Hohisaum v* Dm? . 1.75
Batisttücher mit Buchstaben . «/, Dutz. in Karton 1.75
Reinleinene , handgestickte Namentt'cher 0>/> Dutz . in Karton 3 .40

Echte Madeira-Tücher Karton’ Ton 90 ^ an .

i Posten reinleinene Jacquard Handtücher v * vtzd . 4 . 00
Schwere Gerstenkorn -Handtücher v, vtzd . 4 .25

Gläsertücher in Leinenu. Halbleinen , >/, Dtzd . 2.50 , 1.85
Tassen - und Tellertücher >/, vtzd. 4 .40 , 3.50 , 2.45

Verkauf nur gegen bar. Rabattmarken. Rein vrntausck. Reine Auswahlsendungen . J
Tüchtige Tarleheiis - Verunttcr f.anerkannt reelles Bankgeschäft so¬

fort gesucht , P . Sander & Co .,
Bankgeschäft, Berlin W. 35, sflott -
wcllstraste 6, 11029a
Ehe -sSsS » England
Gesetzauszug , Prosp. etc . 50 Pf.
ßrock’s , London E . C ., Queenstreet 90.

Erfinder . Uebernahme kostenlos
für den Erfinder . Tie finanz . Ber-
wertung guter Ers . - Ideen u . Pa¬tente . I . Wexler , Pat .-Ingenieurin Eöln a. Rh . . Moltkestr. 61 i| |tKa
Neuer Steil . Pluschdiwan
sehr billig zu verkaufen . B44645

Kaiserstraßc 59, 2. St . lks .

Gut eingerichtete

tunöcnmufjlc
zu verlausen evtl, zu verpachten.

'Zu erfratzrn unter Nr . 10W7a in
der Exped. der „Bad . Presse". 3.3

Pianino
kreuzsaitig .Panzerstimmstock.pracht-
voller Ton . stattliches Instrument ,
wird zu sehr billigem Preis ver¬
kauft . Ritterstr . 1t . 4. St . SS«*»

o

!. Vollratii
235 Kaisersfr . 235 .
Zu zwei beginnenden Kursen

werden noch H
Damen - Anmeldungen K

erbeten . 17078 .4.1 J
«

Halbwollene,
reinwollene nnd
wasserdichte 15519

Psnileilelke»
in großer Auswahl .

Sehr lohnend für Wiederverkäufer .

Kaiserstr. 133,1 Treppe hoch,
im Hause d. Weltkinematographcn .

Eingang bei der kleinen Kirche .
Viele Anerkennungen !

Echtes, garantiert reines

Schweineschmalz
aus bestein Rohspeck bereitet ,versendet in Emailgesästen als
Wafiereimer . Wafserhafen ,Ringhafen . Teigwanne und
Tchwenkkcssel .das Pfd. zu 78
frco. , 15-25-50 Pfd . enthaltend .Blechdose ä 10 Pfd . Mk. 8 .20

franco gegen Nachnahme.
Adam Oettle 8124a

Kirchheim-Teck sWürtt.s.

MostLpse!,
schönes Mostobst , ist von heute an
zu haben B44651

Tchiihenstraße Nr. 19,

Landhaus
in nächster Mhc von Baden -Ba¬
den , neuerbaut , herrliche Aussichtauf .Gebirge und Tal , sofort preis¬wert zu verkaufen. 6 Zimmer ,
Waschküche, geräumiger Schuppen,eingezäunter Geflügclhof, kleine¬
rer Vor- und gröberer Hintergar -
tcn , Spalierobst . Angenehme ru¬
hige Lage.

Zu erfragen bei p . Schork .Bücherrevisor. Wirtschaft z. Meier -
bös ' in Oosscheuern bei ' Baden -
Baden . ■ 11006a

Dr. S. Hauser, Strassbnrg L L.
Hoher Steg 23 — Tel. 1787 .

Weitzsticken
wird billig und schön ausgefübrs .

Schützenstrafie 75 , früher
Werderstraße 28 . . 844639 .2 ;!'

billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer , Kondi¬

toren , Bäcker rc . " " "
Prompt . Versand n . auswärts .Man verlange Preislisten .

1. Klumpt Hwe. il Cie.
Ei ergroßhandlung

Detailverkauf für Karlsruhe :
Waldstr. 53 , Ä

Kein Laden !
Deshalb spottbillig !

Reste
| Partie Buckskin -Reste zu An¬
zügen , Paletots , Hosen und !
Damen - Kostümen geeignet,

| nur hochelegante Sachen zu j
noch

nie dagewesenen
Preisen

I sonst per Mtr . bis Mk. 13.SO |
jstzt p. Mtr . 7.BO u . Mk. 4.BO I

NB . Steter Eingang
I von Miilhauscr Zeug-
1 resten . 17010 .2.2

J I
l Soflenstr . 166 , 1 Tr .
I Mitgl, d . Rabatt-Sparmehs , [

NB . Aul Wunsch besorge
| Mass -Anfertigung von tüchtig .Damen- u. Herrenschneider I
[ unter Garantie zum Selbst- [
kostenpreise.
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